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A. Einleitung und Zielsetzung 

Der Begriff Heide ist ein volkstümlicher Ausdruck, der im Laufe der Zeit mehrfach Än­
derungen erfahren hat (KRAUSCH 1969, HüPPE 1993). In der Vegetationskunde werden 
heute darunter Pflanzengesellschaften bzw. Landschaften verstanden, die von ericoiden 
Zwergsträuchern geprägt werden (vgl. GIMINGHAM 1972, WILMANNS 1993). Die hier 
vorgestellten Vaccinium-Heiden sind durch das Vorkommen von Vaccinium myrtillus, 
V vitis-idaea bzw. V uliginosum sowie weiterer boreal-montaner Arten, z.B. Empetrum 
nigrum agg., Cornus suecica, Melampyrum pratense, M. sylvaticum, Trientalis europa­
ea oder Hylocomium splendens charakterisiert. 

Vaccinium-Heiden der alpinen Stufe borealer und temperater Hochgebirge sowie der 
nördlichen borealen Zone und der Arktis sind natürliche, meist zonale Pflanzenge­
sellschaften. Sie werden u.a. den Klassen Loiseleurio-Vaccinietea Eggler 1952 (z.B. 
DANIELS 1982), Juncetea trifidi Hadac 1944 (z.B. lIADAc 1969) oder Vaccinio-Piceetea 
Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939 (z.B. ÜBERDORFER 1992) zugeordnet. 

Die hier untersuchten boreal-montanen Vaccinium-Heiden sind dagegen vorwiegend 
anthropozoogene Ersatzgesellschaften bodensaurer Buchen- und Nadelwälder (Fage­
talia sylvaticae Pawl. in Pawloski et al. 1928, Piceetalia excelsae Pawl. in Pawloski 
et al. 1928). Es sind die vorherrschenden Heiden in den Tieflagen der borealen und 
nördlichen temperaten Zone sowie der montanen Stufe der Gebirge (DrnRßEN 1996). Im 
Untersuchungsgebiet kommen sie hauptsächlich in der (hoch)montanen Stufe vor. In 
den Tieflagen sind sie dagegen im Wesentlichen auf Sonderstandorte mit kühl-feuchtem 
Mikroklima beschränkt. 

Eine genaue floristische Abgrenzung dieser Heiden ist aufgrund des Fehlens allgemein 
gültiger Charakterarten schwierig. In der planaren Stufe ergeben sich zudem Übergänge 
zu Heidegesellschaften des Genistion pilosae Böcher 1943, in der hochmontanen Stufe 
dagegen zu denen der Klasse Loiseleurio-Vaccinietea Eggler 1952. Außerdem besteht 
eine enge floristische Verwandtschaft zu Borstgrasrasen (Nardetalia strictae Preising 
1950), mit denen diese Vaccinium-Heiden oftmals syndynamisch in Beziehung stehen 
(vgl. KLAPP 1951, SCHWABE-BRAUN 1979, 1980, SCHWABE 1990a, b, SCHWABE et al. 1989, 
PEPPLER 1992). 

Die am häufigsten aus dem Gebiet beschriebene Assoziation ist das Vaccinio vitis-ida­
eae-Callunetum Büker 1942 („Hochheide"). Die erste syntaxonomische Beschreibung 
erfolgte durch BüKER (1942) aus dem Rothaargebirge, wo sich auch heute noch in den 
Hochlagen größere, landschaftsprägende Bestände finden. Es sind Relikte einer ehema­
ligen ausgedehnten Kulturlandschaft, die seit dem ausgehenden 19. Jahrhundert durch 
Nutzungsaufgabe und Aufforstung weitgehend zerstört wurde (NrnscHALK A. &. CH. 
1983a, PoTIKÄMPER 1992, SELTER 1995). Die noch verbliebenen Flächen sind ein wich­
tiges Refugium für seltene, insbesondere arktisch-alpine Arten wie z.B. Diphasiastrum 
alpinum (u.a. NIESCHALK A. & CH. 1983A, ARDELMANN et al. 1995, PAUS 2000). 

Die Orginaldiagnose der Assoziation (BDKER 1942) basiert nur auf wenigen Vegetati­
onsaufnahmen. Auch spätere vegetationskundliche Arbeiten aus dem Rothaargebirge 
enthalten in der Regel nur wenige Aufnahmen dieser Assoziation ( u.a. B UDDE & BROCK­
HAUS 1954, Porr 1985, WEDRA 1990, VIGANO 1997). Eine umfassende, flächendeckende 
Bearbeitung der „Hochheiden" fehlt bisher. 

Außerhalb des Rothaargebirges wurde das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Bü­
ker 1942 u.a. aus dem Schwarzwald (ÜBERDORFER 1935, 1993), dem Hohen Venn 
(ScHWICKERATH 1944, ScHUMACKER 1973, DE SLOOVER et al. 1973), den Niederlanden 
(DE SMIDT 1977) und Dänemark (DrnRßEN 1996) beschrieben. Doch eine überregionale 
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Bearbeitung der Assoziation und ein darauf basierendes einheitliches Gliederungskon­
zept liegen bisher nicht vor. 

Die syntaxonomische Einordnung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum und floristisch 
verwandter Assoziationen in höhere Syntaxa wird unterschiedlich vorgenommen. Sie 
werden entweder dem Ulicion minoris Malcuit 1929 (u.a. 0BERDORFER 1938, BüKER 
1942, ScHWICKERATH 1944), Genistion pilosae Böcher 1943 (SCHUMACKER 1973, DA­
NIELS 1990, ELLMAUER 1993, 0BERDORFER 1993, STORTELDER et al. 1996), Vaccinion 
vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 (vgl. Anhang, u.a. SCHUBERT 1960, 
PASSARGE 1963), Vaccinion myrtilli Böcher em. Bridgewater ex Shimwell 1973 (u.a. 
DrnRßEN 1993, Porr 1995, GERINGHOFF & DANIELS 1998) oder Genisto-Vaccinion Br.-Bl. 
1926 (u.a. ScHAMINEE et al. 1993) zugeordnet. 

Die Einordnung dieser Verbände erfolgt entweder in die Ulicetalia minoris Quantin 
1935 (z.B. BDKER 1942, ScHUMACKER 1973, DrnRßEN 1996, STORTELDER et al. 1996) 
oder Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli Schubert 1960 nom. invers. propos. (z.B. 
SCHUBERT 1960, 1973, BRIDGEWATER 1981 , 0BERDORFER 1993). Die Ordnungen werden 
entweder der Klasse Calluno-Ulicetea Br.-Bl. et R. Tx. 1943 ( u.a. Porr 1995, SCHUBERT 
1995, STORTELDER et al. 1996), Nardo-Callunetea Preising 1949 (u.a. SCHUBERT 1960, 
0BERDORFER 1993, ScHAMINEE et al. 1993, KRAHULEC et al. 1996) oder Calluno-Vacci­
nietea myrtilli De Foucault 1990 (DE FoucAULT 1990) zugeordnet. Für boreal-montane 
Vaccinium-Heiden existiert somit bisher kein einheitliches syntaxonomisches Klassifi­
kationskonzept. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die überregionale syntaxonomische Bearbeitung des 
Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942, für das ein umfassendes floristisches 
Gliederungkonzept vorgeschlagen wird. Die vorliegende Publikation soll damit auch 
den aktuellen Zustand sowie die floristische Differenzierung und Variation dies_er Hoch­
heiden im Rothaargebirge durch zahlreiche, aktuelle Vegetationsaufnahmen belegen. 

Um die floristische Differenzierung und Charakterisierung des Vaccinio vitis-idaeae­
Callunetum zu ermöglichen werden weitere boreal-montane Vaccinium-Heiden des 
Untersuchungsgebietes hinsichtlich ihres Gesellschaftsaufbaus kurz beschrieben und 
floristisch charakterisiert. Bei der Klassifizierung dieser boreal-montanen Vaccinium­
Heiden in höhere Syntaxa steht der Verband im Vordergrund. 

B. Untersuchungsgebiet 

B. 1 Begrenzung und Lage 

Das Untersuchungsgebiet umfasst einen Höhengradienten von planar bis hochmontan 
und einen Klimagradienten von atlantisch bis schwach subkontinental. Es beinhaltet Lo­
kalitäten im Tiefland (Dänemark, Norddeutsches Tiefland, Niederlande), im Bergland 
(Egge) und im Mittelgebirge (Hohes Venn (inkl. Ardennen), Rur-Eifel, Süderbergland, 
Harz, Vogesen, Schwarzwald, Erzgebirge, Böhmerwald, Bayerischer Wald, Riesenge­
birge). Die Nord-Süd Ausdehnung erstreckt sich vom Rebild Bakker in Dänemark (ca. 
56° 50' n.B.) bis zum Südschwarzwald (ca. 47° 42' n.B.), die West-Ost Ausdehnung 
vom Holter Berg in den Niederlanden (ca. 5° 50' ö.L.) bis zum Riesengebirge in der 
Tschechischen Republik (ca. 16° ö.L.). Die Höhenlage reicht von 20 m ü.NN im Nord­
westdeutschen Tiefland bis zu 1490 m ü.NN auf dem Feldberg im Südschwarzwald. 

Pflanzengeographisch gehört das Gebiet zur mitteleuropäischen Florenregion. Die 
Lokalitäten der Tieflandregion liegen in der atlantischen, die Egge, das Hohe Venn, 
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die Rur-Eifel, das Süderbergland, der Schwarzwald sowie die Vogesen in der subat­
lantischen und der Harz, das Erzgebirge, der Bayerische Wald, der Böhmerwald und 
das Riesengebirge in der zentraleuropäischen Florenprovinz (MEUSEL et al. 1965, 1978, 
0BERDORFER 1983, MEUSEL & JÄGER 1992). 

Die Untersuchungen erfolgten schwerpunktmäßig im Rothaargebirge. 

B. 2 Rothaargebirge 

Das Rothaargebirge (Naturrraum 333, MEYEN et al. 1953-1962) liegt im östlichen Be­
reich des Süderberglandes (nördlister Teil des Rheinischen Schiefergebirges). Im Nor­
den grenzt es an das Nordsauerländische Oberland, im Westen an das Westsauerländer 
Oberland, die Innersauerländer Senken und das Siegerland, im Südosten an das Gla­
denbacher Bergland und im Osten an den Ostsauerländer Gebirgsrand. Die Nordgrenze 
liegt südlich von Brilon (Hochsauerlandkreis), die Südgrenze südöstlich von Siegen 
(Kreis Siegen-Wittgenstein). Die Süd-Nord Ausstreckung beträgt 65 km, die West-Ost 
ca. 30 km (VIGANO 1997). Die untersuchten Hochheiden sind besonders im Astengebir­
ge (Abb. 1; MDLLER-Wille 1966), dem nordöstlichen Teil des Rothaargebirges im Raum 
Winterberg, Willingen (Nordrhein-Westfalen, Hessen) konzentriert. 

Abb. 1: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942 („Hochheide") auf dem Kahlen Asten (841 m 
ü. N.N., Rothaargebirge) 

B. 2.1 Geologie, Oberflächengestalt und Böden 

Literatur: MEYNEN et al.( 1953-1962), TASCHENMACHER (1955), MüLLER-WILLE (1966), LEUTERITZ 

(1981), SERAPHIM (1991), TEMLITZ (1991), HEMPEL (1992), HENNINGSEN & KATZUNG (1992), WALTER 

(1995). 
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Das Rothaargebirge gehört zur Rhenoherzynischen-Zone des mitteleuropäischen Variszi­
kums und wird vorwiegend von sauer verwitternden Sedimentgesteinen des Unter- und 
Mitteldevons aufgebaut. Häufig sind Sandstein, Tonschiefer, Schluffstein, Grauwacken 
und Grauwackenschiefer. Lokal finden sich vulkanische Ergussgesteine (z.B. Diabase). In 
Geländemulden können vereinzelt pleistozäne Ablagerungen auftreten (z.B. „NSG Neuer 
Hagen" bei Niedersfeld). Das Landschaftsbild wird von Hochflächen, Rücken und tief 
eingeschnittenen Tälern geprägt. Das Höhenniveau steigt allmählich von Südwesten (500-
600 m ü.NN) nach Nordosten an und erreicht im Astengebirge Höhen über 800 m ü.NN 
(Langenberg 843 m ü.NN, Kahler Asten 841 m ü.NN). 

Die Böden sind Verwitterungsprodukte der anstehenden devonischen Sedimentgesteine. 
Darüberhinaus müssen auch pleistozäne Ablagerungen als Ausgangsmaterial der Boden­
bildung angesehen werden. Vorherrschende Bodentypen sind schwach basenhaltige, z.T. 
podsolige Braunerden. Ranker finden sich an exponierten Hang- und Kuppenlagen. Pseu­
dogleye und Gleye sind auf Talauen und Quellaustritte beschränkt. Organogene Böden 
sind kleinflächig an Moorstandorten entwickelt. 

B. 2.2 Klima 

Literatur: MEYNEN et al. (1953-1962), MÜLLER-WILLE (1966), RINGLEB (1989) (vgl. Tab. 1) 

Das Klima ist ozeanisch geprägt. Aufgrund der exponierten Lage zwischen der tiefer­
gelegenen Niederrheinischen und Westfälischen Bucht und der nach Osten ansteigenden 
Höhenverteilung liegt das Rothaargebirge im Luv der westlichen (atlantischen) Winde. 
Die mittlere jährliche Niederschlagsmenge beträgt > 1100 mm (Kahler Asten 1476 mm). 
Im östlichen Rothaargebirge, im Lee, sinkt sie auf 900-1000 mm. Das Niederschlagsma­
ximum liegt im Dezember und Januar. Ein Viertel des Niederschlags fällt als Schnee. Eine 
Schneedecke von durchschnittlich 70-80 cm liegt an 80-120 Tagen im Jahr. Schneesi­
cherheit ist aufgrund der atlantischen Westwinde, die oft Erwärmung und Regen bringen, 
jedoch nicht gegeben. Einbrüche maritimer Luftmassen erfolgen häufig in der letzten 
Dezemberdekade. Die mittlere Jahrestemperatur beträgt 6 °C, in den Hochlagen um 800 
m ü.NN 5 °C. Der Juli ist der wärmste Monat (Mittel 12-13 °C), der Januar der kälteste 
(Mittel -2,5 °C). Die jährlichen Temperaturschwankungen sind mit durchschnittlich 15,5 
°C gering. In den Hochlagen werden 130-140 Frostage und ca. 50 - 65 Tage Eistage re­
gistriert. Die mittlere Dauer der frostfreien Zeit beträgt 150 - 160 Tage. Sommertage sind 
ausgesprochen selten, im Mittel 4-5. 

Die Vegetationszeit mit Tagesmitteltemperaturen über 10 °C dauert in den Hochlagen 100 
Tage. Die hohe mittlere jährliche Niederschlagsmenge und die geringe jährliche Tempe­
raturschwankung weisen auf den ozeanischen und die geringe mittlere Jahrestemperatur, 
die kurze Vegetationszeit und die relativ strengen Winter auf den borealen Klimacharakter 
des Gebietes hin. 

B. 2.3 Potentielle natürliche Vegetation 

Literatur: BOKER (1942), BUDDE & BROCKHAUS (1954), BURRICHTER et al. (1988), POTT & CASPERS 

1989 

Unterschiedliche Ausbildungen des Luzulo-Fagetum Meusel 1937 bilden großflächig 
die potentielle zonale natürliche Vegetation. Auf Sonderstandorten finden sich u.a. das 
Stellario nemorum-Alnetum glutinosae (Kästner 1938) Lohm. 1956, das Aceri pseu­
doplatani-Fraxinetum excelsioris W. Koch 1926, das Carici elongatae-Alnetum gluti­
nosae (W.Koch 1926) Tx. et Bodeux 1955 sowie Hochmoorvegetationskomplexe. Die 
klimatische Waldgrenze wird nicht erreicht. 
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B. 3 Übrige Untersuchungsgebiete 

B. 3.1 Geologie, Oberflächengestalt und Böden 

Literatur: MEYNEN et al. (1953-1962), JENIK (1961), CARBIENER (1966), DEMEK & STRIDA (1971), 
GANSSEN & GRACANIN (1972), ELLING et al. (1987), KUNTZE et al. (1988), HENNINGSEN & KATZUNG 

(1992), JENIK & SEKYRA (1995a, b), J. & Z. SEKYRA (1995), ToMASEK (1996), WALTER (1995), 
SCHWARZ (1997), VON DER LANCKEN (1997), ÜENSER (1998), WILMANNS (1998) 

Sauer verwitternde Lockersedimente und Gesteine herrschen vor. Die Tieflandregion 
ist geologisch einheitlich. Sie wird von einer 50-100 m (> 500 m ) mächtigen Schicht 
9uartärer Lockersedimente bedeckt, die nur an wenigen Stellen von älteren Gesteinen des 
präquartären Untergrundes durchbrochen wird. Es überwiegen zumeist sandig-kiesige, 
seltener lehmig-tonige pleistozäne Moränen- und Schmelzwasserablagerungen. 

Der geologische Aufbau der Mittelgebirge ist komplexer. Sie lassen sich entsprechend 
der variszischen Orogense der Rhenoherzynischen-, Saxothuringischen- und Moldanubi­
schen-Zone des mitteleuropäischen Variszikums zuordnen. Das Hohe Venn, die Rur-Eifel 
und der Harz gehören zur Rhenoherzynischen Zone. Devonische und unterkarbonische 
Sedimentgesteine überwiegen, z.B. Grauwacken und Tonschiefer. Variszische Intrusiv­
gesteine (z.B. Granite) treten nur im Harz an die Oberfläche. Jüngere Sandsteine und 
Konglomerate des Rotliegenden und Buntsandsteins sind lokal verbreitet. Das Erzgebirge 
und das Riesengebirge gehören zur Saxothuringischen Zone. Sie bestehen aus präcamb­
rischen Gneisen und Anatexiten, altpaläozoischen Glimmerschiefern und Phylliten sowie 
variszischen Intrusivgesteinen (z.B. Granite). Der Böhmerwald, der Bayerische Wald und 
der überwiegende Teil der Vogesen und des Schwarzwaldes gehören zur Moldanubischen 
Zone. Vorherrschend sind präcambrische Gneise, Anatexite und Migmatite sowie variszi­
sche Intrusivgesteine (z.B. Granite, Granitgneise). Der Böhmerwald und Bayerische Wald 
bestehen nur aus Kristallingestein. In den Nordvogesen und im Nordschwarzwald ist dem 
Grundgebirge ein mächtiges Deckgebirge aus Schichten des Rotliegenden (Sandstein, 
Konglomerate) und der Trias (Buntsandstein) auf gelagert. 

Die Tieflandregion ist durch pleistozäne Vereisungen geprägt. Die Niederlande, das Nord­
deutsche Tiefland und Südwest-Jütland (Dänemark) gehören zur Altmoränenlandschaft 
der Elster- und Saale-Vereisung. Sie haben ein einheitliches Oberflächenrelief, das sich 
durch Abtragung und Überformung der glazialen Geländestrukturen (Endmoränen, Geest­
platten u.a.) gebildet hat. Nur in wenigen Gebieten wie der Lüneburger Heide oder dem 
Hümmling bilden Endmoränen größere Höhenzüge, so dass eine abwechslungsreichere 
Landschaft entstand. Das Geländeniveau liegt meistens unter 100 m ü.NN. Nord- und 
Ost-Jütland (Dänemark) gehören dagegen zur Jungmoränenlandschaft der Weichsel-Ver­
eisung. Die Glazialformen (Endmoränen, Geestplatten) sind weniger stark überformt und 
bilden ein bewegtes Oberflächenrelief (Höhenlage: 50-150 m ü.NN). 

In den Mittelgebirgen bestimmen Hochflächen, Bergrücken und tief eingeschnittene 
Täler ein stark bewegtes Oberflächenrelief. Höhenlagen über 1000 m ü.NN werden im 
Riesengebirge (Schneekoppe 1602 m ü.NN), im Schwarzwald (Feldberg 1493 m ü.NN), 
im Böhmerwald, Bayerischer Wald (Großer Arber 1456 m ü.NN), in den Vogesen (Großer 
Belchen 1424 m ü.NN), im Erzgebirge (Keilberg 1244 m ü.NN) und im Harz (Brocken 
1142 m ü.NN) erreicht. Das Hohe Venn (Botrange 692 m ü.NN) und die Rur-Eifel (Folter­
höhe 656 m ü.NN) sind deutlich niedrigere Mittelgebirge. Im Bergland der Egge werden 
nur Höhen unter 500 m ü.NN erreicht (Preußisch Velmerstot 468 m ü.NN). 

Das Landschaftsbild der höchsten Mittelgebirge, deren Gipfel während des Pleistozäns 
lokal vergletschert waren (Vogesen, Schwarzwald, Riesengebirge, Böhmerwald, Baye­
rischer Wald, Harz), wird wesentlich durch glaziale und periglaziale Geländeformen wie 
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Kare, Karseen, Kamerücken, Moränen, Trogtäler und Blockschutthalden geprägt. Perigla­
ziale Geländestrukturen (Blockschutthalden, Kryoplanationsterrassen, Solifluktionsbö­
den) sind auch im Erzgebirge, in der Rur-Eifel und im Hohen Venn ausgebildet. 

In der Tieflandregion bildeten sich aus pleistozänen Lockersedimenten großflächig se­
kundäre Podsolböden mit z. T. mächtigen Ortsteinhorizonten. Unter Stauwassereinfluss 
liegen sie als Gley-Podsol vor. Seltener sind Parabraunerden und Braunerden. In den 
ausgedehnten Moorgebieten entstanden außerdem organogene Böden (Torf). Unter Stau­
bzw. Grundwassereinfluss entwickelten sich lokal Pseudogleye und Stagnogleye sowie 
Gleye und Auenböden. Charakteristisch sind auch Plaggen-Esche, die anthropogen durch 
alte Heidebauemwirtschaft entstanden sind. 

In den Mittelgebirgen haben sich aus Gneisen, paläozoischen Sediment- und Erguss­
gesteinen sowie aus pleistozänen Lockersedimenten flächig (podsolierte) Braunerden 
und Parabraunerden entwickelt. Über tonärmeren und leichter auswaschbaren Graniten 
und Sandsteinen bildete sich in der Regel Podsolböden. Syroseme und Ranker sind als 
flachgründige Bodentypen auf die steilen und oberen Hanglagen beschränkt. Pseudo­
gleye, Stagnogleye und Gleypodsole entwickelten sich als Stauwasserböden bevorzugt 
auf Hochflächen und an Flachhängen. Sie treten großflächig im Hohen Venn und im 
Nordschwarzwald auf. Gleye und Auenböden bildeten sich entlang der Flussläufe und an 
Quellaustritten. Organogene Böden (Torf) entstanden in den Moorgebieten, die im Hohen 
Venn, im Harz, im Böhmerwald, im Erzgebirge und im Riesengebirge verbreitet sind. 

B. 3.2 Klima 

Literatur: MEYNEN et al. (1953-1962), CARBIENER (1966), WALTER & LIETH (1960-1967), HAVLIK 

(1982), ELLING et al. (1987), HARLFINGER (1989), PEPPLER (1992), JENIK & SEKYRA (1995a, b), VON 

DER LANCKEN (1997), WILMANNS (1998) (vgl. Tab. 1) 

Das Klima des Untersuchungsgebietes ist ozeanisch geprägt, wobei sich in den östlichen 
Untersuchungsregionen (Harz, Bayerischer Wald, Böhmerwald, Erzgebirge, Riesengebir­
ge) aufgrund der stärkeren Binnenlage bereits ein schwach kontinentaler Klimaeinfluss 
bemerkbar macht. In der Tieflandregion ist das Klima aufgrund der Meeresnähe und der 
geringen Reliefunterschiede relativ einheitlich. Es ist durch eine jährliche Niederschlags­
menge von 650-800 mm, eine mittlere Jahrestemperatur von 7-9 °C, verhältnismäßig 
warme Sommer (mittlere Julitemperatur 16,5-17 °C), milde Winter (mittlere Januartem­
peratur -0,5-1,5 °C) und geringe Temperaturschwankungen (16,5-17,5 °C) gekennzeich­
net. In der Lüneburger Heide (70-170 m ü.NN) und am Rebild Bakker (102 m ü.NN) 
herrscht aufgrund der Höhenlage ein submontanes Klima, das sich in kälteren Wintern, 
einer längeren Schneebedeckung, einer höheren Anzahl Frosttage und einer kürzeren Ve­
getationszeit äußert. 

Das Klima der Mittelgebirge ist durch größere Reliefunterschiede sowie Luv- und Lee­
Effekte stärker variiert. Im Vergleich zur Tieflandregion ist es durch höhere mittlere Nie­
derschlagsmengen und insgesamt kühlere Temperaturverhältnisse als ozeanisch-montanes 
charakterisiert. Die mittlere Niederschlagsmenge beträgt 1000 bis > 2000 mm. Die Voge­
sen und der Schwarzwald sind die niederschlagsreichsten Regionen. Dabei fallen in den 
im Luv der westlichen Winden gelegenen Mittelgebirgen (Eifel, Vogesen, Schwarzwald, 
Egge, Harz) bei vergleichbarer Höhenlage die höchsten Niederschlagsmengen. Die östli­
chen Mittelgebirge Bayerischer Wald, Böhmerwald, Erzgebirge und Riesengebirge sind, 
bei vergleichbarer Höhenlage, durch geringere Niederschlagsmengen charakterisiert. Die 
mittlere Jahrestemperatur liegt zwischen 0,2-8,0 °C. Die westlichen Mittelgebirge (Eifel, 
Vogesen, Schwarzwald) sind hinsichtlich der Temperaturverhältnisse ozeanisch geprägt. 
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Die mittlere Jahrestemperatur beträgt 3-6,5 °C, die Sommer sind mäßig warm (mittlere 
Julitemperatur 11-15 °C), die Winter relativ mild (mittlere Januartemperatur -3,5 bis 
-0,5 °C) und die jährliche Temperaturschwankung (14-16 °C) gering. Die Temperatur­
verhältnisse in den östlicheren Mittelgebirgen sind extremer. Die Winter sind kälter und 
länger. Die mittlere Januartemperatur beträgt in der Regel -6 bis -4 °C. Eine geschlossene 
Schneedecke liegt in den Hochlagen an mehr als 150 Tagen und die Zahl der Frost- und 
Eistage sowie die Gefahr von Früh- und Spätfrösten ist im Vergleich zu den westlichen 
Mittelgebirgen deutlich höher. Auch die jährliche Temperaturschwankung (16-19 °C) ist 
größer. 

Winde aus westlicher Richtung sind vorherrschend. In den Hochlagen und Gipfelberei­
chen erreichen sie häufig Sturmstärke, besonders in den Wintermonaten. In Verbindung 
mit der Geländemorphologie führen sie zur Ausbildung anemo-oreographischer Systeme, 
die das Lokalklima entscheidend beeinflussen. 

Die extremsten Klimaverhältnisse kennzeichnen die Hochlagen und Gipfelbereiche in den 
Vogesen, im Schwarzwald, im Harz, im Bayerischen Wald, im Böhmerwald, im Erzgebir­
ge und im Riesengebirge. Das Klima lässt sich daher als ozeanisches Gebirgsklima cha­
rakterisieren. Die Klimaverhältnisse in den Hochlagen der Mittelgebirge sind extrem. Auf 
den höchsten Gipfeln der Vogesen, des Schwarzwaldes, des Böhmerwaldes, des Bayeri­
schen Waldes, des Riesengebirges und des Harzes, mit ozeanischen Gebirgsklima, konnte 
sich deshalb eine subalpine, im Riesengebirge sogar eine alpine Zone ausgebilden. 

B. 3.3 Potentielle natürliche Vegetation 

Literatur: J. & M. BARTSCH (1940), !SSLER (1942), SCHWICKERATH (1944), lENIK (1961), CARBIENER 

(1966), MIKYÖKA (1968), ÜBERDORFER (1982, 1992-1993), BURRICHTER et al. (1988), PHILIPP! (1989), 
POTT (1995), ELLENBERG (1996) 

Auf den nährstoffarmen sauren Sandböden der Tieflandregion bilden Eichen-Birkenwäl­
der des Quercion roboris Malcuit 1929 die potentielle natürliche Vegetation. Sie werden 
auf besser nährstoffversorgten lehmigen Sandböden durch Eichen-Buchen- und Buchen­
wälder des Luzulo-Fagenion Lohm. et R. Tx. in R. Tx. 1954 ersetzt. Das Hohe Venn und 
die Rur-Eifel sind Buchenwaldgebiete. Das Luzulo-Fagetum Meusel 1937 ist dort die do­
minierende Waldgesellschaft der submontanen und montanen Stufe. In den Vogesen und 
dem Schwarzwald sind Buchen- und Tannen-Buchenwälder des Fagion sylvaticae Luquet 
1926 und Fichten-Tannenwälder des Vaccinio-Abietenion Oberd. 1962 in der submonta­
nen bis hochmontanen Stufe verbreitet. Die zonale Waldgesellschaft der hochmontanen 
Stufe ist das Aceri-Fagetum J. et M. Bartsch 1940, das auch die Waldgrenze bildet. In den 
höchsten Lagen gibt es primär waldfreie Standorte. Sie sind kleinflächig und liegen in der 
Regel auf windexponierten Kuppen, in Karabstürzen oder Karmulden. Die potentielle na­
türliche Vegetation bilden dort subalpine Pflanzengesellschaften wie z.B. das Leontodonto 
helvetici-Vaccinietum myrtilli J. et M. Bartsch 1940 und das Leontodonto helvetici-Narde­
tum J. et M. Bartsch 1940. 

In den östlichen Mittelgebirgen ist Picea abies stärker am Aufbau der natürlichen Wälder 
beteiligt. In der montanen und hochmontanen Stufe wachsen neben Buchen- und Tan­
nen-Buchenwäldern des Fagion sylvaticae Luquet 1926 bereits Fichten-Buchen- und 
Fichten-Tannenwälder des Vaccinio-Abietenion Oberd. 1962. In der hochmontanen Stufe 
werden sie von reinen Fichtenwäldern des Vaccinio-Piceenion Oberd. 1957 abgelöst, die 
auch die natürliche Waldgrenze bilden. Im Riesengebirge gibt es ausgedehnte waldfreie 
subalpine (alpine) Bereiche. Im Böhmerwald und auf dem Brocken (Harz) sind diese nur 
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kleinflächig ausgebildet. Als natürliche Vegetation kommen dort u.a. subalpine und alpine 
Rasen- und Zwergstrauchgesellschaften vor. 

C. Material und Methoden 

C. 1 Vegetations-und Standortanalyse 

Die Vegetationsanalyse basiert prinzipiell auf der Methode von BRAUN-BLANQUET 
(1964) (vgl. WESTHOFF & VAN DER MAAREL 1973, DIERSCHKE 1994) unter Verwendung 
der Artmächtigkeitsskala nach WILMANNS (1989). Insgesamt wurden vom Erstautor 739 
Vegetationsaufnahmen in den Vegetationsperioden 1993-1997 erstellt. Die Aufnahme~ 
fläche betrug in der Regel 9-16 m2

• 

Das angewendete Gliederungsprinzip dieser Arbeit ist primär formationsbezogen. Alle 
Pflanzenbestände, die von ericoiden Zwergsträuchern dominiert werden (Deckung > 
50%) und keine geschlossene Strauch- oder Baumschicht aufweisen, werden als Hei­
degesellschaften klassifiziert. Für die Auswahl der Aufnahmeflächen waren folgende 
Kriterien wichtig: 

- Dominanz ericoider Zwergsträucher, da die Abgrenzung gegenüber floristisch nahe 
verwandten Borstgrasrasen formationsbezogen erfolgte, 

- Fehlen einer „geschlossenen" Strauch- bzw. Baumschicht, um eine Abgrenzung ge­
genüber Gebüsch- und Waldgesellschaften zu ermöglichen, 

- Vorkommen mindestens einer Vaccinium-Art. 

Abundanzschätzungen bei Kryptogamen beziehen sich auf Lager bzw. Ansiedlungen 
und nicht auf einzelne Individuen (vgl. PAUS 1997). Für nur im Labor zu unterscheiden­
de Arten wurde im Gelände ein gemeinsamer Artmächtigkeitswert vergeben. Es sind 
die Sippen des Cladonia chlorophaea agg. sowie Cladonia arbuscula ssp. squarrosa / 
C. a. ssp. mitis, C. deformis / C. sulphurina, C. rei / C. subulata, Polytrichum commune 
/ P. formosum und Sphagnum capillifolium / S. russowii. In jeder Aufnahmefläche wur­
den Kryptogamenproben zur genaueren Bestimmung eingesammelt, bei Bedarf auch 
kritische Sippen und vegetatives Material höherer Pflanzen. 

In jeder Aufnahmefläche wurden drei Bodenproben aus einer Tiefe von 5-20 cm ent­
nommen und zu einer Mischprobe zusammengefügt. 

C. 2 Pflanzenbestimmung, kritische Sippen und Nomenklatur 

Die Bestimmung der Moose erfolgte in der Regel über mikroskopische Merkmale, bei 
Flechten wurden auch Farbreagenzien, Fluoreszenztests und Dünnschichtchromatogra­
phie angewendet (vgl. CULBERSON & AMMANN 1979, WIRTH 1995, PAUS 1997). 

Die folgenden morphologisch ähnlichen Arten konnten im Gelände nicht immer unter­
schieden werden und wurden deshalb zusammengefasst: 

Anthoxanthum odoratum agg.: A. odoratum und A. alpinum ließen sich vegetativ nicht 
sicher bestimmen. A. alpinum ist im Untersuchungsgebiet nur in den höheren Lagen 
der Vogesen, des Schwarzwaldes, des Bayerischen Waldes, des Böhmerwaldes und des 
Riesengebirges verbreitet (HAEUPLER & ScHöNFELDER 1988, DosTAL 1989, SEBALD et al. 
1998). 
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Empetrum nigrum agg.: In den Vegetationsaufnahmen aus Dänemark, dem Nordwest­
deutschen Tiefland, dem Hohen Venn und dem Rothaargebirge kommt nur E. nigrum 
s.str. vor. In der hochmontanen und subalpinen Stufe der Mittelgebirge waren dagegen 
E. nigrum s.str. und E. hermaphroditum vegetativ nicht sicher zu unterscheiden. Pflan­
zen auf mineralischen Böden ähnelten in ihrer Wuchsform oft E. hermaphroditum. Die­
se ist im Untersuchungsgebiet in den Hochlagen des Böhmerwaldes, Riesengebirges 
und Südschwarzwaldes nachgewiesen (HEJNY& SLAVfK 1990, SEBALD et al. 1990). Vor­
kommen der Art werden auch im Bayerischen Wald und Erzgebirge vermutet (MEUSEL 
et al. 1978, HAEUPLER & ScHöNFELDER 1988). 

Festuca ovina agg.: Aus dem F. ovina agg. kommen F. ovina s.str. und F. tenuifolia in 
den Vegetationsaufnahmen vor. F. tenuifolia ist die häufigere Kleinart und als subatlan­
tisches Florenelement stärker im westlichen Teil des Untersuchungsgebietes verbreitet. 
Auf eine Bestimmung der Kleinarten im vegetativen Zustand wurde in der Regel ver­
zichtet. 

Festuca rubra agg.: Nachgewiesene Sippen sind F. rubra s.str. und F. nigrescens. Bei 
der Bestimmung kam es durch Merkmalsübergänge öfter zu Unsicherheiten, so dass 
letztendlich auf eine Unterscheidung der Arten verzichtet wurde. 

Hieracium: Es erfolgte nur die Bestimmung der „Hauptarten" (vgl. GorrscHLICH & 
RAABE 1991, SEBALD et al. 1996 b). 

Luzula campestris agg.: L. campestris, L. multifiora, L. congesta und L. sudetica waren 
vegetativ nicht sicher zu trennen. Gut entwickelte Pflanzen ließen sich oft L. multifiora 
zuordnen, die vermutlich die häufigste Sippe in den Vegetationsaufnahmen ist. 

Melampyrum pratense et M. sylvaticum: In den hochmontanen Vaccinium-Heiden der 
Vogesen, des Schwarzwaldes und des Riesengebirges kommt neben M. pratense auch 
M. sylvaticum vor. Beide Arten waren im vegetativen Zustand nicht voneinander zu 
unterscheiden. M. sylvaticum wächst vermutlich auch in den hochmontanen Vaccinium­
Heiden des Erzgebirges, Böhmerwaldes und Bayerischen Waldes. 

Solidago virgaurea: Die vorwiegend planar bis montan verbreitete S. v. ssp. virgaurea 
und die hochmontan bis alpin verbreitete S. v. ssp. minuta bilden in der hochmontanen 
und subalpinen Stufe Übergangsformen, die nicht sicher zu bestimmen waren (vgl. 
PEPPLER 1992, SEBALD et al. 1996b ). 

Vaccinium uliginosum: Pflanzen in Dänemark, dem Hohen Venn, dem Rothaargebirge 
und auf Torfböden im Nordschwarzwald und den Vogesen ließen sich als V. u. ssp. 
uliginosum bestimmen. Eine eindeutige Unterscheidung von V. u. ssp. uliginosum und 
V. u. ssp. pubescens auf mineralischen Böden in den Hochlagen der Mittelgebirge war 
dagegen häufig nicht möglich. In ihrer Wuchsform entsprachen die Pflanzen oft V. u. 
ssp. pubescens (vgl. SEBALD et al. 1990). 

Plagiothecium denticulatum: P. denticulatum ließ sich nicht sicher von P. ruthei tren­
nen, und wurden deshalb als P. denticulatum zusammengefasst. 

Plagiothecium laetum: Unter P. laetum wurden die nur schwer zu unterscheidenen P. 
laetum und P. curvifolium vereinigt (vgl. FREY et al. 1995). 

Cladonia coccifera agg.: C. coccifera, C. diversa und C. pleurota werden aufgrund 
zahlreicher Merkmalsübergänge als C. coccifera agg. zusammengefasst (vgl. PAUS 
1997). 
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Die Nomenklatur der Phanerogamen folgt W1ssKIRCHEN & HAEUPLER (1998), der Flech­
ten SANTESSON (1993), der Lebermoose GROLLE (1983) und der Laubmoose CoRLEY et 
al. (1981). 

C. 3 Tabellenarbeit, Gliederungsprinzip, Assoziationskonzept 

Die typologische und syntaxonomische Phase der Untersuchungen basiert prinzipiell 
auf der Braun-Blanquet Methode (BRAUN-BLANQUET 1964, DIERSCHKE 1994). Von den 
739 eigenen Vegetationsaufnahmen wurden letztendlich 512 verwendet (Vaccinio 
vitis-idaeae-Callunetum 382, übrige Vaccinium-Heiden 130). Während aus dem Rot­
haargebirge genügend eigene Vegetationsaufnahmen (221) vorlagen, wurde das Auf­
nahmematerial aus den übrigen untersuchten Regionen nach Möglichkeit durch bereits 
publizierte Vegetationsaufnahmen ergänzt. Diese mussten folgende Kriterien erfüllen: 

- Vegetationsanalyse nach BRAUN-BLANQUET (1964), 
- Dominanz ericoider Zwergsträucher, 
- Fehlen einer „geschlossenen" Strauch- oder Baumschicht, 
- Vorkommen mindestens einer Vaccinium-Art mit Artmächtigkeit größer 1, oder von 

zwei Vaccinium-Arten, 
- Erfassung der Moose und Flechten. 

Bei der Erstellung der Vegetationstabellen wurden 218 bereits publizierte Vegetati­
onsaufnahmen von Vaccinium-Heiden berücksichtigt (Vaccinio-Callunetum 103, die 
übrige Vaccinium-Heiden 115). Für die Bearbeitung der insgesamt 730 Vegetationsauf­
nahmen wurde das Computerprogramm Megatab 2.08 (HENNEKENS 1996) benutzt. Die 
Artmächtigkeitsskala wurde wie folgt transformiert: r=l; +=2; 1=3; 2m=4; 2a=5; 2b=6; 
3=7; 4=8; 5=9. 

In den Vegetationstabellen werden die Vaccinium-Heiden mittels Trennarten soweit 
möglich mehrdimensional in standörtliche (z.B. Subassoziation), horizontal-regi­
onale (Rasse), vertikale (Höhenform) und syndynamische Untereinheiten (Phase) 
gegliedert (vgl. w. & A. MATUSZKIEWICZ 1981, PEPPLER 1992, DIERSCHKE 1994). Um 
die standörtlich bedingte floristische Variation umfassend darzustellen, wurden neben 
der Subassoziation auch Varianten und Subvarianten als standörtliche Untereinheiten 
unterschieden. Die Trennarten dieser Rangstufen kennzeichnen innerhalb der Assozia­
tion einen weiteren differenzierend wirkenden Standortfaktor, z.B. Bodenfeuchte oder 
Mikroklima. Eine floristische Variation innerhalb einer Rangstufe (z.B. Subassoziation, 
Rasse, Höhenstufe) wird als Ausbildung bezeichnet. 

In den Stetigkeitstabellen ist die Stetigkeit in Prozent angegeben. Diese steht auch im 
Text in Klammern hinter dem Artnamen. Die Stetigkeitsberechnung beruht auf den ei­
genen und den verwendeteten publizierten Vegetationsaufnahmen. Sämtliche anderen, 
in der vorliegenden Arbeit durchgeführten Berechnungen (z.B. mittlere Deckungswer­
te) basieren nur auf den eigenen Daten. 

Das dieser Arbeit zugrunde liegende Assoziationskonzept folgt BARKMAN zitiert in 
ScHAMINEE et al. (1993): „The association is the smallest abstract vegetation unit that 
possesses at least one constant taxon and at least one absolute or local character-taxon 
or it is an equivalent unit distinguished from all other vegetation units by differential 
taxa". Dieses Konzept ermöglicht es, auch Vegetationstypen als Assoziationen in das 
pflanzensoziologische System zu integrieren, die durch Differentialarten und konstante 
Arten gut gekennzeichnet sind, aber keine Charakterarten aufweisen (Diskussionen: 
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u.a. BRAUN-BLANQUET 1921, 1964, ÜBERDORFER 1968, WESTHOFF & DEN HELD 1969, 
SCHAMINEE et al. 1995a, DIERSCHKE 1981, 1994, ELLENBERG 1996, ÜLAVAC 1996). 

Während das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum hier ausführlich mit Tabellen be'schrie­
ben wird, werden die drei übrigen Vaccinium-Heiden nur kurz charakterisiert (detail­
lierte Beschreibung: ÜERINGHOFF 2001). 

Um einen Vergleich mit dem Genisto anglicae-Callunetum R. Tx. 1937 (Genistion pi­
losae Böcher 1943) zu ermöglichen, wurden 277 publizierte und 6 eigene Vegetations­
aufnahmen dieser Assoziation beim Erstellen der syntaxonomischen Übersichtstabelle 
verwendet (Tab. 2). 

C. 4 Bodenanalysen 

Bodenanalysen wurden nur exemplarisch für Bestände des Vaccinio vitis-idaeae-Cal­
lunetum aus dem Rothaargebirge durchgeführt. Für die beiden in dieser Assoziation zu 
unterscheidenen Subassoziationen wurden 29 bzw. 27 Bodenproben analysiert, deren 
zugehörige Vegetationsaufnahme der entsprechenden Subassoziation einwandfrei zu­
zuordnen war. 

Für die Analyse wurden die Bodenproben luftgetrocknet und gesiebt (Maschenweite 2 
mm). Zur Messung der Bodenazidität wurden 10 g Boden mit 25 ml einer 0,01 molaren 
Calciumchlorid-Lösung versetzt und 2 Stunden mechanisch geschüttelt. Die Messung 
des pH-Wertes erfolgte elektrometrisch mit einer Glas-Einstabmesselektrode (pH-Me­
ter 192, Firma WTW). Der Humusgehalt wurde nach STEUBING & FANGMEIER (1992) 
über den Glühverlust des Bodens ermittelt. Zur Bestimmung des Gesamtstickstoff- und 
Gesamtkohlenstoff gehaltes wurden die Bodenproben mit einer Feinmühle gemahlen 
und 12 Stunden bei 105 °C im Trockenschrank getrocknet. Nach dem Abkühlen im Ex­
sikator wurden 30-60 mg Boden in Zinnschiffchen eingewogen. Die Messung erfolgte 
mit dem Elementaranalysator CHN-0-Rapid der Firma Heraeus. Die Bestimmung der 
pflanzenverfügbaren Kationen folgte ThDBY & ALDINGER (1989). Für die Extraktion 
wurden 5 g Boden mit 125 ml einer 1 molaren Ammoniumacetat-Lösung versetzt und 
2 Stunden mechanisch geschüttelt. Anschließend wurde filtriert und das Filtrat mit 
destilliertem Wasser auf 125 ml aufgefüllt. Die Analyse der Extrakte erfolgte mit dem 
Atomabsorbtionsspektrometer Unicam 939 der Firma Pye Unicam. 

C. 5 Arealangaben und Höhenstufen 

Arealangaben der Phanerogamen beziehen sich auf MEUSEL et al. (1965, 1978) sowie 
MEUSEL & JÄGER (1992). Anstelle der dort angegebenen Arealtypen werden in der 
vorliegenden Arbeit vereinfachende Arealbezeichnungen gebraucht. Es ergeben sich 
folgende Zuordnungen: 

(Mediterran/montan)-submediterran-(pontische) Arealtypen: 
(Mediterran)-submediterrane Oreophyten Arealtypen: 
(Submediterran/montan)-mitteleuropäische Arealtypen: 
(Submediterran)-mitteleuropäische Oreophyten Arealtypen: 
Eurasische ( submeridional/montan)-temperate Areal typen: 
Eurasische (bzw. zirkumpolare) boreale Arealtypen: 
Eurasische (bzw. zirkumpolare) (boreal)-arktisch und temperat 
alpine Arealtypen: 
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submediterran 
submed. Oreophyten 
mitteleuropäisch 
mitteleu. Oreophyten 
temperat 
boreal 

arktisch-alpin 



Ergänzend werden Arealangaben nach ÜBERDORFER (1983) verwendet (z.B. atlantisch, 
ostpräalpin). Arealangaben der Bryophyten beziehen sich auf DüLL & MEINUNGER 
(1989) sowie DüLL (1994), Verbreitungsangaben der Flechten auf WIRTH (1995). 

Der Arealtyp bzw. die Verbreitung der meisten Arten ist in Tab. 2 angegeben. Die in die­
ser Tabelle verwendeten Abkürzungen entsprechen im Wesentlichen denen bei MEUSEL 
et al. (1965, 1978), ÜBERDORFER (1983), DDLL & MEINUNGER (1989), MEUSEL & JÄGER 
(1992), DOLL (1994) und WIRTH (1995). 

Die Definition und Abgrenzung der Höhenstufen folgt prinzipiell DIERSCHKE (1994). 
Die submontane und montane Stufe werden in der vorliegenden Arbeit zur montanen 
Stufe zusammengefasst und die oreale Stufe als hochmontane Stufe bezeichnet. Für die 
einzelnen Höhenstufen lassen sich für das Untersuchungsgebiet folgende Höhenanga­
ben als grobe Richtwerte geben (vgl. PEPPLER 1992): 

Planare Stufe: 
Colline Stufe: 
Montane Stufe: 
Hochmontane Stufe: 
Subalpine Stufe: 

bis 200 m ü.NN 
200-400 m ü.NN 
400-900 m ü.NN 
900-1400 m ü.NN 
über 1400 m ü.NN 

D. Ergebnisse und Diskussion 

D. 1 Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum vulgaris Büker 1942 

(Tab. 2-7, 13) 

Lectotypus: BüKER 1942, Tab. 16, Aufn. 4 

Inkl.: Calluneto-Genistetum vaccinietosum (ÜBERDORFER 1938), Genisteto-Callunetum boreo-eu­
atlanticum (SCHWICKERATH 1933, 1944), Empetreto-Vaccinietum uliginosi-Fragmente (ScHWICKE­

RATH 1944), Calluneto-Genistetum pilosae (BUDDE & BROCKHAUS 1954), Hylocomieto-Callunetum 
vaccinietosum (DAMMAN 1957), Genisto anglicae-Callunetum, Vaccinium myrtillus-Rasse (PREISING 

1984, KAISER et al. 1997a,b), Vaccinium-vitis-idaea-Genistion-Gesellschaft (WEDRA 1990), Vaccini­
um myrtillus-Fazies des Genisto-Callunetum (W ARNING 1996) 

Non: Vaccineto-Callunetum (McVEAN & RATCLIFFE 1962), Vaccinio-Callunetum (DANIELS et al. 
1987), Vaccinio-Callunetum vulgaris (COLDEA 1991), Vaccinio-Callunetum (GERINGHOFF & DANIELS 

1998) 

D. 1.1 Floristische Charakterisierung 

Differentialarten gegen Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum myrtilli, Leontodonto 
helvetici-Vaccinietum myrtilli J. et M. Bartsch 1940 em., Vaccinio uliginosi-Callu­
netum vulgaris (Vaccinion vitis-idaeae): Molinia caerulea (25), Erica tetralix (21), 
Brachythecium rutabulum (18), Campylopus fiexuosus (15), Cladonia portentosa (14), 
Genista anglica (7) 

D. gegen Chamaespartio -Vaccinietum: Vaccinium vitis-idaea (83/31 ), V. uliginosum 
(9/-), Pohlia nutans (2514), Trientalis europaea (13/-), Empetrum nigrum agg. (12/-); 
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D. gegen Leontodonto-Vaccinietum: Hypnum jutlandicum (74/21), Dicranum polyse­
tum (23/-), Trientalis europaea (13/-), Empetrum nigrum agg. (12/3) 

D. gegen Vaccinio uliginosi-Callunetum: Hypnum jutlandicum (74/-), Galium saxatile 
(42/2), Lophocolea bidentata (33/6), Festuca ovina agg. (19/3), Polytrichumformosum 
(19/3), Rhytidiadelphus squarrosus (15/2), Genista pilosa (13/-) 

D. gegen Genisto anglicae-Callunetum vulgaris R. Tx. 1937 (Genistion pilosae): Vac­
cinium myrtillus (86/1), V vitis-idaea (83/-) , V uliginosum (91-) , Pleurozium schreberi 
(83/30), Galium saxatile (4215), Sorbus aucuparia (33/4), Lophocolea bidentata (3316), 
L. heterophylla (2316), Plagiothecium laetum (26/0.7), Polytrichum formosum (19/2), 
Rhytidiadelphus squarrosus (15/-), Hylocomium splendens (14/-), Picea abies (14/-), 
Trientalis europaea (13/-), Melampyrum pratense (13/-) u.a. 

Konstante Arten: Deschampsia fiexuosa (90), Calluna vulgaris (88), Vaccinium myrtil­
lus (86), V vitis-idaea (83), Pleurozium schreberi (83), Hypnumjutlandicum (74) 

D. 1.2 Floristische Zusammensetzung und Struktur 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum bildet zumeist geschlossene zweischichtige 
Bestände. Die Physiognomie bestimmen Calluna vulgaris (88), Vaccinium myrtillus 
(86) und V vitis-idaea (83). Sie bilden entweder ein feingliederiges horizontales Ve­
getationsmuster oder ein grobes, das durch starke Polycormonbildung von Vaccinium 
myrtillus oder V vitis-idaea hervorgerufenen wird. In der Regel sind alle drei Arten mit 
unterschiedlich hohen Artmächtigkeiten am Aufbau der Gesellschaft beteiligt. Nur ge­
legentlich kommt es zur Faziesbildung. Auffallend ist das Zurücktreten von Vaccinium 
vitis-idaea in den Beständen der collinen Stufe (z.B. Eifel, Egge), das wahrscheinlich 
klimatisch bedingt ist. Die Art zeigt ebenfalls eine „Verbreitungslücke" in der Lünebur­
ger Heide (vgl. KAISER 1997a). 

In bestimmten Untersuchungsregionen können außerdem Erica tetralix (24), Empet­
rum nigrum agg. (12) und Vaccinium uliginosum (9) aspektbestimmemd sein (vgl. D. 
1.6.2.1). Empetrum nigrum agg. ist in den Beständen Dänemarks hochstet. Sie kommt 
auch im Nordwestdeutschen Tiefland und in den Niederlanden vor. Im Mittelgebirge 
ist sie dagegen selten, wofür arealgeographische Gründe ursächlich sind (vgl. MEUSEL 
et al. 1978, HAEUPLER & SCHöNFELDER 1988). Die Art bildet mittels ihrer Kriechtriebe 
eine mehr oder weniger gleichmäßig dichte Oberfläche (BARKMAN 1990, Porr & HüPPE 
1991, WrLMANNS 1993), aus der die übrigen Zwergsträucher, zumeist Calluna vulgaris 
und Vaccinium vitis-idaea, seltener V myrtillus, herausragen. Neben dieser häufigen 
Bestandesstruktur kann Empetrum nigrum agg. bei geringer Artmächtigkeit mit den 
übrigen Zwergsträuchern auch ein feinkörniges Muster bilden. 

Mit den Zwergsträuchern bildet Deschampsia fiexuosa (90) das „floristische Grund­
gerüst", unterliegt im Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum jedoch starken Populations­
schwankungen (RUNGE 1967, 1971, 1977, POTIKÄMPER 1992, LINDEMANN 1993). Die 
übrigen Arten der Zwergstrauchschicht erreichen nur eine mittlere bis geringere Ste­
tigkeit und sind zumeist an bestimmte Untereinheiten der Assoziation gebunden. Die 
borealen Melampyrum pratense (13) und Trientalis europaea (13) kommen bevorzugt 
in Beständen an mikroklimatisch kühlen Standorten vor. Trientalis europaea zeigt im 
Rothaargebirge eine starke Bindung an Höhenlagen über 700 m ü.NN. 

Bezeichnend ist außerdem das Vorkommen atlantischer und subatlantischer Arten wie 
z.B. Genista pilosa (13) und G. anglica (7). Die vergleichsweise hohe Stetigkeit von 
G. anglica in den Beständen des Hohen Venns ist auf die Verwendung älterer Vegetati-
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onsaufnahmen von ScHWICKERATH (1944) zurückzuführen. Sowohl G. anglica als auch 
G. pilosa sind heute durch Nutzungsaufgabe der Heiden und dem damit verbundenen 
Verlust geeigneter Wuchsplätze selten geworden (A. & Ch. NrnscHALK 1983). Das Vor­
kommen des subkontinentalen Genista germanica (1) ist auf die Hocheiden des Rot­
haargebirges beschränkt. Molinia caerulea (25) ist an wechselfeuchte oft (an)moorige 
Standorte gebunden und erreicht in der Regel nur eine geringe Artmächtigkeit. Auffal­
lend ist das völlige Fehlen der Art in den Beständen des Rothaargebirges. 

Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten belegen die floristische Verwandtschaft zu 
Borstgrasrasen. Von diesen Arten kommen Festuca ovina agg. (19), Nardus stricta 
(17), Agrostis capillaris (12), Luzula campestris agg. (12), Danthonia decumbens (9) 
und Arnica montana (6) bevorzugt in Beständen der Mittelgebirge vor. 

Strauch- bzw. Baumjungwuchs, z.B. Sorbus aucuparia (33), Picea abies (14), Pinus 
sylvestris (8) oder Quercus robur (7), deutet auf eine Wiederbewaldung hin. Sorbus 
aucuparia und Picea abies kommen häufiger in montanen, Quercus robur in planaren 
Beständen vor. 

Die Kryptogamenschicht ist in der Regel gut entwickelt. Bryophyten sind bestimmend. 
Pleurozium schreberi (83) und Hypnum jutlandicum (74) sind dominant und bilden 
häufig einen „dichten Moosteppich". Die Physiognomie der Kryptogamenschicht kann 
auch durch Hylocomium splendens (14) geprägt werden. Die Art hat einen Verbrei­
tungsschwerpunkt in den Beständen Dänemarks und der (hoch)montanen Stufe, fehlt 
dagegen aber fast völlig in denen der Niederlande und des Nordwestdeutschen Tieflan­
des. Dicranum scoparium (55) ist ebenfalls häufig und in allen Untersuchungsregionen 
verbreitet, erreicht aber nur eine geringe Artmächtigkeit. Weitere akrokarpe Laubmoose 
sind z.B. Pohlia nutans (25), Dicranum polysetum (23), Polytrichumformosum (19), P. 
commune (12) oder Leucobryum glaucum (12). Torfmoose sind selten. 

Boreal-montane Arten wie z.B. Rhytidiadelphus loreus (6), Barbilophoziafloerkei (3), 
B. lycopodioides (2), B. barbata (1), Bazzania trilobata (1) oder Brachythecium refle­
xum (1) sind auf Bestände in Dänemark und der (hoch)montanen Stufe beschränkt. In 
den Hochheiden des Rothaargebirges sind sie selten und an Höhenlagen über 750 m 
ü.NN gebunden. Barbilophozia barbata, B. floerkei, B. lycopodioides, Brachythecium 
reflexum und Plagiothecium undulatum kommen z.B. in der Hochheide des „NSG Kah­
ler Asten" (841 m ü. NN) vor. Der in Ausbreitung befindliche Neophyt Campylopus 
introflexus (DANIELS et al. 1993) konnte mit geringer Stetigkeit in Beständen der Nie­
derlande, Nordwestdeutschlands, der Egge, des Hohen Venns und des Rothaargebirges 
nachgewiesen werden. Der Fundort auf der „Nassen Wiese" (Aufn. 27, NSG „Hunau", 
Rothaargebirge, 770 m ü.NN) ist vermutlich eines der höchstgelegenen Vorkommen der 
Art (vgl. DDLL & MEINUNGER 1989). 

Flechten bedecken in der Regel weniger als 5 %. Konkurrenzsehwache Arten wie Cla­
donia merochlorophaea var. merochlorophaea (16), C. fimbriata (7), C. cryptochloro­
phaea (7) oder Placynthiella icmalea (13) wachsen in Lücken zwischen den Moosen 
auf Rohhumus bzw. Rohboden. Konkurrenzstärkere „Volume Lichens" (MAGNUSSON 
1982), z.B. C. portentosa (14), C. arbuscula ssp. squarrosa (14), C. gracilis (9) oder 
Cetraria islandica (12), können hingegen auch dem Moospolster aufliegen. Besonders 
Cladonia arbuscula ssp. squarrosa, C. portentosa und Cetraria islandica erreichen 
höhere Artmächtigkeitswerte und sind dann mit den Bryophyten aspektbestimmend. 
Cetraria islandica hat einen Verbreitungsschwerpunkt in den Beständen der Mittel­
gebirge. Das bedeutenste Vorkommen findet sich in der Hochheide am Hilmesberg 
(Rothaargebirge). 

Neben ' den oben beschriebenen zweischichtigen Beständen gibt es auch selten nahe­
zu einschichtige. Sie sind kleinflächig und kommen auf windgefegten Kuppen und 
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Hängen im Rothaargebirge vor (z.B. Aufn. 119, 123, 138). Die Zwergstrauchschicht 
ist aufgrund der extremen Standortverhältnisse sehr lückig und niedrig. Calluna vul­
garis ist dem Boden eng angepresst (Spalierwuchs). Vaccinium myrtillus und V. vi­
tis-idaea bilden nur kleine unverzweigte oder wenig verzweigte Ausläufertriebe. Die 
Kryptogamenschicht bedeckt zwischen 30 % und 45 % bei einer Höhe von 3-10 cm. 
Ihre Physiognomie wird von Flechten beherrscht. Aspektbestimmend sind besonders 
Cladonia portentosa, C. arbuscula ssp. squarrosa, C. arbuscula ssp. mitis, C. uncialis 
ssp. biuncialis, C. gracilis, Cetraria islandica, C. aculeata u.a .. Moose erreichen eine 
Bedeckung von 5-20 %. Häufig sind Pleurozium schreberi, Hypnum jutlandicum und 
Dicranum scoparium. 

Floristisch sind diese Bestände oft durch Cetraria ericetorum und C. muricata charak­
terisiert. Das Vorkommen der arktisch-alpinen Cetraria ericetorum kennzeichnet den 
„Reliktcharakter" und die extremen Klimabedindungen dieser Standorte ( C. ericetorum 
vgl. BREMER et al. 1993, PAUS 1993, 1997). In ihrer Physiognoimie und Struktur ähneln 
derartige Bestände den Windheiden der Hochgebirge. 

Aufgrund der vorkommenden Arten lässt sich folgende arealgeographische Zusammen­
fassung geben: 

Die Zwergstrauchschicht bilden im Wesentlichen die mitteleuropäischen Arten Callu­
na vulgaris und Deschampsia fiexuosa sowie die borealen Vaccinium myrtillus und V. 
vitis-idaea. Hinzu kommen weitere mitteleuropäische und boreale Arten mit geringerer 
Stetigkeit (z.B. Carex pilulifera, Potentilla erecta bzw. Empetrum nigrum agg., Melam­
pyrum pratense, Trientalis europaea). Von den mitteleuropäischen Arten sind Genista 
anglica atlantisch, Erica tetralix vorwiegend atlantisch und Cytisus scoparius, Galium 
saxatile, Genista pilosa, Luzula sylvatica u.a. subatlantisch verbreitet. Charakteristisch 
ist außerdem das Vorkommen mitteleuropäischer und nordisch-eurasischer Waldarten 
von zumeist montaner Verbreitung wie Luzula luzuloides, Maianthemum bifolium oder 
Sorbus aucuparia. 

In der Kryptogamenschicht überwiegen (sub)boreal verbreitete Arten, z.B. Dicranum 
scoparium, D. polysetum, Hylocomium splendens, Pleurozium schreberi oder Ptilidium 
ciliare. Hinzu kommen mit geringerer Stetigkeit boreal-montane Moose wie Barbi­
lophozia lycopodioides, B. fioerkei, B. barbata oder Brachythecium refiexum. Zum 
(sub)ozeanischen Arealtyp gehören u.a. Campylopus fiexuosus, Hypnum jutlandicum 
und Leucobryum glaucum. Arten mit (west)temperater Verbreitung sind z.B. Lophoco­
lea bidentata, L. heterophylla, Brachythecium rutabulum und Polytrichum formosum. 
Die meisten Flechten sind arktisch-boreal-mitteleuropäisch verbreitet, z.B. Cladonia 
arbuscula ssp. squarrosa oder Cetraria islandica. Seltener sind mitteleuropäisch-sub­
atlantische Arten wie Cladonia portentosa, C. cryptochlorophaea, C. ciliata oder C. 
ramulosa. 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum kann somit aufgrund seiner floristischen Zusam­
m~nsetzung als boreal-montan geprägte, atlantisch-subatlantische Pflanzengesellschaft 
bezeichnet werden (vgl. BüKER 1942, ScHWICKERATH 1944). 

D. 1.3 Standort 

Die Gesellschaft ist in Höhenlagen zwischen 20 m ü.NN und 1100 m ü.NN verbreitet. 
Dabei werden sowohl ebene Flächen als auch Hänge mit einer Inklination bis zu 40° 
besiedelt. Vorherrschend ist Nord-, daneben Süd- und Westexposition. 

Das Vorkommen borealer Arten wie Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea, Melampyrum 
pratense oder Trientalis europaea zeigt die Bindung der Assoziation an ein kühl-feuch-
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tes Klima (DANIELS 1990, DrnRßEN 1993, 1996, STORTELDER et al. 1996), wie es für die 
montane Stufe der Mittelgebirge charakteristisch ist. Dort kann sie, wie im Rothaarge­
birge, großflächige Bestände bilden und das Landschaftsbild prägen. In den Tieftagen 
sind Gebiete mit einem solchen Klima selten, so dass die Pflanzengesellschaft dort 
hauptsächlich lokal an mikroklimatisch günstigen Sonderstandorten vorkommt, z.B. 
nordexponierte Hanglagen, stärker beschattete Wald- und Gebüschränder oder Flächen 
mit großer Bodenfeuchtigkeit (HORST 1964, LACHE 1976, DrnRßEN 1996). 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum wächst im Flachland bevorzugt auf Podsolbö­
den, seltener auf podsolierten Braunerden (HORST 1964, WARNING 1996). Im Mittelge­
birge kommt es dagegen hauptsächlich auf Ranker und (podsolierten) Braunerden vor, 
selten auch auf Podsolböden, Pseudogleyen und (an)moorigen Böden (BüKER 1942, 
ScHWICKERATH 1944, VIGANO 1997). Kennzeichnend ist eine bis 10 cm mächtige Roh­
humusschicht, unabhängig vom Bodentyp (BDKER 1942, HORST 1964, WARNING 1996, 
VIGANO 1997). Ihre Bildung wird durch das kühl-feuchte Klima und die nur schwer 
abbaubare und zersetzbare Ericaceen-Streu begünstigt (ScHEFFER & ScHACHTSCHABEL 
1989). 

Die Bodeneigenschaften wurden exemplarisch für Bestände im Süderbergland unter­
sucht (Tab. 8, 9). Die Böden reagieren sehr stark bis extrem sauer, sind humusreich und 
das niedrige C/N-Verhältnis lässt auf eine herabgesetzte mikrobielle Aktivität im Boden 
schließen (vgl. KuNTZE et al. 1988). Die untersuchten Kationen sind nur in geringen 
Mengen im Boden enthalten. Auch der Stickstoffvorrat ist niedrig (vgl. MücK 1998). 
Insgesamt sind die untersuchten Böden nährstoffarm. 

D. 1.4 Verbreitung 

Die Assoziation wurde u.a. von SCHWICKERATH (1933, 1944), ÜBERDORFER (1938, 1993), 
BüKER (1942), BUDDE & BROCKHAUS (1954), DAMMAN (1957), DE SLOOVER et al. (1973), 
SCHUMACKER (1973, 1978), DE SMIDT (1977), PREISING (1984), Köß (1991), DrnRßEN 
(1996), STORTELDER et al. (1996), KAISER et al. (1997a, b), VIGANO (1997) beschrieben. 
Danach ist sie, unter Einbeziehung der vorliegenden Untersuchung, für Südschweden, 
Dänemark, die Niederlande, Belgien (Hohes Venn) und Deutschland (NT, EI, EG, SB, 
SW, HZ) nachgewiesen. Noch unklar ist die Verbreitung in Großbritannien, Norwegen 
und Österreich (vgl. D.1.7). 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum ist in der montanen Stufe verbreitet. In der pla­
naren bis collinen ist es dagegen im Wesentlichen auf mikroklimatisch kühl-feuchte 
Sonderstandorte beschränkt (D .1. 3). 

Die Assoziation erreicht nach der vorliegenden Arbeit im Schwarzwald die südwestliche 
Verbreitungsgrenze. Boreale Arten wie Vaccinium vitis-idaea oder Trientalis europaea 
sind dort, auch in der montanen Stufe, nur noch an mikroklimatisch günstigen Standor­
ten (z.B. nordexponierte Hänge) anzutrefffen oder fehlen (vgl. SCHWABE-BRAUN 1980). 
Außerdem dringen bereits thermophytische Arten wie z.B. Chamaespartium sagittale 
in die Vaccinium-Heiden ein. Insgesamt kommt es dadurch zu einer Auflösung (Desin­
tegration sensu WESTHOFF) der Gesellschaft. Im Südschwarzwald und den Vogesen wird 
das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum daher weitestgehend durch das Chamaespartio­
Vaccinietum ersetzt (vgl. D.2). 

Die östliche Verbreitungsgrenze liegt im Harz. Dort verlieren atlantische und sub­
atlantische Arten wie Erica tetralix, Genista anglica oder G. pilosa allmählich den 
GesellSchaftsanschluss. An die Stelle des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum tritt dort 
vermutlich das Arnico-Callunetum Schubert 1960. 
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Im Norden wird die Assoziation durch stärker boreal geprägte Vaccinium-Heiden des 
Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 (vgl. D.5.2) bzw. durch 
Gesellschaften der arktisch-alpinen Klasse Loiseleurio-Vaccinietea Eggler 1952"ersetzt 
(vgl. 0vsTEDAL 1985, DrnRßEN 1993). Die genaue Verbreitungsgrenze ist noch unklar. 

D. 1.5 Entstehung und Nutzung 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum ist eine anthropozoogene Ersatzgesellschaft 
(Abb. 2; u.a. BDKER 1942, PoTT 1995) und hat sich im Tiefland aus Eichen-Birken bzw. 
Eichen-Buchenwäldern und im Mittelgebirge aus Buchen-, Buchen-Tannen(-Fichten) 
oder Fichtenwäldern entwickelt. Natürliche Bestände, z.B. auf Blockhalden, Felskup-

Abb. 2: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942 am Jürgensköpken (Rothaargebirge). 

pen oder trockenen Moorbereichen, sind selten. Die Nutzung der Vaccinium-Heiden 
erfolgte bereits im (Früh)Mittelalter und wurde erst gegen Ende des 19. Jahrhunderts, 
Anfang des 20. Jahrhunderts aufgegeben (ScHWERZ 1836, HöMBERG 1938, BDKER 1942, 
SELTER 1995). Es kam zur Ausbildung regional z.T. unterschiedlicher „Heidewirt­
schaftssysteme" (u.a. SCHWERZ 1836, PFAFFEN 1940, G1MINGHAM 1972, FROMENT 1981, 
BUCHWALD 1984, SELTER 1995, HOFFMANN 1997 u.a.). 

Im Folgenden wird exemplarisch die Entstehung und Nutzung der Hochheiden im 
Rothaargebirge (Süderbergland) dargestellt. Die Vaccinium-Heiden des Gebietes sind 
anthropozoogene Ersatzgesellschaften der ursprünglichen Hainsimsen-Buchenwälder, 
die seit dem frühen Mittelalter durch Waldrodung, ungeregelten Holzeinschlag, Wald­
bude, Streurechen und Plaggenhieb immer stärker zerstört und devastiert wurden (BuD­
DE & BROCKHAUS 1954, MÜLLER-WILLE 1980, POTT & CASPERS 1989, SPEIER 1994, 1999, 
SELTER 1995, HOFFMANN 1997, 1998). Über eine mögliche natürliche Entstehung des 
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Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum in den Hochlagen des Rothaargebirges wurde jedoch 
lange diskutiert (vgl. HöMBERG 1938, BüKER 1942, CRAMER 1952, KOPPE 1952, HABER 
1966, A. & CH. NrnscHALK 1983a, b). Für die Entwicklung dieser Heiden bestand im 
Rothaargebirge eine Praedisposition, da typische Arten wie Vaccinium myrtillus, V. vi­
tis-idaea, Pleurozium schreberi oder Hypnum jutlandicum zur Flora der Buchenwälder 
gehören und aufgrund des kühlen, feuchten Klimas auch außerhalb des Waldes existie­
ren können (vgl. B.2.2, KüsTER 1993). 

Die sich an Stelle des Waldes entwickelnden Hochheiden wurden als Teil des Außen­
feldes in das bestehende Dreeschwirtschaft-System einbezogen und unterlagen unter­
schiedlichen Nutzungen (ScHWERZ 1836, MÜLLER-WILLE 1980, SELTER 1995). Um die 
kargen Erträge aus den Feldern der Binnenländer zu erhöhen, wurden häufig Flächen 
der Außenländer und damit auch die Vaccinium-Heiden als Acker genutzt. Auf eine 
ein- bis zweijährige Feldnutzung mit Hafer folgte eine lange Brachezeit von 10-20 Jah­
ren zur Regeneration der Böden. In dieser Zeit entwickelten sich auf den ehemaligen 
Ackerflächen meist wieder Vaccinium-Heiden (MüLLER-WILLE 1980, KöHNE 1986, SEL­
TER 1995, HOFFMANN 1997). Die Ackernutzung erfolgte stellenweise bis in die zweite 
Hälfte des 20. Jahrhunderts und lässt sich an den noch bestehenden Ackerrainen erken­
nen (vgl. HOFFMANN 1997). 

Mit dem zunehmenden Verbot der Waldweide gewannen die Vaccinium-Heiden als 
Hudefläche für (gemischte) Rinder-, Ziegen- und Schafherden an Bedeutung (ScHWERZ 
1836, HöMBERG 1938, SELTER 1995). Die Beweidung erfolgte in der Regel nur spora­
disch und war vermutlich nur eine „Nebennutzung" (vgl. HöMBERG 1938, BREDER & 
SCHUBERT 2000). Seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts wurde die Hudenutzung allmäh­
lich eingestellt, fand aber stellenweise noch bis in die 70er Jahre statt (vgl. BDKER 1942, 
Köß 1991). Seit 1987 unterliegen die meisten Hochheiden des Untersuchungsgebietes 
einer Pflegemaßnahme und werden dazu mit einer für das Gebiet untypischen Heid­
schnucken Herde beweidet (vgl. POTTKÄMPER 1992, 1993, BREDER & SCHUBERT 1998). 

Eine weitere Nutzung war das Plaggen oder Frasenhacken (vgl. ScHWERZ 1836, SELTER 
1995, HOFFMANN 1997, BREDER & SCHUBERT 1998, 2000). Dabei wurden die Zwerg­
sträucher und wenige Zentimeter der Rohhumusschicht mit einer sog. Frasenhacke 
flach abgeschlagen. Dies erfolgte meist auf kleineren Flächen in einem Turnus von 
10-15 Jahren. Die gewonnenen Frasen dienten als Stallstreu (SELTER 1995). Der Dung 
aus Heidplaggen wurde wöchentlich zweimal aus dem Stall gebracht, auf Faulhaufen 
gesetzt und im Frühjahr aufs Feld gefahren (SCHWERZ 1836). Das Frasenhacken erfolgte 
bis in die zweite Hälfte des letzten Jahrhunderts. Es führte zu einer Verjüngung der Vac­
cinium-Heiden. Die Wiederbesiedlung durch Vaccinium-Arten erfolgte überwiegend 
vegetativ über die im Boden verbliebenden Ausläufer, bei Calluna vulgaris generativ 
über Samen (vgl. GIMINGHAM 1960, 1972, RITCHIE 1955, 1956, WILMANNS 1993, BREDER 
& SCHUBERT 1998). Die offenen Plaggflächen boten auch konkurrenzschwachen, licht­
liebenden Arten wie z.B. Diphasiastrum alpinum, Lycopodium clavatum, Genista pilo­
sa, Baeomyces rufus, Dibaeis baeomyces, Pycnothelia papillaria, Buxbaumia aphylla, 
Lophozia bicrenata, Nardia scalaris oder Scapania irrigua geeignete Wuchsbedingun­
gen (vgl. PAUS 2000). Der Rückgang dieser Arten ist wahrscheinlich auf die Einstellung 
des Frasenhackens zurückzuführen. 

Im Sommer wurden in den Vaccinium-Heiden Blau- und Preiselbeeren gesammelt und 
in der Umgebung verkauft (SCHWERZ 1836). Die Beerenernte war ein wichtiger wirt­
schaftlicher Nebenerwerb für die Region und wurde durch zahlreiche Verordnungen 
reglementiert (vgl. HOFFMANN 1990, 1997). Auch heute werden in den Hochheiden noch 
Beeren· gesammelt, jedoch meistens für den privaten Gebrauch. 
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D. 1.6 Floristische Gliederung 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum wird in zwei Subassoziationen, zwei Varianten, 
drei Subvarianten, zwei Höhenformen, zwei Rassen und drei Phasen gegliedert. 

D. 1.6.1 Subassoziationen 

D. 1.6.1.1 Vaccinio-Callunetum potentilletosum erectae De Smidt 1977 

Lectotypus: DE SMIDT (1977), Tab. 13, Aufn. 2 

D: Galium saxatile (81/13), Carex pilulifera (49110), Potentilla erecta (4410.4), Festuca 
ovina agg. ( 42/3), Nardus stricta (38/2), Luzula campestris agg. (27 /0.8), Agrostis capil­
laris (28/-), Genista pilosa (2514), G. anglica (1612), Danthonia decumbens (221-), Arnica 
montana (151-) 

Mit Ausnahme von Genista pilosa und G. anglica haben die Differentialarten ihren sozio­
logischen Verbreitungsschwerpunkt in Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Gesellschaften 
(vgl. PREISING 1949, PEPPLER 1992, ÜBERDORFER 1993). Die Trennarten bevorzugen nähr­
stoff- und basenreichere, nicht zu trockene Böden und werden durch extensive Beweidung 
bzw. extensiven „Betritt" gefördert (vgl. HANSEN 1976, SCHWABE-BRAUN 1980, SCHWABE et 
al. 1989, SCHWABE 1990 a, b, ELLENBERG 1991). Sie erreichen in der Regel nur eine geringe 
Artmächtigkeit, können aber zur Blütezeit aspektbestimmend sein. 

Die Subassoziation wächst vorwiegend über Braunerden und Ranker. Die Bodenanalysen 
ergaben für Wuchsorte im Rothaargebirge (Tab. 8, 9) einen pH-Wert zwischen 2,9 und 3,7 
(0 3,2). Der Humusgehalt beträgt im Mittel 22 %, das C/N-Verhältnis liegt bei 21. Der Bo­
den enthält pro 100 g Trockensubstanz durchschnittlich 2,8 mg Ca, 17, 7 mg Fe, 16, 1 mg 
K, 7,3 mg Mg, 6,2 mg Mn und 1,6 mg Na. 

Für das Auftreten der Differentialarten ist eine ausreichende Nährstoffversorgung der 
Böden notwendig (vgl. HANSEN 1976). Diese ist in der Regel bei Braunerden gegeben. 
Darüber hinaus spielen auch „extensive" Störungen (z.B. Frasenhacken, Beweidung), 
die die Konkurrenzkraft der Zwergsträucher schwächen eine Rolle (vgl. KLAPP 1951, 
SCHWABE-BRAUN 1980, PEPPLER 1992). 

Die historische Nutzung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum, besonders das Plaggen 
oder Frasenhacken, förderte somit auf nährstoffreicheren Böden die Entstehung dieser 
Subassoziation. Auf den abgeplaggten Flächen konnten sich neben Zwergsträuchern 
auch Nardetalia-Arten ansiedeln (vgl. BREDER & SCHUBERT 1998). Sie hielten über 
einen längeren Zeitraum der Konkurrenz der Zwergsträucher stand und wurden erst 
allmählich verdrängt, sofern ihr Vorkommen nicht durch extensive Beweidung oder 
Betritt gefördert wurde. Einige Bestände des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum poten­
tilletosum sind sicherlich heute als solche „Nutzungsrelikte" zu interpretieren. Eine En­
stehung der Subassoziation durch Nutzungsaufgabe von Borstgrasrasen (Verbrachung, 
„Verzwergstrauchung") konnte nicht beobachtet werden. 

Die Subassoziation hat ihre Hauptverbreitung in den Mittelgebirgen wo Braunerden 
weit verbreitet sind. In den Tieftagen, wo nährstoffärmere Sandböden überwiegen, ist 
sie selten. 
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D. 1.6.1.2 Vaccinio-Callunetum typicum Büker 1942 

Lectotypus: BüKER 1942, Tab. 16, Aufn. 4. 

Die Subassoziation kommt in den Tieflagen bevorzugt über nährstoffarmen Podsolbö­
den, im Mittelgebirge über Ranker und Braunerden vor. Die Bodenanalysen aus dem 
Rothaargebirge (Tab. 8, 9) ergaben einen pH-Wert zwischen 2,6 und 3,4 (0 3,0). Der 
Humusgehalt lag zwischen 14,8 und 69,7 % (0 29 % ), das C/N-Verhältnis bei 0 22. Der 
Boden enthielt durchschnittlich 7,4 mg Ca, 18 mg Fe, 18,7 mg K, 8,3 mg Mg, 4,9 mg 
Mn und 1,8 mg Na pro 100 g Trockensubstanz. Diese Werte unterscheiden sich nicht 
deutlich von denen des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum (Tab. 8, 9). 

Die untersuchten Böden sind somit prinzipiell ausreichend nährstoffversorgt, um ein 
Wachstum der differenzierenden Nardetalia-Arten zu ermöglichen (vgl. D.1.6.1.1, 
HANSEN 1976). Die Ausbildung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum typicum scheint 
daher auf anderen Faktoren zu basieren als der Nährstoffarmut der Böden. Da die Hoch­
heiden im Rothaargebirge seit ca. Anfang des 20 Jahrhunderts nicht mehr traditionell 
genutzt werden, könnte es sein, daß lokal Nardetalia-Arten durch Zwergsträucher ver­
drängt wurden. 

Im Tiefland ist dagegen der unterschiedliche Nährstoffgehalt der Böden als differen­
zierend wirkender Standortfaktor anzusehen. Die typische Subassoziation wächst 
dort über Podsolböden. Diese sind basen- und nährstoffärmer als die Braunerden am 
Standort des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum und ermöglichen nicht 
das Vorkommen der Borstgrasrasenarten (vgl. HoRsT 1964, TüxEN & KAWAMURA 1975, 
WARNING 1996). 

Die typische Subassoziation ist sowohl im Tiefland als auch im Mittelgebirge verbrei­
tet. 

D. 1.6.2 Varianten 

D. 1.6.2.1 Molinia caerulea-Variante 

D: Molinia caerulea (65/-), Erica tetralix (56/-), Vaccinium uliginosum (24/-), Tricho­
phorum cespitosum (12/-) 

Die Trennarten sind kennzeichnend für wechselfeuchte bis nasse Standorte. Erica 
tetralix wächst hauptsächlich in Beständen der atlantischen Florenprovinz und somit 
vorwiegend in der planaren Stufe. Montane Vorkommen beschränken sich nach den 
bisherigen Untersuchungen auf das Hohe Venn. Die Art kann bei hohen Deckungswer­
ten die Physiognomie prägen. Vaccinium uliginosum ist dagegen im Wesentlichen an 
die (hoch)montane Stufe gebunden, wo sie in den Beständen des Hohen Venns und des 
Nordschwarzwaldes vorkommt und oft optimal entwickelt ist. 

Leucobryum glaucum (24/5) und Carex nigra (10/1) sind weitere Arten wechselfeuch­
ter Standorte, die bevorzugt in der Molinia caerulea-Variante wachsen. Leucobryum 
glaucum erreicht in den Beständen der Niederlande die höchste Stetigkeit und wird dort 
von DE SMIDT (1975) und STORTELDER et al. (1996) als Differentialart des Vaccinio vitis­
idaeae-Callunetum gegenüber dem Genisto anglicae-Callunetum gewertet. 

Der Verbreitungsschwerpunkt liegt in der planaren bis collinen Stufe. Im Mittelgebirge 
ist sie i? den Moorgebieten des Hohen Venns und des Nordschwarzwald verbreitet. 
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D. 1.6.2.2 Typische Variante 

Die Variante kommt auf trockenen bis frischen Böden ohne Stauwassereinfluss vor. 
Bodentypen sind Podsolen, Ranker und (podsolierte) Braunerden (vgl. BüKER 1942, 
HORST 1964). Sie ist vorwiegend in der montanen Stufe verbreitet, wo sie besonders im 
Rothaargebirge großflächig entwickelt ist. 

D. 1.6.3 Subvarianten 

D. 1.6.3.1 Cladonia arbuscula-Subvariante 

D: Cladonia portentosa (52), C. arbuscula ssp. squarrosa (47), C. gracilis (31), C. 
furcata (25), Cetraria islandica ( 40) 

Charakteristisch ist das Vorkommen von Rentierflechten, die aber nur selten höhere Art­
mächtigkeitswerte erreichen. Als „Volume Lichens" (MAGNUSSON 1982) kennzeichnen 
sie ein ziemlich stabiles Standortmilieu und wachsen bevorzugt in älteren HEIDESTADIEN 
(COPPINS & SHIMWELL 1971, BREDER 1991, DANIELS et al. 1993, BIERMANN et al. 1994). 

Der Standort ist windexponiert und relativ trocken. Durch die herabgesetzte Kon­
kurrenzkraft der Zwergsträucher ist die Zwergstrauchschicht nur lückig entwickelt. 
Dadurch wird das Vorkommen der photophytischen, stressadaptierten Rentierflechten 
ermöglicht. 

D. 1.6.3.2 Lophocolea bidentata-Subvariante 

D: Lophocolea bidentata (62), L. heterophylla (48), Plagiothecium laetum (51), P den­
ticulatum (18), Brachythecium rutabulum (38), Rhytidiadelphus squarrosus (28) 

Die wenig auffälligen Trennarten bevorzugen humose, luftfeuchte Standorte. Plagio­
thecium laetum, P. denticulatum und Rhytidiadelphus squarrosus sind in ihrer Ver­
breitung deutlich an Bestände der Hochlagen gebunden. In der planaren Stufe wird 
die Subvariante somit überwiegend durch Lophocolea bidentata, L. heterophylla und 
Brachythecium rutabulum differenziert. 

Die Standorte sind meistens windgeschützt und beschattet. Das Mikro- bzw. Bestandes­
klima ist vergleichsweise feuchter. 

Durch die fast geschlossene Zwergstrauchschicht dringt nur wenig Licht zu Boden, so 
daß die Trennarten der Cladonia arbuscula-Variante fehlen. 

D. 1.6.3.3 Typische Subvariante 

Bestände ohne Trennarten wurden dieser Subvariante zugeordnet. 

D. 1.6.4 Höhenformen 

D. 1.6.4.1 Trientalis europaea-Höhenform (montan) 

D: Sorbus aucuparia (48), Plagiothecium laetum (38), P. denticulatum (12), Rhytidia­
delphus squarrosus (22), Hylocomium splendens (21), Picea abies (20), Trientalis euro-
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paea (19), Melampyrum pratense (19), Cetraria islandica (18), Vaccinium uliginosum 
(13) 

Die Differentialarten sind kennzeichnend für ein kühl-feuchtes Klima (DOLL 1991, 
ELLENBERG 1991, WIRTH 1991). Im Vergleich zur typischen Höhenform sind die Be­
stände floristisch stärker boreal-montan geprägt. Dies gilt besonders für die Cornus 
suecica-Ausbildung (Aufn. 388-390, 392-394, Dänemark), in der neben C. suecica 
auch Vaccinium myrtillus, V. vitis idaea, Empetrum nigrum agg., Trientalis europaea, 
Melampyrum pratense, Maianthemum bifolium, Luzula pilosa, Hylocomium splendens, 
Rhytidiadelphus loreus und R. triquetrus hochstet sind. 

Die Trientalis europaea-Höhenforrn kommt überwiegend in der montanen Stufe vor. 
In der planaren Stufe ist sie selten und im Wesentlichen auf Nordhänge der höher ge­
legenen Jung- und Endmoränengebiete beschränkt, z.B. Lüneburger Heide oder der 
Hümmling (vgl. B.3.2). 

Abb. 3: Trientalis europaea - Höhenform, Aspekt mit Trientalis europaea, Vaccinium myrtillis und 
V vitis-idaea (Rothaargebirge). 

D .1 .6.4.2 Typische Höhenform (planar) 

Die Höhenform ist negativ differenziert und an borealen bzw. montanen Arten verarmt. 
Zwar erreicht Empetrum nigrum agg. (2517) eine höhere Stetigkeit, die Art wächst aber 
auch häufig in den planaren Beständen der Trientalis europaea-Höhenform und wurde 
deshalb nicht als Trennart gewertet. Dies trifft auch für Erica tetralix (51/8) zu, die in 
den Aufnahmen der Trientalis europaea-Höhenform in der atlantischen Klimaregion 
bzw. dem Hohen Venn ebenfalls hochstet ist (D.1.6.2.1). Die typische Höhenform ist 
hauptsächlich in den Tieflagen verbreitet. 
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D. 1.6.5 Rassen 

D. 1.6.5.1 Genista anglica-Rasse (atlantisch) 

D: Erica tetralix (88/-) und Genista anglica (31/-) 

Die Trennarten sind vorwiegend atlantisch verbreitet (MEusEL et al. 1965, 1978). Das 
Areal von Erica tetralix erstreckt sich jedoch noch bis in die subatlantische Floren­
provinz (MEUSEL et al. 1978). Die Art ist im Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum auf die 
Bestände der Molinia caerulea-Variante beschränkt. Genista anglica wächst dagegen 
hauptsächlich im Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum. 

Da die Trennarten an bestimmte Untereinheiten des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
gebunden sind ist es nicht möglich, alle Bestände der atlantischen Untersuchungsregion 
auch der Genista anglica-Rasse zuzuordnen. 

Die Rasse ist vorwiegend planar verbreitet, montane Vorkommen beschränken sich auf 
das Hohe Venn. Ihr Areal erstreckte sich früher bis ins Rothaargebirge in einer Höhen­
lage von 790 m ü.NN (vgl. BüKER 1942, Tab. 16, Aufn. 5). Die Rasse ist dort floristisch 
jedoch nicht mehr nachweisbar, da das Vorkommen von Genista anglica in der Hoch­
heide „NSG Neuer Hagen" (vgl. BDKER 1942, KOPPE 1952) erloschen ist (NrnscHALK, 
A. & CH. 1983a). 

D. 1.6.5.2 Typische Rasse (subatlantisch) 

Durch das Fehlen atlantischer Arten ist die Rasse negativ differenziert. Kennzeichnend 
für die subatlantische Verbreitung sind u.a. Galium saxatile (49), Genista pilosa (11) 
oder Cladonia portentosa (13). Die Rasse kommt haupts~chlich in der montanen Stufe 
vor. 

Die Calamagrostis villosa-Ausbildung (Aufn. 429, 431-434, 436, 445, 449) ist durch 
die ostpräalpine Calamagrostis villosa und das Fehlen einiger subatlantischer Arten wie 
z.B. Genista pilosa bereits „schwach subkontinental" geprägt und konnte bisher nur im 
Harz nachgewiesen werden. 

D. 1.6.6 Entwicklungsphasen 

Die unterschiedlichen Entwicklungsphasen des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum wer­
den exemplarisch für das Rothaargebirge auf gezeigt. 

D. 1.6.6.1 Baeomyces rufus-Phase („frühe Entwicklungsphase") 

D: Polytrichum commune (89/9), P. juniperinum (37 /1), P. piliferum (2610.5), Clado­
nia macilenta ssp. macilenta (70110), C. macilenta ssp.fioerkeana (67/8), C. subulata 
(44/3), C. coccifera (37/3), Dicranella heteromalla (6314), Lophozia bicrenata (591-
), Baeomyces rufus (561-), Dibaeis baeomyces (521-), Lycopodium clavatum (48/2), 
Zygogonium ericetorum (48/-), Nardia scalaris (33/-), Hieracium lachenalii (30/1), 
Pogonatum aloides (3010.5), Scapania irrigua (19/-), S. nemorea (11/-), Campanula 
rotundifolia (1910.5), Gymnocolea infiata (151-), Diplophyllum obtusifolium (151-), 
Cephalozia bicuspidata (11/-), Diphasiastrum alpinum (11/-), D. issleri (11/0.5), D. 
tristachyum (11/-) 
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Charakteristisch ist das Vorkommen konkurrenzschwacher Arten, die bevorzugt an 
offenerdigen, lichten Standorten wachsen. Strukturell ist die Baeomyces rufas-Phase 
durch eine meist niedrigwüchsige, lückige Zwergstrauchschicht gekennzeichnet. 

Calluna vulgaris (100) dominiert, da sie mittels ihrer generativen Vermehrung und 
anemochoren Verbreitung neu entstandene offene Flächen schnell und effektiv besie­
deln kann (ÜIMINGHAM 1960, 1972, SCHWABE-BRAUN 1980, WILMANNS 1993). Vaccinium 
myrtillus (67) und V vitis-idaea (37) sind seltener und erreichen nur geringe Artmäch­
tigkeitswerte. Zum einen ermöglicht ihre überwiegend vegetative Vermehrung und en­
dozoochore Verbreitung nur eine langsame Besiedlung neu entstandener Flächen, zum 
anderen bieten die offenen Mineralböden diesen Rohhumuspfianzen kaum geeignete 
Wuchsmöglichkeiten (RITCHIE 1955, 1956, SCHWABE-BRAUN 1980, WILMANNS 1993). 
In den frühen Entwicklungsphasen wachsen sie daher häufig an Stellen, die noch eine 
geringe Humusaufiage haben (vgl. BREDER & SCHUBERT 1998). Auf reinen Rohböden 
können sie völlig fehlen, so dass Calluna vulgaris dort der einzige Zwergstrauch ist 
(z.B. Aufn. 174, 175, 177-179). 

Auffallend ist auch die relativ hohe Stetigkeit von Nardetalia- und Arrhenatheretalia­
Arten. Sie finden auf den offenen Mineralböden geeignete Keimmöglichkeiten und 
können sich in der noch „ungesättigten" Zwergstrauchschicht etablieren. Da sie der 
zunehmenden Konkurrenz der Zwergsträucher länger standhalten, wachsen sie auch 
noch in den Beständen der Ptilidium ciliare-Phase (vgl. D.1.6.1.1). 

Charakteristisch sind Lycopodium clavatum (48), Diphasiastrum alpinum (11/-), D. 
issleri (11/0.5) und D. tristachyum (11/-) (Abb. 4). Lycopodium clavatum war früher 
eine häufige Art in den Hochheiden des Rothaargebirges. Auch Diphasiastrum alpinum, 
der von BüKER (1942) als Charakterart des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum gewertet 
wurde, hatte dort mehrere Vorkommen (z.B. JÜNGST 1869, BECKHAUS 1893, KoENEN 
1939, BüKER 1942, KoPPE 1952, A. & CH. NrnscHALK 1983a, b). Da durch die traditio­
nelle Nutzung der Hochheiden, dem sog. Frasenhacken, immer wieder offene Flächen 
entstanden, fanden diese Arten geeignete Wuchsbedingungen vor (vgl. D. 1.5). Mit der 
Aufgabe der historischen Nutzung wurde Lycopodium clavatum selten und die ehema­
ligen Vorkommen von Diphasiastrum alpinum sind erloschen (u.a. A. & CH. NrnscHALK 
1983a, b). Die Arten haben heute einen Verbreitungsschwerpunkt in den Beständen der 
Baeomyces rufas-Phase auf Skipisten und an Wegböschungen (vgl. HAEUPLER & VIGANO 
1991, ARDELMANN et al. 1995, HORN 1997, VIGANO, 1991, 1997, WITTIG et al. 1999). 

Die Kryptogamenschicht ist relativ schwach entwickelt. Kennzeichnend sind Bryo­
phyten offenerdiger, lichter Standorte wie Dicranella heteromalla (6314), Lophozia 
bicrenata (591-), Polytrichumjuniperinum (37/1), P. piliferum (2610.5), Nardia scalaris 
(33/-), Pogonatum aloides (3010.5), Scapania irrigua (19/-) oder Gymnocolea inflata 
(15/-). Arten humoser Standorte wie Pleurozium schreberi (33/100), Hypnum jutlandi­
cum (26/72) oder Hylocomium splendens (-123) haben im Vergleich zur Ptilidium cili­
are-Phase eine deutlich geringere Stetigkeit oder fehlen. Polytrichum commune (8919) 
ist dominant und bildet oft ausgedehnte „Moosfiecken". 

Bei den Flechten überwiegen die für Pionierstadien typischen „Substrate Lichens" wie 
Placynthiella icmalea (59118), Baeomyces rufas (561-), Dibaeis baeomyces (521-), Cla­
donia macilenta ssp. macilenta (7014), C. macilenta ssp.floerkeana (67/8), C.fimbriata 
(59/10) oder Cladonia chlorophaea s.str. (41/7). 

Die Baeomyces rufas-Phase kommt meist auf Mineralböden vor, Wuchsorte sind z.B. 
Skipisten, Wegböschungen oder (maschinell) abgeplaggte Flächen. Auf Skipisten kann 
sie auch ein Dauerstadium sein, da durch den intensiven Skibetrieb immer wieder of­
fenerdige Stellen entstehen. 
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Abb. 4: Diphasiastrum tristachyum (Baeomyces rufas)-Phase (Rothaargebirge). 

D. 1.6.6.2 Ptilidium ciliare-Phase („ältere Entwicklungsphase") 

D: Pleurozium schreberi (100/33), Vaccinium vitis-idaea (90/37), Hypnumjutlandicum 
(72/26), Ptilidium ciliare (44/4), Dicranum polysetum (38/4), Hylocomium splendens 
(23/-), Melampyrum pratense (18/-) , Trientalis europaea (13/-) 

Da mit zunehmendem Alter der Bestände eine vermehrte Rohhumusakkumulation 
erfolgt, kennzeichnen Arten humoser Standorte die älteren Entwicklungsstadien des 
Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum. 

Das Entwicklungsstadium der Hochheiden im Rothaargebirge entspricht im Wesentli­
chen dieser Phase. Ihre floristische Zusammensetzung und Gliederung wurde ausführ­
lich in den Kapiteln D.1.2 und D.1.6.1-5 beschrieben. 

D. 1.6.6.3 Sorbus aucuparia-Phase („Wiederbewaldungsphase") 

Die Sorbus aucuparia-Phase ist in erster Linie strukturell durch die zusätzliche Strauch­
schicht charakterisiert und bildet den Übergang zu Gebüsch- und Waldgesellschaften 
(Aufn. vgl. Anhang). 

Floristisch ist sie durch eine höhere Stetigkeit und Artmächtigkeit der Gehölze gekenn­
zeichnet. Pionierarten der Wiederbewaldung sind Sorbus aucuparia und Picea abies 
aber auch Pinus sylvestris, B.etula pendula, B. pubescens und Populus tremula. 

Aus dem Gebüschstadium der Sorbus aucuparia-Phase kann sich ein reich struktu­
rierter Wald mit mosaikartig eingestreuten, noch verbliebenen Heideresten entwickeln, 
wie der am Nordwesthang des „Kahlen Pön" (Rothaargebirge, Gemeinde Usseln) er­
haltene Sukzessionswald zeigt. Die aufbauenden Gehölzarten stimmen mit denen der 
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Sorbus aucuparia-Phase überein, im Unterwuchs ist aber dort auch Fagus sylvatica 
zu beobachten, so dass eine Entwicklung in Richtung hochmontanes Luzulo-Fagetum 
wahrscheinlich ist. 

Die exemplarisch an Beständen des Rothaargebirges aufgezeigte Sorbus aucuparia­
Phase ist typisch für nicht mehr genutzte Hochheiden der Mittelgebirge. Im Tiefland 
erfolgt die Wiederbewaldung dagegen bevorzugt durch Pinus sylvestris, Quercus robur 
und Betula pendula. 

D. 1.7 Syntaxonomische Diskussion 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum ist gegenüber allen übrigen in dieser Arbeit be­
schriebenen Vaccinium-Heiden eher schwach differenziert (vgl. D.2-4). Die Trennarten 
erreichen nur eine geringe Stetigkeit und Molinia caerulea (25), Erica tetralix (21) 
und Genista anglica (7) sind zudem auf bestimmte Untereinheiten der Assoziation 
beschränkt. Die Assoziation unterscheidet sich jedoch zusätzlich positiv durch weitere 
Trennarten und negativ durch das Fehlen bestimmter Arten. 

Im Vergleich zum Chamaespartio-Vaccinietum (vgl. D.2) ist es durch boreale Arten 
wie Vaccinium vitis-idaea (83/31), V. uliginosum (9/-), Trientalis europaea (13/-) und 
Empetrum nigrum agg. (12/-) unterschieden. Durch das Fehlen von Chamaespartium 
sagittale (-/56) und die deutlich geringere Stetigkeit von Nardetalia- und Arrhenathere­
talia-Arten, z.B. Arnica montana (6/49), Agrostis capillaris (12/82), Meum athamanti­
cum (0.9/38), Poa chaixii (-/25) oder Potentilla erecta (19/89), ist es außerdem negativ 
gekennzeichnet. 

Gegenüber dem hochmontan-subalpinen Leontodonto-Vaccinietum (vgl. D.3) differen­
ziert es sich positiv durch das planar-montan verbreitete Hypnum jutlandicum (74/21) 
sowie boreale Arten wie Dicranum polysetum (23/-), Trientalis europaea (13/-) und 
Empetrum nigrum agg. (12/3), negativ dagegen durch das Fehlen hochmontaner bzw. 
(westprä)alpiner Arten, z.B. Leontodon helveticus (-/81), Gentiana lutea (-/26), Cam­
panula scheuchzeri (-112) oder Pulsatilla alpina ssp. alba (-/35). Im Leontodonto-Vac­
cinietum erreichen außerdem die meisten Nardetalia- undArrhenatheretalia-Arten eine 
höhere Stetigkeit. 

Zum Vaccinio uliginosi-Callunetum (D.4) unterscheidet es sich durch Hypnumjutlandi­
cum (74/-) und subatlantischeArten wie Galium saxatile (42/2) oder Genista pilosa (13/ 
-). Zudem fehlen die für diese Assoziation typischen hochmontanen und ( ostprä)alpinen 
Arten wie Cladonia rangiferina (-/48), C. macroceras (-/35), Homogyne alpina (-/25) 
oder Gentiana asclepiadea (-110). 

Die oben dargestellte Differenzierung belegt deutlich die floristische Eigenständigkeit 
des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum. Die Einstufung als Assoziation ist somit gerecht­
fertigt, obwohl Charakterarten fehlen. Die von BDKER (1942) genannten Kennarten 
Calluna vulgaris, Cetraria islandica, Danthonia decumbens, Diphasiastrum alpinum, 
Empetrum nigrum agg., Genista anglica, G. germanica, G. pilosa, Ptilidium ciliare und 
Vaccinium vitis-idaea sind bei einer überregionalen Betrachtung gesellschaftsvag. 

Der Mangel eigener Charakterarten und das Vorkommen von Genista anglica und G. 
pilosa führte häufig zu einer Einordnung der Bestände ins Genisto anglicae-Callunetum 
(u.a. ScHWICKERATH 1944, PREISING 1984, WARNING 1996, KAISER et al. 1997a, b). Ge­
genüber diesem differenziert sich das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum jedoch deutlich 
durch boreale bzw. montane Arten, z.B. Vaccinium myrtillus (86/1), V. vitis-idaea (83/­
), Melampyrum pratense (13/-) oder Trientalis europaea (13/-). 
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Hinsichtlich der floristischen Gliederung der Assoziation existieren mehere Konzepte 
(BÜKER 1942, LEBRUN et al. 1949, DE SLOOVER et al. 1973, SCHUMACKER 1973, DE SMIDT 
1977, BRIDGEWATER 1981, 0vsTEDAL 1985, ÜBERDORFER 1993). Diese basieren auf einer 
monohierarchischen Gliederung und differenzieren in der Regel innerhalb einer Rang­
stufe (z.B. Subassoziation, Variante) unterschiedliche ökologische Gradienten (Nähr­
stoffgehalt, Bodenfeuchte, Mikroklima etc.). Die hier dargestellte mehrdimensionale 
Gliederung und die darin vorgenommene Beschränkung der Rangstufen auf einen dif­
ferenzierend wirkenden Standortfaktor ist neu. Es ergeben sich jedoch Beziehungen zu 
den bereits bestehenden Konzepten sowie zu floristisch eng verwandten Gesellschaften, 
die im Folgenden diskutiert werden. 

Ein Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum typicum wurde bisher von BüKER (1942), LEBRUN 
et al. (1949), ScHUMACKER (1973), DE SMIDT (1977), BRIDGEWATER (1981) und Köß 
(1991) unterschieden. Die gültige Erstbeschreibung der Subassoziation erfolgte durch 
BDKER (1942). Aufgrund des Vorkommens von z.B. Arnica montana, Nardus stricta 
oder Potentilla erecta entsprechen die dort publizierten Vegetationsaufnahmen aber 
weitestgehend dem in dieser Arbeit beschriebenen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
potentilletosum. Nur Vegetationsaufnahme 4 (BüKER 1942, Tab. 16) lässt sich dem Vac­
cinio vitis-idaeae-Callunetum typicum in der hier dargestellten Fassung zuordnen und 
wurde deshalb hier als Lectotypus der Assoziation und der Subassoziation gewählt. 

Ein Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum beschrieben DE SMIDT (1977) 
und BRIDGEWATER (1981). Außer den von DE SMIDT (1977) genannten Carex pilulifera, 
Festuca ovina agg„ Galium saxatile und Potentilla erecta sind nach der vorliegenden 
Arbeit auch Agrostis capillaris, Arnica montana, Danthonia decumbens, Genista angli­
ca, G. pilosa, Luzula campestris agg. und Nardus stricta Differentialarten dieser Sub­
assoziation. Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum vermittelt floristisch 
zu Nardetalia-Gesellschaften, von denen es sich jedoch bereits strukturell durch die 
Dominanz der Zwergsträucher unterscheidet. Trennarten gegenüber den Borstgrasra­
sen sind u.a. Vaccinium myrtillus (92), V. vitis-idaea (86), Hypnum jutlandicum (62), 
Ptilidium ciliare (36), Lophocolea bidentata (32), L. heterophylla (20), Dicranum 
scoparium (30), D. polysetum (21), Pohlia nutans (25), Plagiothecium laetum (26), Hy­
locomium splendens (16), Cladonia arbuscula ssp. squarrosa (16), Cetraria islandica 
(15), Trientalis europaea (15) oder Melampyrum pratense (14). Die Subassoziation ist 
außerdem durch das Fehlen bzw. die geringere Stetigkeit von u.a. Achillea millefolium 
agg., Anthoxantum odoratum agg., Campanula rotundifolia, Festuca rubra agg., Hier­
acium pilosella, Knautia arvensis, Leucanthemum vulgare agg„ Pimpinella saxifraga, 
Plantago lanceolata, Polygala vulgaris, Veronica chamaedrys, V. officinalis, Viola ca­
nina oder Thymus pulegioides negativ differenziert (vgl. Tab. 6 mit PEPPLER-LISBACH & 
PETERSEN 2001, Tab.1, Nr. 2). 

Eine floristische Verwandtschaft besteht auch zum Chamaespartio-Vaccinietum (vgl. 
D.2) und zum Arnico-Callunetum Schubert 1960. Gegenüber Letzterem differenziert 
sich das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum vorwiegend durch atlantisch-subatlantische 
Arten wie Erica tetralix, Genista anglica oder G. pilosa und durch Hypnum jutlan­
dicum. Das Arnico-Callunetum, das sich durch Nutzungsaufgabe (bzw. -extensivie­
rung) aus Borstgrasrasen entwickelt hat, ist seinerseits durch die hohe Stetigkeit von 
Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten gut gekennzeichnet (SCHUBERT 1959, 1960). 
Von diesen können z.B. Achillea millefolium agg„ Agrostis capillaris, Anthoxanthum 
odoratum agg„ Arnica montana, Campanula rotundifolia, F estuca rubra agg„ Hieraci­
um pilosella, Hypericum maculatum, Luzula luzuloides, Meum athamanticum, Nardus 
stricta (schwach) und Solidago virgaurea als Differentialarten gegenüber dem Vaccinio 
vitis-idaeae-Callunetum gewertet werden (vgl. SCHUBERT 1960, Tab. 15). Einige dieser 
Arten sind auch Trennarten des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum. Ihre 
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Stetigkeit ist dort im Vergleich zum Arnico-Callunetum Schubert 1960 jedoch ebenfalls 
geringer (vgl. SCHUBERT 1960). Die genannten Differentialarten belegen sowohl die 
floristische Eigenständigkeit des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum als auch des Arnico­
Callunetum Schubert 1960. Der von SCHUBERT (1995) vorgenommenen Vereinigung 
beider Assoziationen wird daher nicht gefolgt. 

Die auf wechselfeuchten Böden wachsende Molinia caerulea-Variante wurde häufig als 
Subassoziation beschrieben, z.B. Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum ericetosum (LEBRUN 
et al. 1949), Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum vaccinietosum uliginosi (ÜBERDORFER 
1938, 1957, ScHUMACKER 1973) oder Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum trichophore­
tosum cespitosi (ÜBERDORFER 1993). Von DE SMIDT (1977) wurde die wechselfeuchte 
Variante als Erica tetralix-Variante bezeichnet. Die Bennung nach Molinia caerulea 
erscheint bei überregionaler Bearbeitung sinnvoller, da diese Art im Gesamtareal des 
Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum verbreitet ist. 

Die Variante vermittelt floristisch zu Gesellschaften der Klassen Oxycocco-Sphagnetea 
Br.-Bl. et R. Tx. 1943 und Scheuchzerio-Caricetea nigrae (Nordhagen 1936) R. Tx. 
1937. Besonders zum Ericetum tetralicis vaccinietosum De Smidt 1977 besteht eine 
enge Verwandtschaft. Gegenüber diesem ist sie durch das Fehlen der Charakterarten der 
Oxycocco-Sphagnetea bzw. des Ericion tetralicis Schwickerath 1933 negativ differen­
ziert, z.B. Aulacomnium palustre, Drosera rotundifolia, Kurzia paucifiora, Sphagnum 
compactum oder S. tenellum (vgl. DE SMIDT 1977, ScHAMINEE et al. 1995b, Tab. 11.2, 
S2b). 

Die von ScHWICKERATH (1944) als Empetreto-Vaccinietum uliginosi-Fragmente be­
schriebenen Bestände aus dem Hohen Venn lassen sich der Molinia caerulea-Variante 
zuordnen. 

Die Cladonia arbuscula-Subvariante wurde in ähnlicher floristischer Zusammenset­
zung von DE SMIDT (1977) als Cladonia-Subassoziation und von Köß (1991) als Cla­
donia-Variante beschrieben. 

Die Lophocolea bidentata-Subvariante wird erstmals beschrieben. Durch Moose diffe­
renzierte Untereinheiten finden sich bereits bei DE SMIDT (1977) (Vaccinio vitis-idaeae­
Callunetum lophozietosum ventricosae, Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum bazzanieto­
sum) und BRIDGEWATER (1981) (Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum plagiothecietosum). 
Gegenüber diesen unterscheidet sich die Lophocolea bidentata-Subvariante u.a. durch 
ihre Trennarten Brachythecium rutabulum, Lophocolea bidentata, L. heterophylla, Pla­
giothecium laetum, P. denticulatum und Rhytidiadelphus squarrosus. Die von DE SMIDT 
(1977) sowie BRIDGEWATER (1981) beschriebenen Subassoziationen sind floristisch 
schwach gekennzeichnet und nur lokal verbreitet. Es erscheint daher eher angebracht, 
diese als Ausbildungen zu bewerten. Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum bazzanieto­
sum ist bereits erloschen (DE SMIDT & VAN REE 1989 in DANIELS 1990). 

Die Gliederung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum in eine Trientalis europaea-Hö­
henform und eine typische Höhenform ist neu. Die von DE SMIDT ( 1977) beschriebene 
Melampyrum pratense-Variante lässt sich der Trientalis europaea-Höhenform zu­
ordnen. Die zu dieser montanen Höhenform gehörenden Bestände der Cornus sue­
cica-Ausbildung besitzen durch C. suecica und weitere hochstete boreale Arten eine 
floristische Eigenständigkeit und können eventuell als eigene Assoziation beschrieben 
werden. Das zur Verfügung stehende Aufnahmematerial reichte dafür jedoch nicht aus. 
Die Ausbildung zeigt eine starke floristische Übereinstimmung mit dem Blechno-Cal­
lunetum 0vstedal 1985. Dieses ist aber durch hygrophytische Farne, z.B. Blechnum 
spicant; Dryopteris dilatata, Gymnocarpium dryopteris oder Thelypteris phegopteris, 
differenziert. Floristisch vermittelt die Cornus suecica-Ausbildung zu Gesellschaften 
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des Phyllodoco-Vaccinion myrtilli Nordhagen 1936, von denen sie sich aber durch das 
Fehlen arktischer-alpiner Arten wie Alchemilla alpina, Carex bigelowii, Phyllodoce 
caerulea, Cladonia bellidiflora oder C. carneola unterscheidet (vgl. NoRDHAGEN 1936, 
DANIELS 1982, HövELMANN 1995, DrnRßEN 1996). 

Erstmals erfolgt hier die Differenzierung in eine Genista anglica-Rasse und eine typi­
sche Rasse. Bereits ScHWICKERATH (1933, 1944) macht jedoch auf die atlantische Prä­
gung der Bestände des Hohen Venns aufmerksam. Für Süddeutschland unterscheidet 
ÜBERDORFER (1957, 1993) eine Oberrheinische Rasse und eine durch das Vorkommen 
von Genista pilosa gekennzeichnete westliche Rasse. Beide lassen sich der in dieser 
Arbeit beschriebenen typischen Rasse zuordnen. 

Die Calamagrostis villosa-Ausbildung der typischen Rasse vermittelt durch die ost­
präalpine Calamagrostis villosa und die bereits schwach subkontinentale Prägung zum 
Vaccinio uliginosi-Callunetum (vgl. D.4). Eine floristische Verwandtschaft besteht 
auch zum Calamagrostis villosae-Vaccinietum myrtilli Schubert 1973. Die inhaltliche 
Fassung dieser Assoziation ist jedoch unklar, da bisher nur eine Stetigkeitstabelle, ba­
sierend auf 5 Vegetationsaufnahmen, veröffentlicht wurde (SCHUBERT 1973). An dieser 
Stelle wird deshalb auf eine umfassendere Diskussion dieser Assoziation verzichtet. 

Frühe Entwicklungsphasen des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum, die der Baeomyces 
rufus-Phase entsprechen, wurden von HAEUPLER & VIGANO ( 1991) und VIGANO ( 1997) 
beschrieben. Dabei blieben jedoch die für die floristische Differenzierung bedeutsa­
men Kryptogamen unberücksichtigt. Diese werden erstmals in der vorliegeden Arbeit 
dargestellt und ermöglichen die genauere Abgrenzung gegenüber der Ptilidium ciliare­
Phase. Aufgrund der Kryptogamen ergibt sich eine floristische Verwandtschaft mit den 
Pionierbeständen des Genisto anglicae-Callunetum (vgl. Touw 1969, BREDER 1991, 
DANIELS et al. 1993, BIERMANN et al. 1994) sowie mit den aus Großbritannien beschrie­
benen Assoziationen Lecideo-Callunetum (vgl. CoPPINS & SHIMWELL 1971), Pohlio­
Callunetum, Cladonio-Callunetum und Melampyro-Callunetum (vgl. SHIMWELL 1973). 

Die von HORN (1997, Tab 2, 4e-f) publizierten Vegetationsaufnahmen des Vaccinio vi­
tis-idaeae-Callunetum lassen sich der Baeomyces rufus-Phase zuordnen. 

Die Ptilidium ciliare-Phase wird hier erstmals beschrieben. Die namengebende Art ist 
auch charakteristisch für Alters- und Degenerationsphasen des Genisto anglicae-Callu­
netum (vgl. SCHRÖDER 1989, BREDER 1991, DANIELS et al. 1993, BIERMANN et al. 1994). 

In den von BüKER (1942) aus dem Rothaargebirge publizierten Vegetationsaufnahmen 
sind die Trennarten der Ptilidium ciliare-Phase selten. Zur Zeit dieser Vegetations­
aufnahme wurden die Hochheiden z.T. noch durch das „Frasenhacken" genutzt bzw. 
die Aufgabe dieser Nutzung lag noch nicht sehr lange zurück. Die von BDKER (1942) 
aufgenommenen Bestände stellen vermutlich einen Übergang zwischen der Baeomyces 
rufus-Phase und der Ptilidium ciliare-Phase dar. Dies zeigt, dass sich die Ptilidium ci­
liare-Phase wahrscheinlich erst durch Aufgabe der traditionellen Heidenutzung in dem 
heutigen Umfang entwickeln konnte. 

Mit der Sorbus aucuparia-Phase vergleichbare Stadien beschreiben u.a. DE SLOOVER et 
al. (1973) und ScHUMACKER (1973). Das durch starken Gehölzjungwuchs gekennzeich­
nete Vaccinio myrtilli-Callunetum Schubert 1960 stimmt strukturell mit der Sorbus 
aucuparia-Phase überein. Es differenziert sich aber floristisch u.a. durch Achillea mil­
lefolium, Epilobium angustifolium, Hieracium pilosella, Hypericum perforatum oder 
Hypochaeris radicata (SCHUBERT 1959, 1960). Die vorwiegend auf Kahlschlagflächen 
wachsende Gesellschaft ist insgesamt floristisch heterogen gefasst und bildet durch den 
starken Gehölzaufwuchs ein Ubergangsstadium zu Gehölz- und Waldgesellschaften 
(vgl. SCHUBERT 1960, Tab. 17). Sowohl die floristische Eigenständigkeit der Assoziation 
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als auch die von SCHUBERT (1960) vorgenommene Einordnung in die Nardo-Callunetea 
Preising 1949 (Calluno-Ulicetea Br.-Bl. et R. Tx 1943) ist daher fragwürdig. 

Die Einordnung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum in höhere Syntaxa war bisher 
ungeklärt. Es wurde sowohl den mehr atlantisch-subatlantischen Verbänden Ulicion 
minoris Malcuit 1929 und Genistion pilosae Böcher 1943 als auch den mehr borealen 
Verbänden Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 und Vaccini­
on myrtilli Böcher em. Bridgewater ex Shimwell 1975 zugeordnet (ÜBERDORFER 1938, 
1993, SCHWICKERATH 1944, BüKER 1942, DUVIGNEAUD 1944, SCHUMACKER 1973, BRIDGE­
WATER 1981, DANIELS 1990, ELLMAUER 1993, STORTELDER et al. 1996 bzw. SCHUBERT 
1995, PASSARGE 1963, DrnRßEN 1993, Porr 1995). 

Aufgrund der Verbandsdifferentialarten, z.B. Vaccinium myrtillus (86), V. vitis-idaea 
(83), Sorbus aucuparia (33), Hylocomium splendens (14), Melampyrum pratense (13) 
und Trientalis europaea (13) wird die Assoziation in der vorliegenden Arbeit im Vac­
cinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 klassifiziert. Das Vaccinio 
vitis-idaeae-Callunetum hat keine allgemeingültigen Kenn- und Trennarten, die es 
gegenüber allen übrigen Vaccinium-Heiden des Verbandes differenzieren. Es bildet 
somit den floristisch-ökologischen Mittelbereich des Vaccinion vitis-idaeae und kann 
entsprechend DrnRSCHKE ( 1981, 1994) als dessen Zentralassoziation aufgefasst werden. 

Einige aus dem Untersuchungsgebiet als Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum beschriebe­
ne Vaccinium-Heiden können aufgrund ihrer abweichenden floristischen Zusammen­
setzung nicht mehr dieser Assoziation in der hier vorliegenden Fassung zugeordnet 
werden. Das von DANIELS et al. (1987) aus den Vogesen beschriebene Vaccinio-Callu­
netum Büker 1942 entspricht floristisch dem Chamaespartio-Vaccinietum (D.2), das 
von KRAHULEC et al. (1996) und GERINGHOFF & DANIELS (1998) aus der Tschechischen 
Republik beschriebene dagegen dem Vaccinio uliginosi-Callunetum (vgl. D.4). 

Außerhalb des Untersuchungsgebietes wurde das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum aus 
Großbritannien (BRIDGEWATER 1981), Norwegen (BLOM et al. 1982, 0vsTEDAL 1985), 
Schweden (DAMMAN 1957), Rumänien (CoLDEA 1991) und Österreich (ELLMAUER 1993) 
beschrieben. 

In den von BRIDGEWATER (1981) aus Großbritannien beschriebenen Beständen ist 
Calluna vulgaris immer dominant und Vaccinium myrtillus subdominant. Vaccinium 
vitis-idaea und weitere boreale Arten wie Trientalis europaea, Ptilidium ciliare oder 
Hylocomium splendens sind selten bzw. fehlen. Durch Erica cinerea, E. tetralix und 
Carex binervis sind einige Bestände stark (eu)atlantisch geprägt und vermitteln zu Ge­
sellschaften des Ulicion minoris Malcuit 1929. Die von BRIDGEWATER (1981, Tab. 6-11) 
publizierten Vegetationsaufnahmen lassen sich daher nicht immer eindeutig dem Vacci­
nio vitis-idaeae-Callunetum zuordnen. Ein Vergleich mit weiteren aus Großbritannien 
beschriebenen Vaccinium-Heiden ist aufgrund zahlreicher in der Literatur verwendeter 
Synonyme-- und der fehlenden Klassifizierung schwierig. Die als „Callunetum vulga­
ris" bzw. „Calluna vulgaris-Vaccinium myrtillus heath" bezeichneten Gesellschaften 
haben oft eine floristische Verwandtschaft zum Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum (vgl. 
McVEAN & RATCLIFFE 1962, G1MINGHAM 1972, RoDWELL 1991). Das von McVEAN & 
RATCLIFFE (1962, Tab. 13) publizierte Vaccineto-Callunetum ist dagegen durch arktisch­
alpine Arten von diesem unterschieden (vgl. 0vsTEDAL 1985). 

In den von 0vsTEDAL (1985) in West-Norwegen untersuchten Beständen ist Calluna 
vulgaris dominant. Vaccinium-Arten sind von untergeordneter Bedeutung oder fehlen 
(Tab. 22, z.B. Aufn. 5-8). Floristisch unterscheiden sie sich gegenüber denen des Un­
tersuchungsgebietes u.a. durch Arctostaphylos uva-ursi, Carex panicea, Erica cinerea 
(selten), Festuca vivipara, Racomitrium lanuginosum und lassen sich nicht uneinge­
schränkt dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum zuordnen. 
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Die als „ Vaccinium uliginosum-rich types on hilltops" klassifizierten Vegetationsauf­
nahmen (Tab. 22) zeigen eine gute floristische Übereinstimmung mit der Cornus sue­
cica-Ausbildung (Trientalis euoropaea-Höhenform) und lassen sich dieser vermutlich 
zuordnen. 

Die von BLOM et al. (1982) beschriebenen Bestände sind deutlich von Calluna vulgaris 
dominiert, Empetrum nigrum agg. ist subdominant. Von den Vaccinium-Arten erreicht 
nur V. uliginosum eine höhere Stetigkeit. V. myrtillus und V. vitis-idaea sind selten 
(Stetigkeit I), ebenso Trientalis europaea, Melampyrum pratense u.a„ Die publizierten 
Vegetationsaufnahmen sind daher nicht als Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum zu klas­
sifizieren. 

Das von DAMMAN (1957) aus Südschweden beschriebene Hylocomieto-Callunetum 
vaccinietosum entspricht aufgrund seiner floristischen Zusammensetzung dem Vaccinio 
vitis-idaeae-Callunetum (DANIELS 1990, DrnRßEN 1996). Die Bestände wachsen an der 
nordöstlichen Verbreitungsgrenze der Assoziation und differenzieren sich gegenüber 
denen des Untersuchungsgebietes durch „schwach subkontinentale" Arten wie Carex 
montana, Hypochaeris maculata oder Scorzonera humilis und die höhere Stetigkeit 
borealer Arten wie Trientalis europaea, Dicranum polysetum, Hylocomium splendens 
oder Ptilium crista-castrensis (vgl. DrnRßEN 1996). 

Die von CoLDEA ( 1991) aus Rumänien beschriebenen Bestände stimmen floristisch 
nicht mit dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum überein. Durch carpatisch-balkanische 
Arten wie Bruckenthalia spiculifolia, Campanula abietina, C. serrata, Scorzanera ro­
sea oder Viola declinata besitzen sie eine floristische Eigenständigkeit. 

D. 2 Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum myrtilli ass. nov. 

(Tab.10, 13) 

Holotypus: im Anhang 

Inkl.: Vaccinio-Callunetum Büker 1942 (DANIELS et al. 1987), Vaccinium myrtillus-Hylocomium 
splendens Coenon (DANIELS et al. 1987), Non: Genistelleto-Vaccinietum Issler 1929, Calluna vulga­
ris-Genista sagittalis-Ass. J. et M. Bartsch 1940 

D. 2.1 Floristische Charakterisierung 

Differentialarten gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942, Leontodonto 
helvetici-Vaccinietum myrtilli J. et M. Bartsch 1940 em„ Vaccinio uliginosi-Callunetum 
(Vaccinion vitis-idaeae): Chamaespartium sagittale (56), Teucrium scorodonia (33), 
Viola canina (19), Barbilophozia barbata (19), Holcus mollis (18) 

D. gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum: Potentilla erecta (89119), Agrostis capilla­
ris (82112), Hylocomium splendens (81114), Arnica montana (49/6), Luzula luzuloides 
(39/3), Meum athamanticum (38/0.9), Campanula rotundifolia (3110.4), Festuca rubra 
agg. (28/3), Hieracium lachenalii (28/0.4), Plagiomnium affine (28/3), Poa chaixii (251 
-), Selinum pyrenaeum (24/-), Anthoxanthum odoratum agg. (2112), Leontodon helveti­
cus (211-), Achillea millefolium agg. (15/-), Rhizamnium punctatum (14/-) 

Konstante Arten: Deschampsia flexuosa (100), Vaccinium myrtillus (100), Pleurozium 
schreberi (92), Potentilla erecta (89), Galium saxatile (85), Agrostis capillaris (82), 
Hylocomium splendens (81), Hypnum jutlandicum (69), Calluna vulgaris (68), Carex 
pilulifera (65) 
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D. 2.2 Floristische Zusammensetzung und Struktur 

Die Physiognomie bestimmen im Wesentlichen Vaccinium myrtillus (100) und Calluna 
vulgaris (68), wobei in der Regel eine der beiden Arten deutlich dominiert. Durch diese 
„Faziesbildung" ergibt sich ein auffallender struktureller Unterschied zum Vaccinio 
vitis-idaeae-Callunetum. Calluna vulgaris (68) dominiert an südexponierten, oft flach­
gründigen, Vaccinium myrtillus (100) dagegen an nordexponierten oder hochgelegenen 
Standorten. Auch Lesesteinhaufen und Blockfelder kann Letztere mittels ihrer Aus­
läufertriebe effektiver besiedeln. Vaccinium vitis-idaea (31) erreicht nur eine geringe 
Artmächtigkeit und ist im Wesentlichen auf nordexponierte Bestände mit kühl-feuch­
tem Mikroklima beschränkt. Weitere boreale Arten sind selten. Charakteristisch ist das 
Vorkommen des xerophytischen, submediterran-subatlantischen Chamaespartium sa­
gittale (56) (Abb. 5). Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten sind hochstet, erreichen 
in der Regel aber nur geringe Artmächtigkeitswerte. Selinum pyrenaeum (24) und Viola 
lutea ( 4) sind arealgeographisch auf die Bestände der Vogesen beschränkt (MEUSEL et 
al. 1978, ÜBERDORFER 1983). Genista pilosa wurde ebenfalls nur in den Beständen der 
Vogesen nachgewiesen. Im Südschwarzwald ist die Art selten. G. anglica (3) ist da­
gegen auf die Bestände des Südschwarzwaldes beschränkt, wo die Art im Gebiet um 
Schönau (Kreis Lörrach) eingebürgert wurde (vgl. SCHWABE-BRAUN 1980, ÜBERDORFER 
1983, SEBALD et al. 1992a). 

Die Kryptogamenschicht ist gut entwickelt. Pleurozium schreberi (92), Hylocomium 
splendens (81) und Hypnum jutlandicum (69) sind dominant. Barbilophozia barbata 
(19) ist als Trennart diagnostisch wichtig. Bestände über Blockfelder oder Lesestein­
haufen sind durch Calypogeia muelleriana (14), C. fissa (10), Diplophyllum albicans 
(11), Scapania nemorea (10) u.a. gekennzeichnet. 

Abb. 5: Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum myrtilli, Vaccinium myrtillus-Dominanz mit Cha­
maespartium sagittale (Vogesen). 
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D. 2.3 Standort und Verbreitung 

Die Bestände kommen in Höhenlagen zwischen 650 m ü.N.N. und 1100 m ü.N.N. an 
meist steilen, häufig nord(-west)exponierten Hängen vor. Die Böden (Ranker, Brauner­
den) sind in der Regel fiachgründig mit mächtiger Rohhumusaufiage (vgl. DANIELS et 
al. 1987). 

Die Assoziation ist in milden, sommerwarmen Gebieten mit hoher Luftfeuchtigkeit 
kleinfiächig verbreitet. Sie konnte in der montanen Stufe der Vogesen und des Süd­
schwarzwaldes nachgewiesen werden. PFAFFEN (1940, Liste 5, Sp. C) und ScHWICKE­
RATH (1944, Tab. 37, Aufn. 11) belegen zudem das Vorkommen in der Eifel, das jedoch 
aktuell nicht mehr bestätigt werden konnte. Wuchsorte sind auf gelassene oder nur noch 
extensiv genutzte Weidfelder sowie Weg- und Straßenböschungen. 

D. 2.4 Entstehung und Nutzung 

Die Assoziation ist hauptsächlich durch Nutzungsaufgabe bzw. -extens1v1erung aus 
Flügelginsterweiden (z.B. Festuco-Genistetum sagittalis Issler 1927) hervorgegangen 
(vgl. SCHWABE-BRAUN 1980, DANIELS et al. 1987, SCHWABE et al. 1989, ÜBERDORFER 
1993 ). An Straßen- und Wegböschungen kann sie sich auch spontan auf Rohböden 
entwickeln. 

Als Teil der Weidfelder werden die Bestände in deren traditionelle Bewirtschaftung 
einbezogen (vgl. J. & M. BARTSCH 1940, IssLER 1942, SCHWABE-BRAUN 1980, DANIELS et 
al. 1987, KERSTING 1991). Oft unterbleibt auch jegliche Nutzung, so dass die Bestände 
immer mehr verbrachen und verbuschen. Im Gegensatz zum Vaccinio vitis-idaeae­
Callunetum hat sich kein speziell auf die Nutzung des Chamaespartio-Vaccinietum 
bezogenes Heidewirtschaftssystem entwickelt. 

D. 2.5 Floristische Gliederung 

Die Assoziation wird in drei Subassoziationen gegliedert. 

D. 2.5.1 Chamaespartio-Vaccinietum teucrietosum scorodoniae subass. nov. 

Holotypus: im Anhang 

D: Teucrium scorodonia (81), Viola canina (52), Scleropodium purum (33), Rubus idae­
us (19), R.fructicosus agg. (14), Hypericum perforatum (14), Crataegus monogyna (14) 

Die Subassoziation differenziert sich durch Mäßigwärmezeiger. Als Saum- und Waldman­
telpflanzen kennzeichnen sie zudem die Versaumung und Verbuschung der Bestände, die 
sich in Folge der Nutzungsaufgabe einstellt (vgl. SCHWABE-BRAUN 1980, DANIELS et al. 
1987). 

Calluna vulgaris (95) ist meistens dominant. Vaccinium myrtillus (100) ist zwar hochstet, 
erreicht aber in der Regel nur geringe Artmächtigkeitswerte. Weitere Arten, die ein kühl­
feuchtes Klima bevorzugen sind selten oder fehlen. 

Die Bestände wachsen an steilen, meist südexponierten Hängen. Dem in der Regel tro­
ckenen, flachgründigen Boden ist eine mehr oder weniger mächtige Rohhumusschicht 
aufgelagert (DANIELS et al. 1987). Nach KERSTING (1991) handelt es sich um extreme 
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Aushagerungsstandorte. Ökologisch charakteristisch ist das vergleichsweise trockenere, 
wärmere Mikroklima. 

D. 2.5.2 Chamaespartio-Vaccinietum vaccinietosum vitis-idaeae subass. nov. 

Holotypus: im Anhang 

D: Polytrichum commune (74), Vaccinium vitis-idaea (53), Selinum pyrenaeum (45), 
Leontodon helveticus (34), Plagiothecium denticulatum (34), Calypogeia muelleriana 
(18), Dryopteris dilatata (18), Ptilidium ciliare (18), Lepidozia reptans (13) 

Die Trennarten kennzeichnen Standorte mit kühl-feuchtem Klima (DDLL 1991, EL­
LENBERG 1991). Die boreale Vaccinium vitis-idaea ist diagnostisch wichtig und in der 
montanen Stufe der Vogesen und des Schwarzwaldes hauptsächlich an nordexponierte 
bzw. schattige Standorte gebunden (SCHWABE-BRAUN 1980). Sie erreicht eine mittlere 
Stetigkeit aber nur selten Deckungswerte über 25 %. Die hochmontan-(sub)alpinen Se­
linum pyrenaeum und Leontodon helveticus (ÜBERDORFER 1983) sind auf die Bestände 
der Vogesen beschränkt, wo sie in der montanen Stufe nur an kühl-feuchten Standorten 
wachsen. Vaccinium myrtillus (100) ist meist dominant. An flachgründigen Standorten 
kann auch Calluna vulgaris (55) mit hohen Deckungswerten aspektbestimmend sein. 
Die Subassoziation kommt vorwiegend an nordwestexponierten, steilen und oft was­
serzügigen Hängen vor. Der meist tiefgründige, feuchte, z.T. auch anmoorige Boden ist 
mit einer mehr oder weniger gut entwickelten Rohhumusschicht bedeckt (vgl. DANIELS 
et al. 1987, KERSTING 1991). Differenzierend wirksam ist das kühl-feuchte Mikroklima, 
das durch die nordwestexponierte, steile Hanglage und die zum Teil hohe Bodenfeuch­
tigkeit bedingt wird. 

D. 2.5.3 Chamaespartio-Vaccinietum typicum subass. nov. 

Holotypus: im Anhang 

Die Subassoziation konnte bisher lediglich mit vier Vegetationsaufnahmen aus den 
Vogesen belegt werden. 

D. 2.6 Syntaxonomische Diskussion 

Durch Chamaespartium sagittale und der deutlichen floristischen Differenzierung 
gegenüber den überigen beschriebenen Vaccinium-Heiden besitzt das Chamaespar­
tio-Vaccinietum eine floristische Eigenständigkeit, die eine Bewertung als Assoziation 
rechtfertigt. 

Verbandsdifferentialarten wie Vaccinium myrtillus (100), V vitis-idaea (31), Hyloco­
mium splendens (81), Arnica montana (49), Luzula luzuloides (39), Plagiothecium 
laetum (24), Picea abies (18), Polytrichumformosum (18) oder Melampyrum pratense 
(7) ermöglichen die Klassifizierung in den Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge 
in Scamoni 1963. 

Gegenüber dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum differenziert es sich hauptsächlich 
durch Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten. Diese haben eine höhere Stetigkeit, da 
sich das Chamaespartio-Vaccinietum im Gegensatz zum Vaccinio vitis-idaeae-Callu­
netum häufig aus Borstgrasrasen entwickelt hat (vgl. D. 2.5). Galium saxatile (85/42), 
Carex pilulifera (65126) und Danthonia decumbens (31/9) wurden nicht als Differen-
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tialarten gewertet, da sie auch im Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum 
eine ähnlich hohe Stetigkeit erreichen. Das Chamaespartio-Vaccinietum ist außerdem 
durch das Fehlen bzw. die geringere Stetigkeit borealer Arten wie Vaccinium vitis-idaea 
(31183), Vaccinium uliginosum (-19), Trientalis europaea (-113) und Empetrum nigrum 
agg. (-/12) negativ differenziert und somit insgesamt schwächer boreal geprägt als das 
Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum. 

Das Chamaespartio-Vaccinietum besitzt durch die hohe Stetigkeit von Nardetalia- und 
Arrhenatheretalia-Arten eine enge floristische Verwandschaft zum F estuco-Genistetum 
sagittalis Issler 1927 (Violion caninae Schwickerath 1944). Gegenüber dieser Borst­
grasrasengesellschaft unterscheidet es sich jedoch sowohl strukturell durch die Domi­
nanz der Zwergsträucher Calluna vulgaris oder Vaccinium myrtillus als auch floristisch 
durch Hylocomium splendens (81), Hypnum jutlandicum (69), Lophocolea bidentata 
(58), L. heterophylla (42), Dicranum scoparium (43), Luzula luzuloides (39), Rhytidia­
delphus loreus (15) u.a .. Zusätzlich ist es durch das Fehlen bzw. die geringere Stetigkeit 
meist konkurrenzschwächer, niedrigwüchsiger Arten, z.B. Antennaria dioica, Carlina 
acaulis, Euphrasia stricta, Galium pumilum, Hieracium pilosella, Polygala vulgaris, 
Thymus pulegioides, Veronica officinalis oder V chamaedrys negativ differenziert (vgl. 
Tab. 10, SCHWABE-BRAUN 1980, Tab. Ia, lb, XXIV Sp.2, DANIELS et al. 1987, Tab. 5, 
ÜBERDORFER 1993, Tab. 117, Sp. 6a, SIEG 2001, Tab. C). 

D. 3 Leontodonto helvetici-Vaccinietum myrtilli J. et M. Bartsch 1940 em. 

(Tab. 11, 13) 

Lectotypus: ScHAMINEE et al. 1993 

Inkl.: Lycopodio alpini-Callunetum Carbiener 1966, Pulsatillo alpinae-Vaccinietum uliginosi 
Carbiener 1966 (pro parte), Violo luteae-Nardetum Carbiener 1966 (pro parte) 

D. 3 .1 Floristische Charakterisierung 

Differentialarten gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum, Chamaespartio-Vaccinietum 
myrtilli, Vaccinio uliginosi-Callunetum (Vaccinion vitis-idaeae): Leontodon helveticus 
(81), Pulsatilla alpina ssp. alba (35), Gentiana lutea (26), Campanula scheuchzeri 
(12), Pseudorchis albida (11), Potentilla aurea (7) 

D. gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum: Potentilla erecta (75/19), Agrostis capil­
laris (66/12), Luzula luzuloides (57/3), Meum athamanticum (5510.9), Anthoxanthum 
odoratum agg. (45/2), Festuca rubra agg. (4113), Bistorta officinalis (311-), Arnica 
montana (2616), Solidago virgaurea (2510.4), Vaccinium uliginosum (2519), Selinum 
pyrenaeum (211-), Campanula rotundifolia (15/0.4), Poa chaixii (15/-), Hieracium 
lachenalii (10/0.4) 

Konstante Arten: Vaccinium myrtillus (100), V vitis-idaea (79), Deschampsiaflexuosa 
(87), Leontodon helveticus (81), Calluna vulgaris (80), Potentilla erecta (75), Agrostis 
capillaris (66), Pleurozium schreberi (66) 

D. 3.2 Floristische Zusammensetzung und Struktur 

Das Leontodonto-Vaccinietum bildet dichte, zweischichtige Bestände. Während Vac­
cinium myrtillus (100) und Calluna vulgaris (80) kodominant sind, erreicht Vaccinium 
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vitis-idaea (79) in der Regel nur geringe Artmächtigkeitswerte. In Abhängigkeit der 
Dauer der Schneebedeckung kann es zur Faziesbildung kommen. Vaccinium myrtillus 
dominiert an schneegeschützten Standorten, Calluna vulgaris an wind- bzw. südex­
ponierten Standorten (J. et M. BARTSCH 1940, MÜLLER 1948, SCHWABE-BRAUN 1980, 
BoGENRIEDER 1982, PHILIPPI 1989). Bezeichnend ist Vaccinium uliginosum (25). Die Art 
belegt die hochmontan-subalpine Verbreitung der Assoziation (vgl. CARBIENER 1966, 
ÜERINGHOFF 2001). 

Diagnostisch wichtig sind besonders hochmontan-(sub)alpine Arten wie Leontodon 
helveticus (81), Pulsatilla alpina ssp. alba (35), Gentiana lutea (26), Selinum pyre­
naeum (21), Campanula scheuchzeri (12), Pseudorchis albida (11), Potentilla aurea 
(7), Rumex arifolius (5), Ligusticum mutellina (4), Diphasiastrum alpinum (4) oder 
Viola lutea (3). Als überwiegend „progressive Glazialrelikte" haben sie sich von ihren 
ursprünglichen Refugien auf Sekundärstandorte ausgebreitet (vgl. BoGENRIEDER 1982). 
Der pflanzensoziologische Verbreitungsschwerpunkt dieser Arten liegt in Nardion-Ge­
sellschaften wie dem Leontodonto helvetici-Nardetum J. et M. Bartsch 1940 (J. et M. 
BARTSCH 1940, ÜBERDORFER 1993). Im Leontodonto-Vaccinietum erreichen sie in der 
Regel nur eine geringe Artmächtigkeit. 

Pulsatilla alpina ssp. alba, Selinum pyrenaeum und Viola lutea sind arealgeographisch 
auf die Bestände der Vogesen beschränkt, Campanula scheuchzeri, Potentilla aurea 
und Ligusticum mutellina dagegen auf die des Südschwarzwaldes, wobei Potentilla au­
rea und Ligusticum mutellina nur auf dem Feldberg vorkommen (vgl. ÜLTMANNS 1927, 
IssLER 1942, MüLLER 1948, WALTER & STRAKA 1970, SCHWABE-BRAUN 1980, BoGENRIE­
DER 1982, ÜROSSMANN 1989). 

In der Kryptogamenschicht herrschen pleurokarpe Laubmoose vor, z.B. Pleurozium 
schreberi (66), Hylocomium splendens (57), Rhytidiadelphus triquetrus (47) oder R. 
loreus (46). Bemerkenswert ist das vereinzelte Vorkommen boreal-montaner Arten wie 
Barbilophozia lycopodioides (6), B. fioerkei (6), B. barbata (5), B. hatcheri (2) oder 
Brachythecium refiexum (3) sowie des arktisch-alpinen Polytrichum alpinum (2). 

Flechten erreichen in der Regel nur eine geringe Deckung. Das Vorkommen der ark­
tisch-alpinen Cetraria cucullata (2) in den Beständen am windgefegten Baldenweger 
Buck (Feldberg) charakterisiert diese als primär. Denn die Flechte hat sich als „kon­
servatives Glazialrelikt" kaum von ihrem ursprünglich waldfreien Refugialwuchsort 
entfernt (LETTAU 1948, BoGENRIEDER 1982). 

D. 3.3 Standort und Verbreitung 

Die Assoziation ist in Höhenlagen zwischen 1010 m ü.N.N. und 1490 m ü.N.N. an 
flachen bis stark geneigten Standorten verbreitet. Vorherrschend sind Nord- und Südex­
positionen. Bodentypen sind Ranker und Braunerden (CARBIENER 1966, DE VALK 1981, 
HÄDERICH & STAHR 1989). Auch trockene Torfböden werden besiedelt. Von CARBIENER 
(1966) wird als kennzeichnender Bodentyp primärer Standorte in den Vogesen der 
„kryptopodsol Ranker" beschrieben. Charakteristisch sind Kryoturbationserscheinun­
gen (Thufure), eine meist mehrere cm mächtige Moderschicht und eine mehr oder 
weniger deutliche Podsolierung. 

Die Assoziation ist in den Vogesen und im Südschwarzwald verbreitet, wo sie in Hö­
henlagen über ca. 1100 m ü.N.N. das Chamaespartio-Vaccinietum ablöst. Fragmentär 
entwickelte Bestände finden sich auch noch im Nordschwarzwald (z.B. auf der Hornis­
grinde, SCHWABE-BRAUN 1980). 
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D. 3.4 Enstehung und Nutzung 

Das Leontodonto-Vaccinietum ist eine primäre Zwergstrauchheide, die sich vou ihren 
meist nur kleinftächigen, natürlich waldfreien Standorten in Folge der Entwaldung und 
anthropozoogenen Nutzung der Hochlagen auf Sekundärstandorte ausgebreitet hat (J. 
& M. BARTSCH 1940, IssLER 1942, CARBIENER 1966, DE VALK 1981, BOGENRIEDER 1982). 
Die Heiden werden im Zuge der traditionellen Nutzung hochgelegener Weidfelder sehr 
extensiv von Rindern beweidet. Im letzten Jahrhundert erfolgte vermehrt eine Aufgabe 
dieser Nutzung (J. & M. BARTSCH 1940, IssLER 1942, RIES 1948, SCHWABE-BRAUN 1980, 
MDLLER 1989, ScHNITZLER & MULLER 1998). 

D. 3:5 Floristische Gliederung 

Die Assoziation wird in zwei Gebietsrassen gegliedert. 

D. 3.5.1 Gebietsrassen 

D. 3.5.1.1 Pulsatilla alpina ssp. alba-Gebietsrasse (Vogesen) 

D: Festuca ovina agg. (67/-), Pulsatilla alpina ssp. alba (58/-), Genista pilosa (5617), 
Vaccinium uliginosum (3617), Selinum pyrenaeum (351-), Viola lutea (51-) 

Charakteristisch ist das Vorkommen der disjunkt temperat / subalpinen Pulsatilla alpi­
na ssp. alba sowie der westpräalpinen Selinum pyrenaeum und Viola lutea. Diese Glazi­
alrelikte fehlen arealgeographisch im Schwarzwald (vgl. ÜLTMANNS 1927, IssLER 1942, 
MüLLER 1948, WALTER & STRAKA 1970, BoGENRIEDER 1982) und haben daher einen ho­
hen diagnostischen Wert. Gute Trennarten sind außerdem Genista pilosa und Vaccinium 
uliginosum, die einen Verbreitungsschwerpunkt in den Beständen der Vogesen haben. 

D. 3.5.1.2 Campanula scheuchzeri-Gebietsrasse (Schwarzwald) 

D: Campanula scheuchzeri (30/-), Potentilla aurea (18/-), Ligusticum mutellina (91-) 

Eine gute Differentialart der Gebietsrasse ist Campanula scheuchzeri, die als „pro­
gressives Glazialrelikt" in den Hochlagen am Feldberg (Abb. 6), Herzogenhorn und 
Belchen überdauert hat (BoGENRIEDER 1982, SEBALD et al. 1996a). Im Feldberggebiet 
kommen Potentilla aurea und Ligusticum mutellina hinzu (BoGENRIEDER 1982, SEBALD 
et al. 1992a, b). Da die Trennarten nur lokal verbreitet sind, ist die Gebietsrasse häufig 
nur negativ differenziert. 

D. 3.6 Syntaxonomische Diskussion 

In der vorliegenden Fassung der Assoziation werden die Zwergstrauchbestände der 
Vogesen, die bisher dem Pulsatillo alpinae-Vaccinietum uliginosi Carbiener 1966 bzw. 
dem Violo luteae-Nardetum Carbiener 1966 zugeordnet wurden, aufgrund zahlreicher 
gemeinsamer Arten, wie z.B. Leontodon helveticus, Gentiana lutea oder Pseudorchis 
albida, mit den hochmontan-subalpinen Vaccinium-Heiden des Schwarzwaldes zu ei­
nem erweiterten Leontodonto-Vaccinietum zusammengefasst. Mit diesem stimmt auch 
das von CARBIENER (1966) beschriebene Lycopodio alpini-Callunetum floristisch über-
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Abb. 6: Leontodonto helvetici-Vaccinietum myrtilli J. et M. Bartsch 1940 em., Faziesbildung von 
Vaccinium myrtillus am Nordhang des Feldberges (Schwarzwald). 

ein. Die Bestände des Schwarzwaldes und der Vogesen werden floristisch als Gebiets­
rassen unterschieden. Die Campanula scheuchzeri-Gebietsrasse des Schwarzwaldes 
entspricht dem Leontodonto-Vaccinietum J. et M. Bartsch 1940 in seiner ursprünglichen 
Fassung. Die Pulsatilla alpina ssp. alba-Gebietsrasse umfasst dagegen das Lycopodio 
alpini-Callunetum sowie die von Zwergsträuchern dominierten Bestände des Violo 
luteae-Nardetum und des Pulsatillo alpinae-Vaccinietum uliginosi (vgl. CARBIENER 

1966). 

Das Leontodonto-Vaccinietum ist durch Leontodon helveticus (82), Gentiana lutea 
(26) und Pseudorchis albida (11) floristisch gekennzeichnet. In den Vogesen kommt 
als weitere diagnostisch wichtige Trennart Pulsatilla alpina ssp. alba (35) hinzu. Die 
Bestände im Schwarzwald differenzieren sich zusätzlich durch Campanula scheuchzeri 
(12) sowie am Feldberg auch durch Potentilla aurea (7) und Ligusticum mutellina (4). 

Gegenüber dem Vaccinio vitis'-idaeae-Callunetum differenziert es sich zusätzlich durch 
Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten. Gute Trennarten sind Meum athamanticum 
(55/0.9), Anthoxanthum odoratum agg. (45/2), Festuca rubra agg. (41/3), Bistorta 
officinalis (31/-), Solidago virgaurea (2510.4), Selinum pyrenaeum (21/-), Campanula 
rotundifolia (15/0.4), Poa chaixii (15/-), da sie im Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
fehlen oder stark zurücktreten. Weitere gute Trennarten sind Luzula luzuloides (57 /3) 
und Vaccinium uliginosum (2519). Durch das Fehlen bzw. die geringere Stetigkeit 
(sub )atlantischer und borealer Arten wie Erica tetralix (-/21 ), Cladonia portentosa (­
/14 ), Genista anglica (-17) bzw. Dicranum polysetum (-123), Trientalis europaea (-113) 
oder Empetrum nigrum agg. (3/12) ist das Leontodonto-Vaccinietum zusätzlich negativ 
differenziert. 

Hochmontan-alpine Arten wie Leontodon helveticus (81), Pulsatilla alpina ssp. alba 
(35), Gentiana lutea (26), Campanula scheuchzeri (12), Pseudorchis albida (11) oder 

43 



Potentilla aurea (7) sind zwar floristisch kennzeichnend, sie erreichen jedoch nur eine 
geringe Artmächtigkeit und mit Ausnahme von Leontodon helveticus auch nur eine ge­
ringe Stetigkeit. Die (sub )alpine Prägung der Assoziation ist somit zu gering, um eine 
Klassifizierung in den Rhododendro-Vaccinienion Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 oder 
den Genisto-Vaccinion Br.-Bl. 1926 vorzunehmen. Sie wird aufgrund borealer Arten 
wie Vaccinium myrtillus (100), V vitis-idaea (79), V uliginosum (25), Hylocomium 
splendens (57) oder Melampyrum pratense et M. sylvaticum (46) dem Vaccinion vitis­
idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 zugeordnet. Mit den Vaccinium-Heiden 
dieses Verbandes besitzt die Assoziation eine starke floristische Übereinstimmung. 

Das Leontodonto-:Vaccinietum hat durch Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten 
eine enge floristische Übereinstimmung mit dem Leontodonto helvetici-Nardetum J. 
et M. Bartsch 1940 (Nardion Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926) (vgl. J. & M. BARTSCH 
1940, lsSLER 1942, CARBIENER 1966, SCHWABE-BRAUN 1980, ÜBERDORFER 1993). Beide 
Gesellschaften bilden häufig einen kleinräumigen Vegetationskomplex und können in 
Abhängigkeit der Beweidungsintensität auseinander hervorgehen (J. & M. BARTSCH 
1940, lSSLER 1942). 

Das Leontodonto-Vaccinietum ist jedoch durch die Dominanz der Zwergsträucher 
strukturell unterschieden. Floristisch differenziert es sich durch z.B. Rhytidiadelphus 
triquetrus (47), R. loreus (46), Lophocolea heterophylla (27), Hypnum jutlandicum 
(21), Lophocolea bidentata (16) und Dicranella heteromalla (14). Außerdem ist es 
durch das Fehlen bzw. die deutlich geringere Stetigkeit meist niedrigwüchsiger, kon­
kurrenzschwacher Arten wie Antennaria dioica, Euphrasia rostkoviana, Hieracium pi­
losella, Polygala serpyllifolia, Thymus pulegioides, Veronica chamaedrys, V officinalis 
und Viola canina negativ differenziert (vgl. Tab. 11, 12, SCHWABE-BRAUN 1980, Tab. 
XX, Tab. XXIV, Sp.l, PEPPLER 1992, Tab. A46, ÜBERDORFER 1993, Tab. 115, Sp. 3). 

D. 4 Vaccinio uliginosi-Callunetum vulgaris ass. nov. 

(Tab. 12, 13) 

Holotypus: im Anhang 

Inkl.: Arnico-Callunetum Schubert 1960 (KRAHULEC et al. 1996, GERINGHOFF & DANIELS 1998), 
Empetreto-Vaccinietum Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 (TüxEN 1937), Vaccinio-Callunetum Büker 
1942 (KRAHULEC et al. 1996, GERINGHOFF & DANIELS 1998) 

D. 4.1 Floristische Charakterisierung 

Differentialarten gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942, Chamaespartio 
sagittalis-Vaccinietum myrtilli, Leontodonto helvetici-Vaccinietum myrtilli J. et M. 
Bartsch 1940 em. (Vaccinion vitis-idaeae): Cladonia rangiferina (48), C. macroceras 
(35), C. deformis (11), C. sulphurina (8), C. bellidiflora (8), Trapeliopsis granulosa 
(33), Homogyne alpina (25), Polytrichum juniperinum (22), Calamagrostis villosa 
(16), Gentiana asclepiadea (10), G. pannonica (6) 

D. gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum: Cetraria islandica (73112), Nardus stricta 
(57/17), Vaccinium uliginosum (52/9), Solidago virgaurea (43/0.4), Arnica montana 
(35/6), Anthoxanthum odoratum agg. (25/2), Antennaria dioica (18/-), Hieracium la­
chenalii (11/0.4), Bistorta officinalis (10/-), Festuca rubra agg. (10/3), Pulsatilla alpina 
ssp. alba (8/-) 
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Konstante Arten: Vaccinium vitis-idaea (100), V. myrtillus (94), Deschampsiafiexuosa 
(92), Calluna vulgaris (87), Pleurozium schreberi (83), Ptilidium ciliare (81), Cetraria 
islandica (73), Pohlia nutans (70), Melampyrum pratense et M. sylvaticum (60) 

D. 4.2 Floristische Zusammensetzung und Struktur 

Vaccinium vitis-idaea (100), V. myrtillus (94) und Calluna vulgaris (87) sind hochstet. 
Neben Vaccinium uliginosum (52) und Empetrum nigrum agg. (16) sind hochmontan­
subalpine Sippen mit vorwiegend östlicher (subkontinentaler) Verbreitung wie z.B. 
Homogyne alpina (25) oder Calamagrostis villosa (16) kennzeichnend. Von diesen 
sind Gentiana asclepiadea (35), Pulsatilla alpina ssp. alba (29) und Hypochaeris uni­
fiora (2) auf die Bestände des Riesengebirges und Gentiana pannonica (15) auf die des 
Böhmerwaldes beschränkt. 

Auffallend ist das Fehlen bzw. die geringe Stetigkeit subatlantischer Arten, z.B. Genista 
pilosa (-), Galium saxatile (2) oder Meum athamanticum (2). 

Von den Moosen ist Pleurozium schreberi (83) in der Regel aspektbestimmend. Ptili­
dium ciliare (81) ist ebenfalls hochstet, erreicht jedoch in der Regel nur eine geringe 
Artmächtigkeit. Die boreal-montanen Barbilophozia lycopodioides (22), B. hatcheri 
(5), B.fioerkei (2), Brachythecium refiexum (3), Dicranumfiexicaule (3) und D.fasce­
scens (3) und das Fehlen des planar-montanen Hypnum jutlandicum charakterisieren 
die hochmontane Verbreitung der Assoziation. Flechten können hohe Deckungswerte 
erreichen und die Physiognomie der Kryptogamenschicht prägen. Aspektbestimmend 
sind konkurrenzkräftige Arten wie Cetraria islandica (73), Cladonia rangiferina (48), 
C. arbuscula ssp. squarrosa (46), C. a. ssp. mitis (14) oder C. macroceras (35). In der 
Regel dominieren Cladonia rangiferina und C. arbuscula ssp. squarrosa. Diagnostisch 
wichtig sind Cladonia macroceras, C. bellidifiora (8), C. sulphurina (8), Cetraria eri­
cetorum (3), Cladonia stygia (2), lcmadophila ericetorum (2) und Peltigera aphthosa 
(2), die in ihrem mitteleuropäischen Areal an die hochmontane bis alpine Höhenstufe 
gebunden sind. Bezeichnend sind auch Cladonia rangiferina (48), C. deformis (11) und 
C. crispata var. cetrariiformis (5), die im Untersuchungsgebiet hauptsächlich in der 
montanen bis subalpinen Stufe verbreitet sind. 

D. 4.3 Standort und Verbreitung 

Die Gesellschaft kommt in Höhenlagen zwischen 970 m ü.N.N. und 1360 m ü.N.N. 
auf Weidfeldern, Blockhaldeq, Wegböschungen und kleineren Abraumhalden (Abb. 7) 
(vgl. GERINGHOFF & DANIELS 1998) vor. Die Standorte sind vorwiegend süd- und west­
exponiert. In den Wintermonaten ist ein ausreichender Schneeschutz gewährleistet. Der 
Boden ist flach bis tiefgründig und weist in der Regel eine mehrere Zentimeter mäch­
tige Rohhumusschicht auf (vgl. HUECK 1939). Nach GERINGHOFF & DANIELS (1998), 
reagiert er stark sauer. Vorherrschende Bodentypen sind Ranker und Braunerden, unter 
Hang- und Stauwassereinfluß auch anmoorige Böden. 

Die Assoziation wurde im Bayerischen Wald, Böhmerwald, Erzgebirge, Harz und Rie­
sengebirge nachgewiesen. 
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Abb. 7: Vaccinio uliginosi-Callunetum typicum mit Vaccinium-Dominanz (Blockhalde Farrenberg, 
Bayerischer Wald). 

D. 4.4 Entstehung und Nutzung 

Das Vaccinio uliginosi-Callunetum ist eine vorwiegend anthropozoogen entstan­
dene Ersatzgesellschaft hochmontaner Fichtenwälder, die sich hauptsächlich durch 
Nutzungsaufgabe bzw. -extensivierung aus Nardion-Gesellschaften entwickelt hat 
(KRAHULEC et al. 1996, ÜERINGHOFF & DANIELS 1998). Gelegentlich kommt es als spon­
tane Vegetation an Wegböschungen und Abraumhalden vor. Natürliche Standorte sind 
waldfreie Blockhalden und Felskuppen, wo die Assoziation kleinfiächig ausgebildet ist 
(PETERMANN & SEIBERT 1979). 

Die Bestände unterliegen in der Regel keiner Nutzung. Im Rahmen der traditionellen 
Bewirtschaftung hochgelegener Borstgrasrasen, mit denen sie häufig einen kleinräumi­
gen Vegetationskomplex bilden, kann jedoch gelegentlich eine extensive Beweidung 
oder sporadische Mahd erfolgen (vgl. KRAHULEC et al. 1996). 

D. 4.5 Floristische Gliederung 

Das Vaccinio uliginosi-Callunetum wird in zwei Subassoziationen und zwei Varianten 
gegliedert. 
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D. 4.5.1 Subassoziationen 

D. 4.5.1.1 Vaccinio uliginosi-Callunetum potentilletosum erectae subass. nov. 

Holotypus: im Anhang 

D: Nardus stricta (81/14), Solidago virgaurea (661-), Carex pilulifera (591-), Potentilla 
erecta (5615), Arnica montana (541-), Luzula campestris agg. (42/-), Agrostis capilla­
ris (3915), Anthoxanthum odoratum agg. (39/-), Antennaria dioica (27/-), Danthonia 
decumbens (22/-), Plagiomnium affine (201-), Hieracium lachenalii (17 /-), H. laeviga­
tum (15/-), Bistorta officinalis (15/-), Festuca rubra agg. (15/-), Gentiana asclepiadea 
(15/-), Scorwnera humilis (151-), Pulsatilla alpina ssp. alba (12/-). 

Kennzeichnend sind Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten. Diese erreichen in der 
Regel nur eine geringe Artmächtigkeit. 

Die Subassoziation kommt im Böhmerwald, Erzgebirge und Riesengebirge in Höhen­
lagen zwischen 970 m ü. NN und 1370 m ü. NN vor. Sie bildet dort mit Nardetalia­
Gesellschaften kleinräumige Vegetationskomplexe und hat sich wahrscheinlich durch 
Nutzungsaufgabe aus diesen entwickelt (vgl. KRAHULEC et al. 1996). 

D. 4.5.1.2 Vaccinio uliginosi-Callunetum typicum subass. nov. 

Holotypus: im Anhang 

Die Zwergstrauchschicht ist im Vergleich zum Vaccinio uliginosi-Callunetum potentil­
letosum artenarm. Neben den mit unterschiedlichen Dominanzverhältnissen vorkom­
menden Zwergsträuchern erreichen nur noch Deschampsia flexuosa (82) und Melam­
pyrum pratense et M. sylvaticum (68) höhere Stetigkeiten. Die Subassoziation wurde 
im Böhmerwald, Bayerischen Wald, Erzgebirge und Riesengebirge nachgewiesen, wo 
sie in der Regel als spontane Vegetation Blockhalden, Wegböschungen und kleine Ab­
raumhalden besiedelt. 

D. 4.5.2 Varianten 

D. 4.5.2.1 Cladonia rangiferina-Variante 

D: Cetraria islandica (85/38), Cladonia merochlorophaea var. merochlorophaea (77), 
C. rangiferina (64), C. arbuscula ssp. squarrosa (62), C. macroceras (47), C. coccifera 
(36), C. macilenta ssp. macilenta (34), C.furcata (32), C. chlorophaea (30), C.fimbria­
ta (23), C. squamosa (23), C. arbuscula ssp. mitis (19), C. deformis (15), C. macilenta 
ssp.floerkeana (13), C. bellidiflora (11), C. cryptochlorophaea (11), C. sulphurina (11), 
Trapeliopsis granulosa (45), Placynthiella icmalea (30), P. uliginosa (15) 

Kennzeichnend sind „Volume Lichens" (MAGNUSSON 1982) wie Cetraria islandica, C. 
rangiferina, C. arbuscula ssp. squarrosa oder C. macroceras. Die im Vergleich lückige 
Zwergstrauchschicht gewährleistet einen ausreichenden Lichtgenuss, der das Vorkom­
men dieser photophytischen Flechten ermöglicht. 

D. 4.5.2.2 Typische Variante 

Strukturell bestehen Unterschiede gegenüber der vorigen Variante. Die Zwergstrauch­
schicht ist dicht, die Kryptogamenschicht dagegen ist kaum entwickelt. 
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D. 4.6 Syntaxonomische Diskussion 

Die Fassung des Vaccinio uliginosi-Callunetum basiert im Wesentlichen auf Vegeta­
tionsaufnahmen, die GERINGHOFF & DANIELS (1998) aus dem Böhmerwald, dem Erz­
gebirge und dem Riesengebirge publizierten. Diese wurden dem Arnico-Callunetum 
Schubert 1960, dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum und dem Aulacomnium palustre­
Vaccinium uliginosum-Coenon zugeordnet. Durch die erneute Bearbeitung im überregi­
onalem Zusammenhang wurde die floristische Eigenständigkeit der durch diese Vegeta­
tionsaufnahmen dokumentierten Vaccinium-Heiden deutlich. Sie werden deshalb in der 
vorliegenden Arbeit als VaccinJo uliginosi-Callunetum klassifiziert. 

Die Assoziation differenziert sich positiv gegenüber den bisher beschriebenen 
Vaccinium-Heiden durch Strauchflechten der Gattung Cladonia, die in ihrem mit­
teleuropäischen Areal an die (hoch)montan-alpine Höhenstufe gebunden sind wie 
Cladonia rangiferina ( 48), C. macroceras (35) und C. bellidifiora (8) sowie durch 
die (hoch)montan-subalpinen Homogyne alpina (25), Calamagrostis villosa (16), 
Gentiana asclepiadea (10) und G. pannonica (6). Die Trennarten kennzeichnen die 
hochmontane und östliche (schwach subkontinentale) Verbreitung der Assoziation. Sie 
erreichen jedoch höchstens eine mittlere Stetigkeit und sind an bestimmte Untereinhei­
ten gebunden. Gentiana asclepiadea, G. pannonica und Cladonia sulphurina sind zu­
dem auf bestimmte Untersuchungsregionen beschränkt. Eine nur auf diese Trennarten 
basierende floristische Differenzierung des Vaccinio uliginosi-Callunetum wäre somit 
eher schwach. Es unterscheidet sich jedoch zusätzlich negativ durch das Fehlen bzw. 
die geringere Stetigkeit von Festuca ovina agg., Galium saxatile, Genista pilosa, Hyp­
numjutlandicum, Polytrichumformosum und Rhytidiadelphus squarrosus. Das Fehlen 
subatlantischer Arten wie Galium saxatile oder Genista pilosa ist bezeichnend für die 
östliche (schwach sub kontinentale) Verbreitung der Assoziation. 

Diese ist somit gegenüber dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum, dem Chamaespartio­
Vaccinietum und dem Leontodonto-Vaccinietum insgesamt gut differenziert. 

Gegenüber dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum unterscheidet es sich außerdem 
durch Cetraria islandica (73/12), Vaccinium uliginosum (5219) sowie Nardetalia- und 
Arrhenatheretalia-Arten z.B. Solidago virgaurea (4310.4), Arnica montana (3516), 
Anthoxanthum odoratum agg. (25/2) oder Antennaria dioica (18/-). Durch das Fehlen 
atlantischer bzw. subatlantischer Arten wie Erica tetralix (-/21), Campylopusfiexuosus 
(15/-), Cladonia portentosa (-114), Genista anglica (-17) oder Cytisus scoparius (-16) ist 
die Assoziation zusätzlich negativ differenziert. 

Aufgrund des Vorkommens von Verbandsdifferentialarten wie Vaccinium vitis-idaea 
(100), V. myrtillus (94), V. uliginosum (52), Melampyrum pratense et M. sylvaticum (60) 
oder Trientalis europaea (l 6) wird das Vaccinio uliginosi-Callunetum dem Vaccinion 
vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 zugeordnet. Floristisch vermittelt 
es durch Vaccinium uliginosum (52), Empetrum nigrum agg. (16) sowie hochmontan­
subalpine Arten z.B. Homogyne alpina (25), Calamagrostis villosa (16), Cladonia ma­
croceras (35), C. bellidifiora (8), C. sulphurina (8) oder Barbilophozia lycopodioides 
(22) zu Vaccinium-Heiden der Klasse Loiseleurio-Vaccinietea. Da jedoch zahlreiche 
arktisch/alpine Arten wie z.B. Alectoria ochroleuca, Avena versicolor, Cetraria cuccu­
lata, C. nivalis, Hieracium alpinum oder Loiseleuria procumbens fehlen, ist eine Ein­
ordnung in diese Klasse floristisch nicht begründet (vgl. Tab, 12, PALLMANN & HAFFTER 
1933, SILLINGER 1933, KRAnNA 1934, BRAUN-BLANQUET et al. 1939, HADAC 1969). 
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D. 5 Einordnung in höhere Syntaxa 

D. 5.1 Einführung 

Bisher besteht kein einheitliches, allgemein akzeptiertes Klassifikationssystem für pla­
nar-montane Heidegesellschaften. Einen Überblick über verschiedene Konzepte geben 
u.a. G1MINGHAM (1972) und GEHU (1973). Danach erfolgten weitere umfangreiche Be­
arbeitungen der höheren Syntaxa z.B. durch R1vAs-MARTINEZ (1979) und DE FoucAULT 
(1990). Im Folgenden werden die für boreal-montane Vaccinium-Heiden relevanten 
Klassifikationskonzepte chronologisch dargestellt und mit den in der vorliegenden 
Arbeit beschriebenen Assoziationen in Bezug gesetzt. Darauf aufbauend wird die hier 
vorgenommene syntaxonomische Einordnung diskutiert und begründet. 

Die boreal-montanen Vaccinium-Heiden wurden wegen des Vorkommens von Genista 
anglica und G. pilosa häufig dem Ulicion minoris Malcuit 1929 (z.B. BDKER 1942, 
ScHWICKERATH 1944, LEBRUN et al. 1949) bzw. dem Genistion pilosae Böcher 1943 (z.B. 
ScHUMACKER 1973, BRIDGEWATER 1981, DANIELS 1990, ÜBERDORFER 1993, STORTELDER 
et al. 1996) zugeordnet. Von den Typus-Assoziationen dieser beiden Verbände, dem 
Ulicetum minoris Allorge 1922 und dem Genisto anglicae-Callunetum R. Tx. 1937 
(vgl. GoNzALEZ & PRIETO 1993) differenzieren sie sich jedoch deutlich durch boreale 
und montane Arten, wie Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea, V. uliginosum, Melampy­
rum pratense, Trientalis europaea oder Hylocomium splendens. Es ist daher floristisch 
begründet und sinnvoll sie in einem eigenen Verband zu klassifizieren (vgl. BRAUN­
BLANQUET 1926, LuQUET 1926, BöcHER 1943, SCHUBERT 1960, DrnRßEN 1993, ScHAMINEE 
et al. 1993, Porr 1995). 

Unabhängig voneinander beschrieben BRAUN-BLANQUET (1926) und LuQUET (1926) den 
Genisto-Vaccinion Br-Bl. 1926 aus der subalpinen Stufe der Monts du Cantal bzw. der 
Monts Dore (Frankreich). Dieser umfasst das Genisto pilosae-Callunetum Br.-Bl. 1926 
und das Vaccinietum uliginosi et myrtilli Br.-Bl. 1926 (Syn.: Vaccinieto-Gentianetum 
luteae Br.-Bl. 1939). Beide Assoziationen sind floristisch subalpin geprägt, so daß auch 
der Genisto-Vaccinion als subalpiner Verband charakterisiert ist. Durch ScHAMINEE et al. 
(1993) erfolgte eine erneute syntaxonomische Bearbeitung des Verbandes. Sie stellen 
ihn innerhalb der Klasse Nardo-Callunetea Preising 1949 zur Ordnung Vaccinio-Genis­
tetalia Schubert 1960. 

Mit den Assoziationen des Genisto-Vaccinion ist das Leontodonto-Vaccinetum floris­
tisch verwandt, doch insgesamt stärker boreal und weniger subalpin geprägt (ScHAMI­
NEE & HENNEKENS 1992, ScHAMINEE 1993a, SCHAMINEE et al. 1993, GERINGHOFF 2001). 

Aus der Hohen Tatra beschrieb KRAnNA (1934) den subalpinen Vaccinion myrtilli Kra­
jina 1934. Dieser umfasst vorwiegend Nadelwald- und Knieholzgesellschaften und ist 
sowohl floristisch als auch strukturell heterogen. Von den drei dem Verband zugeord­
neteten Assoziationen ist lediglich das Vaccinietum myrtilli tatricum subalpinum eine 
Vaccinium-Heide. Von den, dieser Subassoziation zugeordneten Vegetationsaufnahmen 
können zwei dem Vaccinio uliginosi-Callunetum zugeordnet werden (Tab. 66, Nr. 1, 
5). 

Eine grundlegende Bearbeitung boreal-montaner Vaccinium-Heiden erfolgte durch 
BöcHER (1943). In der „Scano-Danish heath serie" unterschied er zwei Verbände, den 
Myrtillion boreale und den Empetrion boreale. Der Myrtillion boreale Böcher 1943 ist 
durch nordische und (sub )ozeanische Arten sowie hygrophytische Moose gekennzeich­
net. Charakteristisch sind z.B. Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea, Empetrum nigrum 
agg„ Calluna vulgaris, Cornus suecica, Maianthemum bifolium, Melampyrum praten­
se, Trientalis europaea, Danthonia decumbens, Galium saxatile, Bazzania trilobata, 
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Hylocomium splendens und Rhytidiadelphus loreus. Die dem Verband zugeordneten 
Vegetationsaufnahmen stimmen floristisch mit dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
überein (BöcHER 1943, Tab. 2, Nr. 6-17, Tab. 23). 

Der Empetrion boreale Böcher 1943 ist ebenfalls durch nordische Arten charakterisiert, 
der Anteil (sub)ozeanischer Arten ist aber vergleichsweise geringer. Der Verband um­
fasst die natürlichen Empetrum-Heiden der Nord- und Ostseeküste sowie anthropogene 
Empetrum-Heiden des planaren Binnenlandes. Die im Empetrion boreale Böcher 1943 
klassifizierte „Calluna-Vaccinium vitis-idaea-Empetrum heath" lässt sich ebenfalls dem 
Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942 in der hier vorliegenden Fassung zuord­
nen (BöcHER 1943, Tab. 5). 

Die von BöcHER (1943) aufgestellten Verbände wurden von SCHUBERT (1959,1960) 
erneut bearbeitet und emendiert. Der Empetrion nigri Böcher em. Schubert 1960 
ist demnach der am stärksten boreal geprägte Verband und gliedert sich in zwei Un­
terverbände: dem Carici-Empetrion und dem Vaccinio-Empetrion. Der Carici-Em­
petrion enthält die Empetrum-Heiden der Nord- und Ostseeküste sowie des planaren 
Binnenlandes und entspricht damit dem Empetrion boreale sensu BöcHER (1943). Der 
Vaccinio-Empetrion umfasst dagegen die durch Empetrum nigrum agg. und Vaccinium­
Arten gekennzeichneten Vaccinium-Heiden der hochmontanen (subalpinen) Stufe. Die 
in diesem Unterverband als „Ass. von Melampyrum pratense und Empetrum nigrum" 
zusammengefassten Vegetationsaufnahmen können, nach der hier vorliegenden Arbeit, 
teils dem Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum und teils dem Vaccinio uliginosi-Callune­
tum zugeordnet werden (vgl. SCHUBERT 1959, Tab. 33). 

Der Vaccinion vitis-idaeae Böcher em. Schubert 1960 (Nomenklatur, vgl. Anhang) 
entspricht dem Myrtillion boreale Böcher 1943. Neben den bereits von BöcHER (1943) 
in diesem Verband klassifizierten boreal-planaren Vaccinium-Heiden Dänemarks und 
Schwedens enthält er bei SCHUBERT (1959, Tab. 34, 1960) auch die montanen Vacci­
nium-Heiden der zentraleuropäischen Mittelgebirge. Die dem Verband zugeordneten 
Assoziationen sind durch boreale und weitverbreitete mitteleuropäische Arten gekenn­
zeichnet (SCHUBERT 1959, 1960). Charakteristisch sind z.B. Vaccinium myrtillus, V. 
vitis-idaea, Melampyrum pratense, Calluna vulgaris, Deschampsia fiexuosa, Festuca 
ovina agg., Potentilla erecta, Hylocomium splendens und Pleurozium schreberi. Es 
ergibt sich somit eine starke floristische Übereinstimmung mit den in der vorliegenden 
Bearbeitung beschriebenen Assoziationen. 

SCHUBERT (1960) fasst den Empetrion nigri Böcher em. Schubert 1960 und den Vacci­
nion vitis-idaeae Böcher em. Schubert 1960 mit dem Genistion pilosae Böcher 1943 
und dem Euphorbio-Callunion Schubert 1960 zur neuen Ordnung Vaccinio-Genis­
tetalia Schubert 1960 zusammen (Nomenklatur vgl. Anhang). Während diese die 
niedrigwüchsigen Zwergstrauchheiden Zentral- und Nordeuropas enthält, werden die 
hochwüchsigen atlantischen Heiden in der Ordnung Ulicetalia minoris Quantin 1935 
klassifiziert. Beide Ordnungen werden zur Klasse Nardo-Callunetea Preising 1949 ge­
stellt (SCHUBERT 1960). 

BRIDGEWATER (1970) (zitiert in GIMINGHAM 1972, SHIMWELL 1973) vereinigte imMyrtilli­
on (syn.: Vaccinion myrtilli Böcher em. Bridgewater ex Shimwell 1973) den Myrtillion 
boreale Böcher 1943 und den Empetrion boreale Böcher 1943. Obwohl beide Verbände 
floristisch verwandt sind (DIERßEN 1993), ist ihre Vereinigung in der dargestellten Form 
problematisch. Der Empetrion boreale Böcher 1943 beinhaltet u.a. die natürlichen Em­
petrum-Heiden der Nord- und Ostseeküste (BöcHER 1943). Diese unterscheiden sich 
aber floristisch von den Vaccinium-Heiden des Myrtillion Böcher 1943 (vgl. D.5.2.1). 
Eine Vereinigung beider Verbände ohne vorherige Überarbeitung führt damit zu ei­
nem floristisch heterogenen Verband. Da BRIDGEWATER (1970) weder ·eine floristische 
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Charakterisierung des Verbandes gibt noch eine typische Assoziation benennt, ist die 
beabsichtigte inhaltliche Fassung des Myrtillion nur schwer nachvollziehbar (SHIMWELL 
1973). Die dem Verband zugeordneten Gesellschaften sind durch die Dominanz von 
Vaccinium myrtillus, V. uliginosum, V. vitis-idaea, Empetrum nigrum oder E. hermaph­
roditum gekennzeichnet. Calluna vulgaris ist entweder subdominant oder fehlt (SHIM­
WELL 1973). Von Calluna vulgaris dominierte Heiden werden dagegen dem Genistion 
pilosae Böcher 1943 zugeordnet. Erst später wurden von DrnRßEN (1993) Differential­
arten des Verbandes publiziert, z.B. Vaccinium myrtillus, V. uliginosum, V vitis-idaea, 
Empetrum nigrum, Blechnum spicant, Trientalis europaea und Rhytidiadelphus loreus. 
Diese entsprechen aber im Wesentlichen den Trennarten des Myrtillion boreale Böcher 
1943 bzw. des Vaccinion vitis-idaeae Böcher em. Schubert 1960. 

DE FoucAULT (1990) vereinigt die boreal-montanen Vaccinium-Heiden der Calluno­
Ulicetea Br-Bl. et R.Tx 1943 mit den arktisch-alpinen Heiden der Loiseleurio-Vacci­
nietea Eggler 1952 zur neuen Klasse Calluno-Vaccinietea myrtilli De Foucault 1990. 
Diese ersetzt die Calluno-Ulicetea Br.-Bl. et R. Tx 1943 in den kontinentalen Gebirgen 
und borealen Gebieten. Weder die vorgenommene Aufsplittung der Calluno-Ulicetea 
Br.-Bl. et R. Tx. 1943 noch die Vereinigung mit der Klasse Loiseleurio-Vaccinietea 
Eggler 1952 erscheint floristisch begründet (ScHAMINEE et al. 1993). Für die syntaxono­
mische Bearbeitung wurden zudem floristisch stark unterschiedliche Assoziationen in 
Verbänden zusammengefasst. So enthält z.B. der subalpine Genisto-Vaccinion Br.-Bl. 
1926 neben dem subalpinen Vaccinietum uliginosi et myrtilli Br.-Bl. 1926 (Syn.: Gen­
tiano luteae-Vaccinietum Br.-Bl. 1939) auch das planare Genisto anglicae-Callunetum 
R. Tx. 1937. Insgesamt erscheint das dargestellte Gliederungsprinzip floristisch nicht 
nachvollziehbar. 

D. 5.2 Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 em. 

(Tab. 2, Nomenklatur vgl. Anhang) 

D. 5 .2.1 Floristische Charakterisierung 

Differentialarten gegen Genistion pilosae Böcher 1943, Empetrion nigri Böcher 1943 
em., Genisto-Vaccinion Br.-Bl. 1926: Vaccinium vitis-idaea (78), Plagiothecium laetum 
(24), Polytrichumformosum (18), Picea abies (17), Luzula luzuloides (16), Trientalis 
europaea (10) (vgl. Tab. 2 mit BRAUN-BLANQUET 1926b, Tab. 2, LuQUET 1926, Tab. 17, 
Tab. 18, TüxEN & KAWAMURA 1975, Tab.l, DE SMIDT 1977, Tab. 14, Tab. 15, BAREN­
DREGT 1982, Tab. 1, ÜBERDORFER 1993, Tab. 121, 12a-c, ScHAMINEE et al. 1993, Tab.l, 
Ass. 1-4, STORTELDER et al. 1996, Tab. 20.1, V2, Tab. 20.2, Tab. 20.3) 

D gegen Genistion pilosae: Vaccinium myrtillus (90), V. uliginosum (15), Sorbus au­
cuparia (31), Lophocolea bidentata (31), L. heterophylla (27), Hylocomium splendens 
(28), Melampyrum pratense et M. sylvaticum (22), Rhytidiadelphus squarrosus (20), R. 
loreus (13), R. triquetrus (10), Arnica montana (16) (vgl. Tab. 2 mit: TüxEN & KAWA­
MURA 1975, Tab. 1, Sp. 1, 3, DE SMIDT 1977, Tab. 15, ÜBERDORFER 1993, Tab. 121, 12a-c, 
STORTELDER et al. 1996, Tab. 20.2, Al) 

D gegen Empetrion nigri: Vaccinium myrtillus (90), V uliginosum (15), Galium saxatile 
(44), Ptilidium ciliare (35), Carex pilulifera (32), Sorbus aucuparia (31), Hylocomium 
splendens (28), Lophocolea heterophylla (27), Nardus stricta (26), Pohlia nutans (25), 
Polytrichum commune (24 ), Melampyrum pratense et M. sylvaticum (22), Rhytidiadel-
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phus squarrosus (20), R. loreus (13), Dicranum polysetum (18), Arnica montana (16) 
(vgl. Tab. 2 mit TüxEN & KAWAMURA 1975, Tab. 1, Sp. 4, DE SMIDT 1977, Tab. 14, BA­
RENDREGT 1982, Tab. 1, STORTELDER et al. 1996, Tab. 20.1, V2, Tab. 20.3) 

D gegen Genisto-Vaccinion: Pleurozium schreberi (81), Hypnum jutlandicum (59), 
Lophocolea bidentata (31) , Pohlia nutans (25), Dicranum polysetum (18), Molinia 
caerulea (17), Erica tetralix (14), Brachythecium rutabulum (12), Empetrum nigrum 
agg. (10) (vgl. Tab. 2 mit BRAUN-BLANQUET 1926b, Tab.2, LuQUET 1926, Tab. 17, Tab. 
18, ScHAMINEE et al. 1993, Tab.l , Assl-4) 

D. 5.2.2 Syntaxonomische Diskussion 

Aufgrund zahlreicher gemeinsamer borealer und weitverbreiteter mitteleuropäischer 
Arten werden die in der vorliegenden Arbeit beschriebenen Assoziationen dem Vac­
cinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 zugeordnet, z.B. Calluna 
vulgaris, Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea, Carex pilulifera, Deschampsia fiexuosa, 
Melampyrum pratense, Nardus stricta, Potentilla erecta, Trientalis europaea, Dicra­
num scoparium, Hylocomium splendens, Pleurozium schreberi, Ptilidium ciliare. 

Mit dem Leontodonto-Vaccinietum und dem Vaccinio uliginosi-Callunetum umfasst der 
Verband hochmontane (subalpine) Vaccinium-Heiden, die nach SCHUBERT (1959,1960) 
im Vaccinion-Empetrion Unterverband (Empetrion nigri Böcher 1943 em. Schubert 
1960) zu klassifizieren wären (vgl. SCHUBERT 1959, 1960). Außerdem enthält er Em­
petrum nigrum-Heiden des Binnenlandes (hier klassifiziert im Vaccinio vitis-idaeae­
Callunetum), die nach SCHUBERT (1959, 1960) dem Carici-Empetrion Unterverband 
(Empetrion nigri Böcher 1943 em. Schubert 1960) zuzuordnen sind. Der Vaccinion 
vitis-idaeae ist damit in der hier dargestellten Fassung stärker boreal und auch hoch­
montan (subalpin) geprägt. Er umfasst den Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge 
in Scamoni 1963 sowie den Vaccinio-Empetrion Unterverband und die Inlandheiden 
des Carici-Empetrion Unterverbandes (vgl. SCHUBERT 1959,1960). Der Verband enthält 
jedoch nicht die Küstenheiden des Carici-Empetrion Unterverbandes (z.B. Carici are­
nariae-Empetretum nigri R. Tx. et Kawamura 1975), da sich diese floristisch gut von 
den boreal-montanen Vaccinium-Heiden differenzieren (vgl. Tab. 2, mit Tüx:EN & KA­
WAMURA 1975, Tab. 1, DE SMIDT 1977, Tab. 14, BARENDREGT 1982, Tab. 1, STORTELDER 
et al. 1996, Tab. 20.1, Tab. 20.3). Die Emendierung des Vaccinion vitis-idaeae bedingt 
somit auch eine Neufasssung des Empetrion nigri Böcher 1943, der jetzt nur noch die 
natürlichen Empetrum-Küstenheiden enthält. 

Die Klassifizierung des Vaccinion vitis-idaeae in höhere Syntaxa erfolgt im Wesent­
lichen auf einen Vergleich der Gesamtartenkombination. Eine auf Charakter- bzw. 
Differentialarten basierende Einordnung ist zur Zeit nicht möglich, da bisher keine 
umfassende syntaxonomische Bearbeitung der Zwergstrauchheiden existiert. Diese ist 
jedoch die Voraussetzung um allgemeingültige Kenn- und Trennarten höherer Syntaxa 
herauszuarbeiten. Die bisher in der Literatur als solche genannten Arten unterscheiden 
sich häufig nach Autor und dem zugrunde liegenden Klassifikationssystem. Sie sind 
damit nur bedingt brauchbar (vgl. PREISING 1949, ÜBERDORFER 1957, 1993, RIVAS-MAR­
TINEZ 1979, CoLDEA 1991, ELLMAUER 1993, POTT 1995, STORTELDER et al. 1996). 

Der Verband wird wegen des Vorkommens (sub)atlantischer und weit verbreiteter mit­
teleuropäischer Arten wie Calluna vulagris (85), Deschampsiafiexuosa (91), Potentilla 
erecta (36), Nardus stricta (26), Genista pilosa (16) oder G. anglica (5) der Klasse 
Calluno-Ulicetea Br.-Bl. et R. Tx. 1943 zugeordnet (vgl. SCHUBERT 1973, BRIDGEWATER 
1980 & 1981, Porr 1995, DrnRßEN 1996). Aufgrund der dieser Arbeit zugrunde lie-
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genden formationsbezogenen Klassifizierung enthält die Klasse jedoch nicht mehr die 
Borstgrasrasen der Ordnung Nardetalia strictae Preising 1950 (vgl. GEHU 1973, RrvAs­
MARTINEZ 1979, STORTELDER et al. 1996). 

Durch boreale Arten wie z.B. Vaccinium myrtillus (90), V. vitis-idaea (78), V. uligino­
sum (15), Melampyrum pratense (22), Trientalis europaea (10), Pleurozium schreberi 
(81), Ptilidium ciliare (35), Hylocomium splendens (28), Rhytidiadelphus loreus (13) 
oder R. triquetrus (10) ergibt sich eine floristische Beziehung zur arktisch-alpinen Klas­
se Loiseleurio-Vaccinietea Eggler 1952. Da im Vaccinion vitis-idaeae jedoch arktisch­
alpine Arten fehlen (z.B. Arctostaphylos alpina, Loiseleuria procumbens, Phyllodoce 
coerulea, Rhododendron ferrugineum, Alectoria ochroleuca oder Cetraria cucculata), 
ist eine Klassifizierung in diese Klasse floristisch nicht begründet (vgl. BRAUN-BLAN­
QUET & JENNY 1926, PALLMANN & HAFFTER 1933, BRAUN-BLANQUET et al. 1939, DANIELS 
1982, GRABHERR 1993a, b). 

Innerhalb der Calluno-Ulicetea (bzw. Nardo-Callunetea Preising 1949) wurde der 
Vaccinion vitis-idaeae entweder zur Ordnung Ulicetalia minoris Quantin 1935 (u.a. 
PASSARGE 1963) oder zur Ordnung Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli Schubert 1960 
nom. invers. propos. gestellt (SCHUBERT 1960, WESTHOFF & DEN HELD 1969). Gegenüber 
dem Typus-Verband der Ulicetalia minoris, dem Ulicion minoris Malcuit 1929 (vgl. 
GoNZALEZ & PRIETO 1993) differenziert sich der Vaccinion vitis-idaeae deutlich durch 
boreale Arten, z.B. Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea, Melampyrum pratense oder 
Trientalis europaea und das Fehlen (eu-)atlantischer Arten wie z.B. Erica ciliaris, E. 
cinerea, Ulex europaeus oder U. minor, (RrvAs-MARTINEZ 1979, DrnRßEN 1993). Eine 
Einordnung des Verbandes in die Ulicetalia minoris ist daher floristisch unbegründet. 
Der Vaccinion vitis-idaeae wird aufgrund einer starken floristischen Übereinstimmung 
der Ordnung Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli zugeordnet (vgl. SCHUBERT 1960, 
1973). Diese umfasst die durch einen hohen Anteil borealer und weit verbreiteter mit­
teleuropäischer Arten gekennzeichneten Zwergstrauchheiden Nord- und Zentraleuro­
pas (SCHUBERT 1959, 1960). 

Die Differenzierung der Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli gegenüber der Ulicetalia 
minoris kann anhand der von SCHUBERT (1959, 1960) diesen Ordnungen unterstellten 
Verbänden gut nachvollzogen werden und erscheint floristisch sowie pflanzengeogra­
phisch sinnvoll. Bislang fehlt aber eine synoptische Vegetationstabelle, die diese Diffe­
renzierung und die vorgenommene Klassifizierung der Verbände floristisch belegt. 

Der Vaccinion vitis-idaeae hat keine Charakterarten. Er ist aber floristisch gut gegenüber 
dem Genistion pilosae, dem Empetrion nigri und dem Genisto-Vaccinion differenziert, 
die ebenfalls in der Ordnung Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli klassifiziert wurden 
(vgl. SCHUBERT 1959, 1960, WESTHOFF & DEN HELD 1969, ELLMAUER 1993, 0BERDORFER 
1993, ScHAMINEE 1993a, ScHAMINEE et al. 1993). 

Gegenüber dem Genistion pilosae und dem Empetrion nigri grenzt er sich durch borea­
le und montane Arten sowie durch hygrophytische Bryophyten ab, z.B. Vaccinium myr­
tillus (90), V. vitis-idaea (78), V. uliginosum (15), Melampyrum pratense (22), Trientalis 
europaea (10), Hylocomium splendens (28), Lophocolea bidentata (31), L. heterophylla 
(27), Plagiothecium laetum (24) und R. loreus (13). Gegenüber dem Empetrion nigri 
differenziert er sich zusätzlich noch durch Nardetalia-Arten wie Galium saxatile (44), 
Carex pilulifera (32) und Nardus stricta (26) und durch das Fehlen (bzw. die geringere 
Stetigkeit) von Küsten- und Sandtrockenrasenarten, z.B. Ammophila arenaria, Carex 
arenaria, C. trinervis, Hieracium umbellatum, Hippophae rhamnoides, Jasione monta­
na, Po(ypodium vulgare oder Salix repens (vgl. Tab. 2 mit TüXEN & KAWAMURA 1975, 
DE SMIDT 1977, BARENDREGT 1982, STORTELDER et al. 1996). Im Vergleich zum Genistion 
pilosae haben Deschampsiafiexuosa (91), Pleurozium schreberi (81) und Galium sa-
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xatile (44) nach den eigenen Untersuchungen im Vaccinion vitis-idaeae deutlich höhere 
Stetigkeitswerte. Dieses Ergebniss wird durch einen Vergleich mit TüxEN & KA w AMURA 
(1975), STORTELDER et al. (1996) und ÜBERDORFER (1993) jedoch nicht bestätigt. Die 
Arten werden deshalb hier vorläufig nicht als Trennarten des Verbandes gewertet. 

Mit dem subalpinen Genisto-Vaccinion ergibt sich durch gemeinsame boreale und 
montane Arten eine floristische Verwandtschaft, z.B. Vaccinium myrtillus, V. uligino­
sum, Melampyrum pratense, M. sylvaticum, Sorbus aucuparia, Hylocomium splendens, 
Lophocolea heterophylla, Ptilidium ciliare, Rhytidiadelphus loreus oder R. triquetrus. 
Der Vaccinion vitis-idaeae differenziert sich aber gegenüber diesem u.a. durch Vaccini­
um vitis-idaea (78), Pleurozium schreberi (81), Hypnumjutlandicum (59), Picea abies 
(17), Luzula luzuloides (16), Trientalis europaea (10) und Empetrum nigrum agg. (10) 
und dem Fehlen bzw. die geringere Stetigkeit (sub)alpiner Arten, z.B. Alchemilla saxa­
tilis, Allium victorialis, Avena versicolor, Phyteuma hemisphaericum, Pulsatilla alpina 
ssp. alpina oder Veratrum album (vgl. Tab. 2 mit BRAUN-BLANQUET 1926b, LuQUET 
1926, ScHAMINEE et al. 1993). Er ist damit gegenüber dem Genisto-Vaccinion stärker 
boreal und weniger (sub )alpin geprägt. 

Diagnostisch wichtige Trennarten des Vaccinion vitis-idaeae sind Vaccinium vitis-idaea 
(78), Plagiothecium laetum (24), Polytrichumformosum (18), Picea abies (17), Luzula 
luzuloides (16) und Trientalis europaea (10). Sie differenzieren ihn gegenüber dem 
Genistion pilosae, dem Empetrion nigri und dem Genisto-Vaccinion. Besonders Vacci­
nium vitis-idaea und Trientalis europaea sind in ihrer Verbreitung an Gebiete mit küh­
lem, feuchten Klima gebunden und prägen deshalb besonders gut den boreal-montanen 
Charakter dieses Verbandes (vgl. MEUSEL & JÄGER 1992). 

Für die in dieser Arbeit beschriebenen Assoziationen ergibt sich folgende Einordnung: 

Klasse: Calluno-Ulicetea Br.-Bl. et R. Tx. 1943 
(excl. Nardetalia strictae Preising 1950) 

Ordnung: 

Verband: 

Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli Schubert 1960 nom. invers. 
propos. 

Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 em. 

E. Zusammenfassung 

Im Vordergrund der vorliegenden Arbeit steht das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
Büker 1942. Diese für das Rothaargebirge typische Hochheide wird hinsichtlich ihrer 
floristischen Zusammensetzung und Struktur, dem Standort, der Nutzung sowie der 
Verbreitung beschrieben. Die floristische Gliederung der Assoziation und ihre syntaxo­
nomische Differenzierung gegenüber nah verwandten Vaccinium-Heiden wird schwer­
punktmäßig behandelt. Dazu werden diese kurz dargestellt und floristisch charakteri­
siert. Die bisherige syntaxonomische Einordnung boreal-montaner Vaccinium-Heiden 
wird diskutiert und ein eigenes Klassifikationskonzept begründet. 

Insgesamt wurden 739 eigene Vegetationsaufnahmen nach der Methode von BRAUN­
BLANQUET (1964) angefertigt. Nach kritischer Überprüfung wurden 512 für das Erstel­
len der Vegetationstabellen verwendet und durch 218 bereits publizierte Vegetations­
aufnahmen boreal-montaner Vaccinium-Heiden aus dem Untersuchungsgebiet ergänzt. 
Für einen Vergleich mit dem Genisto anglicae-Callunetum R. Tx. 1937 wurden außer­
dem noch 277 „Literaturaufnahmen" dieser Assoziation ausgewertet. 
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Das angewendete Gliederungsprinzip ist formationsbezogen. Alle Pflanzenbestände, 
die durch ericoide Zwergsträucher dominiert werden und keine Strauch- bzw. Baum­
schicht aufweisen, werden als „Heidegesellschaften" klassifiziert. Diese werden floris­
tisch mehrdimensional untergliedert und nach Möglichkeit standörtliche (Subassozia­
tion, Variante, Subvariante), horizontal-regionale (Rasse), vertikale (Höhenform) und 
syndynamische (Phase) Untereinheiten unterschieden. Das Assoziationskonzept folgt 
BARKMAN zitiert in SCHAMINEE et al. (1993). 

Für das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942 wurden außerdem auch exem­
plarisch Bodenproben aus dem Rothaargebirge hinsichtlich der Bodenazidität, des 
Humus-, des Gesamtstickstoff-, Gesamtkohlenstoff- und des pflanzenverfügbaren 
Kationengehaltes analysiert. 

Vier Assoziationen werden floristisch differenziert: das Vaccinio vitis-idaeae-Callune­
tum Büker 1942, das Chamaespartio-Vaccinietum ass. nov., das Leontodonto-Vaccinie­
tum J. et M. Bartsch 1940 em. und das Vaccinio uliginosi-Callunetum ass. nov .. 

Für das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum wird erstmals eine mehrdimensionale floris­
tische Gliederung erarbeitet und dadurch ein umfassendes Gliederungskonzept erstellt. 
Dabei ist die Differenzierung in geographische Rassen und Höhenformen sowie die 
Unterscheidung von Subvarianten neu. Bei der Beschreibung der syndynamischen 
Untereinheiten werden erstmals Kryptogamen als diagnostisch wichtige Trennarten 
herausgearbeitet. 

Das Chamaespartio-Vaccinietum und das Vaccinio uliginosi-Callunetum werden als 
neue Assoziationen beschrieben. Im Leontodonto-Vaccinietum sind die hochmontan­
subalpinen Vaccinium-Heiden des Schwarzwaldes und der Vogesen, die bisher ver­
schiedenen Assoziationen zugeordnet wurden zusammengefasst, wodurch die Assozia­
tion umfassend emendiert wird. 

Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum wird als Zentralassoziation des Vaccinion vitis­
idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 em. aufgefasst. Im Untersuchungsgebiet 
ist es von Dänemark (Nordjütland) bis zum Nordschwarzwald und östlich etwa bis 
zum Harz in der planaren bis (hoch)montanen Höhenstufe verbreitet. Als einzige der 
untersuchten Vaccinium-Heiden wurde das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum früher in 
Form eines traditionellen „Heidewirtschaftssystems" genutzt. Dieses wird am Beispiel 
des Rothaargebirges beschrieben. 

Die Assoziation wird floristisch mehrdimensional in standörtliche, horizontal-re­
gionale, vertikale und syndynamische Untereinheiten gegliedert. Als standörtliche 
Untereinheiten werden zwei Subassoziationen, zwei Varianten und drei Subvarianten 
unterschieden. Das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum erectae De Smidt 
1977 differenziert sich gegenüber der typischen Subassoziation durch Nardetalia- und 
Arrhenatheretalia-Arten. 

Die floristische Unterscheidung der Varianten beruht auf einer unterschiedlichen Bo­
denfeuchtigkeit am Standort. Die Molinia caerulea-Variante ist kennzeichnend für 
wechselfeuchte, die typische-Variante für trockenere Böden. 

Mikroklimatische Unterschiede erscheinen ausschlaggebend für die floristische Diffe­
renzierung der Subvarianten. An wärmeren, trockeneren Standorten wächst die Clado­
nia arbuscula-Subvariante, an kühleren feuchteren hingegen die Lophocolea bidenta­
ta-Subvariante. Die typische Subvariante kommt an Standorten mit ausgelicheneren 
Mikroklima vor. 
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Die weiträumige Verbreitung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum ermöglicht die 
floristische Unterscheidung horizontal-regionaler Untereinheiten. Die Genista anglica­
Rasse ist durch Erica tetralix und Genista anglica gekennzeichnet und auf die .atlanti­
schen Untersuchungsregionen und das Hohe Venn beschränkt. Die typische Rasse ist 
sowohl in den atlantischen als auch subatlantischen Untersuchungsregionen verbreitet. 
Die Bestände im Harz wurden als Calamagrostis villosa-Ausbildung abgegrenzt. 

Als vertikale Untereinheiten werden die Trientalis europaea-Höhenform und die typi­
sche Höhenform unterschieden. Erstere kommt vorwiegend in der montanen Stufe vor 
und differenziert sich durch boreale und montane Arten. Innerhalb dieser Höhenform 
werden Bestände in Nordjütland als Cornus suecica-Ausbildung beschrieben. 

Die syndynamischen Untereinheiten werden an Beständen des Süderberglandes darge­
stellt. Pionierbestände werden als Baeomyces rufas-Phase beschrieben und sind durch 
das Vorkommen konkurrenzschwacher Kryptogamen und Diphasiastrum-Arten floris­
tisch gekennzeichnet. Als Ptilidium ciliare-Phase werden ältere Entwicklungsstadien 
beschrieben, die sich durch Arten humoser Standorte floristisch abgrenzen. Die Sorbus 
aucuparia-Phase ist in erster Linie durch eine zusätzliche Strauchschicht strukturell 
unterschieden. 

Im Süderbergland konnten beide Subassoziationen, die typische Variante, die drei 
Subvarianten, die typische Rasse und die Trientalis europaea-Höhenform und die drei 
Entwicklungsstadien als verbreitet nachgewiesen werden. 

Das Chamaespartio-Vaccinietum ist in der montanen Stufe des Südschwarzwaldes und 
der Vogesen verbreitet und hat sich vorwiegend durch Nutzungsaufgabe bzw. -extensi­
vierung aus Flügelginsterweiden entwickelt. Floristisch ist es durch Chamaespartium 
sagittale und der hohen Stetigkeit von Nardetalia- und Arrhenatheretalia-Arten ge­
kennzeichnet. 

Drei Subassoziationen werden unterschieden: C.-V. teucrietosum scorodoniae, C.-V. 
vaccinietosum vitis-idaeae und C.-V. typicum. 

Das Leontodonto-Vaccinietum ist in den Hochlagen der Vogesen und des Schwarz­
waldes verbreitet. Als primäre Zwergstrauchheide konnte es sich von seinen natürlich 
waldfreien Standorten auf Sekundärstandorte ausbreiten. Die Bestände werden extensiv 
mit Rindern beweidet, sind heutzutage aber auch häufig ungenutzt. Floristisch ist es 
durch das Vorkommen hochmontan-(sub)alpiner Arten charakterisiert, von denen z.B. 
Leontodon helveticus und Gentiana lutea kennzeichnend sind. 

Es wurden eine Pulsatilla alpina ssp. alba-Gebietsrasse (Vogesen) und eine Campanula 
scheuchzeri-Gebietsrasse (Schwarzwald) unterschieden. 

Das Vaccinio uliginosi-Callunetum ist in der hochmontanen Stufe der östlichen Mittel­
gebirge verbreitet. Es hat sich vorwiegend durch Nutzungsaufgabe und -extensivierung 
aus Borstgrasrasen entwickelt. Natürliche Bestände wachsen auf waldfreien Block­
halden und Felskuppen. Kennzeichnend sind Cladonien, die im Untersuchungsgebiet 
(hoch)montan-subalpin verbreitete sind und hochmontan-(sub )alpine Phanerogamen 
mit östlicher Verbreitungstendenz, z.B. Cladonia macroceras, C. rangiferina, Calama­
grostis villosa oder Homogyne alpina. Im Vergleich zu den übrigen Vaccinium-Heiden 
sind subatlantische Arten selten. Das Vaccinio uliginosi-Callunetum wird floristisch in 
zwei Subassoziationen (V.-C. potentilletosum erectae, V.-C. typicum) und zwei Varian­
ten ( Cladonia rangiferina-V., typische V.) gegliedert. 

Im Anschluss an die Assoziationsbeschreibungen erfolgt eine Darstellung und Diskus­
sion der für boreal-montane Vaccinium-Heiden bisher existierenden Klassifizierungs­
konzepte, wobei vier Verbände besonders berücksichtigt werden. 
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Die vier Assoziationen werden im Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Sca­
moni 1963 em. klassifiziert und wird dadurch umfassend überarbeitet sowie neu konzi­
piert. Er wird der Ordnung Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli Schubert 1960 nom. 
invers. propos. in der Klasse Calluno-Ulicetea Br.-Bl. et Tx. 1943 (excl. Nardetalia 
strictae Preising 1950) zugeordnet. 
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Anhang 

Typus aufnahmen 

Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum myrtilli ass. nov. 

Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum myrtilli typicum subass. nov. 

(vgl. GERINGHOFF 2001, Veg.Tab. 4, Aufn. 525) 

Untersuchungsregion: Vo; Untersuchungsgebiet: Tal der Chajoux, La Bresse; Höhe 
ü. NN.: 850 m; Exposition: W; Inklination: 20°; Aufnahmefläche: 16 qm; Gesamtde­
ckung: 100 %; 

Zwergstrauchschicht: Deckung: 90 %; Ericales: 90 %; Höhe: 40 cm; Calluna vulgaris 7; 
Vaccinium myrtillus 7; Agrostis capillaris 4; Deschampsia fiexuosa 4; Agrostis spec. 3; 
Carex pilulifera 3; Chamaespartium sagittale 3; Galium saxatile 3; Meum athamanticum 
3; Potentilla erecta 3; Achillea millefolium agg. 2; Arnica montana 2; Campanula rotun­
difolia 2; Festuca rubra agg. 2; Nardus stricta 2; Poa chaixii 2; Acer pseudoplatanus l; 
Centaurea spec. 1, Rumex acetosa 1, Kryptogamenschicht: Deckung: 10 %; Bryophyten: 
10 %; Flechten: 1 %; Höhe: 5 cm; Pleurozium schreberi 5; Rhytidiadelphus squarrosus 4; 
Eurhynchium hians 3; Hylocomium splendens 3; Lophocolea bidentata 3; L. heterophylla 
3; Plagiothecium laetum 3; Hypnum jutlandicum 2; Cladonia cornuta 1, Dicranum sco­
parium l. 

Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum teucrietosum scorodoniae subass. nov. 

(vgl. ÜERINGHOFF 2001, Veg.Tab. 4, Aufn. 537) 

Untersuchungsregion: Vo; Untersuchungsgebiet: Tal der Moselotte, La Bresse; Höhe ü. 
NN.: 800 m; Exposition: S; Inklination: 35°; Aufnahmefläche: 16 qm; Gesamtdeckung: 
98 %; 

Zwergstrauchschicht: Deckung: 95 %; Ericales: 90 %; Höhe: 35 cm; Calluna vulgaris 
9, Vaccinium myrtillus 3, Genista pilosa 5, Teucrium scorodonia 4, Agrostis capillaris 3, 
Carex pilulifera 3, Danthonia decumbens 3, Deschampsiafiexuosa 3, Potentilla erecta 3, 
Viola canina 3, Arnica montana 2, Hypericum perforatum 2, Abies alba l, Acer pseudo­
platanus l, Chamaespartium sagittale 1, Hieracium lachenalii 1, Ilex aquifolium l, Rosa 
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species. 1, Solidago virgaurea 1, Sorbus aucuparia 1, Kryptogamenschicht: Deckung: 
75 %; Bryophyten: 70 %; Flechten: 1 %; Höhe: 5 cm; Pleurozium schreberi 8, Hypnum 
jutlandicum 5, Barbilophozia barbata 3, Dicranum polysetum 3, Cladoniafarcata 1, C. 
macilenta ssp. macilenta 1, C. species 1. 

Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum vaccinietosum vitis-idaeae subass. nov. 

(vgl. ÜERINGHOFF 2001, Veg.Tab. 4,Aufn. 1287 (Aufnahme aus DANIELS et al. 1987) 

Untersuchungsregion: Vo; Höhe ü. NN.: 850 m; Exposition: NW; Inklination: 35°; Ge­
samtdeckung: 95 %; 

Zwergstrauchschicht: Deckung: 80 %; Calluna vulgaris 9, Vaccinium myrtillus 6, V. vi­
tis-idaea 2, Arnica montana 6, Deschampsiafiexuosa 6, Festuca ovina agg. 6, Potentilla 
erecta 6, Agrostis capillaris 3, Chamaespartium sagittale 3, Galium saxatile 3, Luzula 
luzuloides 3, Lycopodium clavatum 3, Dryopteris dilata 2, Hieracium lachenalii 2, Juni­
perus communis ssp. communis 2, Knautia arvensis 2, Oxalis acetosella 2, Kryptogamen­
schicht: Deckung: 90 %; Hylocomium splendens 7, Barbilophozia barbata 6, Lophocolea 
bidentata 6, L. heterophylla 3, Dicranum polysetum 3, Hypnumjutlandicum 3, Pleurozium 
schreberi 3, Plagiomnium affine 3, Polytrichum commune 3, Rhytidiadelphus loreus 3, R. 
triquetrus 3, Cladonia gracilis 2, Calypogeia muelleriana 2, Lepidozia reptans 2, Parme­
lia saxatilis 2, Ptilidium ciliare 2, Rhizomnium punctatum 2. 

Vaccinio uliginosi-Callunetum ass. nov. 

Vaccinio uliginosi-Callunetum typicum subass. nov. 

(vgl. ÜERINGHOFF & DANIELS 1998, Veg.Tab. 1, Aufn. 54 bzw. GERINGHOFF 2001, Veg.Tab. 7, Aufn. 682) 

Untersuchungsregion: ER; Untersuchungsgebiet: südöstlich Bozi Dar; Höhe ü. NN.: 1100 
m; Exposition: S; Inklination: 5°; Aufnahmefläche: 9 qm; Gesamtdeckung: 98 %; 

Zwergstrauchschicht: Deckung: 83 %; Ericales: 83 %; Höhe: 15cm; Calluna vulgaris 8, 
Vaccinium vitis-idaea 6; V. myrtillus 3; V. uliginosum 3; Empetrum nigrum agg. 2; De­
schampsia fiexuosa 4; Melampyrum pratense et M. sylvaticum 1, Kryptogamenschicht: 
Deckung: 20 %; Bryophyten: 1 %; Flechten 20 %; Höhe: 3 cm; Cetraria islandica 5, 
Placynthiella icmalea 5, Cetraria ericetorum 4, Cladonia coccifera 4, Pohlia nutans 
4, Cetraria aculeata 3, Cladonia merochlorophaea var. merochlorophaea 3, Cladonia 
arbuscula ssp. mitis 3, C. gracilis 3, C. subulata 3, Dicranum montanum 3, Trapeliopsis 
granulosa 3, Cladonia bellidiflora 1, C. phyllophora 1, Cephalozia species 1. 

Vaccinio uliginosi-Callunetum potentilletosum erectae subass. nov. 

(vgl. ÜERINGHOFF & DANIELS 1998, Veg.Tab. 1, Aufn. 3 bzw. GERINGHOFF 2001, Veg.Tab. 7, Aufn. 631) 

Untersuchungsregion: BO; Untersuchungsgebiet: bei Horska Kvilda; Höhe ü. NN.: 1080 
m; Exposition: W; Inklination: 10°; Aufnahmefläche: 9 qm; Gesamtdeckung: 99 %; 

Zwergstrauchschicht: Deckung: 75 %; Ericales: 75 %; Höhe: 20 cm; Calluna vulgaris 8; 
Vaccinium vitis-idaea 4; V. myrtillus 3; V. uliginosum 3; Anthoxanthum odoratum agg. 3, 
Arnica montana 3, Carex pilulifera 3, Danthonia decumbens 3, Deschampsiafiexuosa 3, 
Melampyrum pratense et M. sylvaticum 3, Nardus stricta 3, Scorzonera humilis 3, Hier­
acium laevigatum 2, Picea alba 2, Potentilla erecta 2, Solidago virgaurea 2, Homogyne 
alpina 1, Kryptogamenschicht: Deckung: 95 %; Bryophyten: 40 %; Flechten 65%; Höhe: 
7 cm; Cladonia arbuscula ssp. squarrosa 8, C. rangiferina 8, Pleurozium schreberi 7, 
Cetraria islandica 4, Cladonia macroceras 3, C. merochlorophaea var. merochlorophaea 
3, Dicranum polysetum 3, Polytrichum commune 3, Ptilidium ciliare 3, Cladonia farca-
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ta 2, Lophocolea heterophylla 2, Pohlia nutans 2, Dicranum scoparium 1, Hylocomium 
splendens 1. 

Anmerkungen zur Nomenklatur der Syntaxa 

(vgl. Internationaler Code der pflanzensoziologischen Nomenklatur (ICPN), WEBER et al. 2000) 

Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli Schubert 1960 nom. invers. propos.: Das im Sin­
ne des ICPN gültige Autorenzitat konnte bisher nicht geklärt werden. Um Verwirrungen 
zu vermeiden, wird das geläufige Autorenzitat Schubert 1960 verwendet. Im Vergleich 
zu SCHUBERT (1960) werden jedoch die Sippenepitheta „pilosae" und „myrtilli" ergänzt 
und der Name Genisto pilosae-Vaccinietalia myrtilli als nomen inversum vorgeschlagen 
(Artikel 10, 42 ICPN). 

Empetrion nigri Böcher 1943: Der in der Literatur gebräuchliche Name Empetrion nigri 
Böcher 1943 (vgl. Porr 1995, STORTELDER et al. 1996) wird übernommen. Die Beschrei­
bung durch BöcHER (1943) ist jedoch nach Artikel 8 ICPN ungültig, da dem Verband keine 
Assoziationen zugeordnet wurden. 

Genistion pilosae Böcher 1943: Das jüngere Autorenzitat „Duvigneaud 1942" (SCHUBERT 
1960, ELLMAUER 1993) konnte nicht überprüft werden. Deshalb wird das nächst jüngere 
Autorenzitat Böcher 1943 verwendet. BöcHER (1943) ordnet dem Verband zwar keine 
Assoziationen zu, bezieht sich jedoch mehrfach auf die Beschreibung des „Calluneto-Ge­
nistetum" durch Tüx.EN (1937) (z.B. S. 55, 112). Die Beschreibung des Genistion pilosae 
durch BöcHER (1943) kann daher nach Artikel 2 ICPN als gültig anerkannt werden. 

Genisto-Vaccinion Br.-Bl. 1926: Der Verband wurde sowohl von BRAUN-BLANQUET 
(1926) als auch von LuQUET (1926) gültig beschrieben. Das richtige Autorenzitat lässt 
sich daher nur durch Vergleich des genauen Erscheinungsdatums beider Publikationen 
klären (Artikel 23 ICPN). Hier wird unter Vorbehalt das in der Literatur bisher verwendete 
Autorenzitat „Braun-Blanquet 1926" benutzt (vgl. GoNzALEz & PRIETO 1993, ScHAMINEE 
1993a, b). 

Myrtillion boreale Böcher 1943: Der Name ist ein jüngeres Homonym des Vaccinion 
myrtilli Krajina 1934 und damit illegitim nach Artikel 31 ICPN. Durch das Epitheton bo­
reale ist er außerdem illegitim nach Artikel 34 ICPN. 

Vaccinion myrtilli Böcher 1943 em. Bridgewater ex Shimwell 1973: Der N~me ist ein 
jüngeres Homonym des Vaccinion myrtilli Krajina 1934 und damit nach Artikel 31 ICPN 
illegitim. 

Vaccinion vitis-idaeae Schubert ex Passarge in Scamoni 1963: Die Erstbeschreibung 
des Verbandes erfolgte durch SCHUBERT (1959) in seiner Habilitationsschrift. Diese ist je­
doch im Sinne des ICPN keine wirksame Publikation und der Verband somit nicht gültig 
veröffentlicht (Artikel 1 & 2 ICPN). Die Publikation des Vaccinion vitis-idaeae durch 
SCHUBERT (1960) ist ebenfalls ungültig, da dem Verband dort keine Assoziationen zuge­
ordnet wurden (Artikel 2 & 8 ICPN). 

Die gültige Veröffentlichung erfolgte nach dem bisherigen Kenntnisstand durch P ASSARGE 
(1963), der dem Verband u.a. das Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942 unter­
stellt. Diese Assoziation wird hier als Lectotypus des Verbandes Vaccinion vitis-idaeae 
Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 vorgeschlagen. 

Genistelleto-Vaccinietum Issler 1929: Um Verwechslungen mit dem in dieser Arbeit 
beschriebenen, in seiner inhaltlichen Fassung jedoch unterschiedenen Chamaespartio 
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sagittalis-Vaccinietum myrtilli vorzubeugen, wird nach Empfehlung 10 C ICPN das Sip­
penepitethon „vitis-idaeae" an den Namen Genistelleto-Vaccinietum angehängt. 

Leontodonto helveticus-Vaccinietum myrtilli J. et M. Bartsch 1940: Die gültl'ge Be­
schreibung erfolgte durch J. et M. BARTSCH (1940) als Vaccinium myrtillus-Leontodon 
pyrenaicus-Assoziation. Gebräuchlich ist heute das nomen inversum unter Verwendung 
des gültigen Artnamens Leontodon helveticus (vgl. Artikel 10 ICPN, ScHAMINEE 1993 a, b, 
PoTT 1995, WISSKIRCHEN & HAEUPLER 1998). Dieser Name wird übernommen, obwohl er 
bisher nicht von der Nomenklaturkomission anerkannt wurde (vgl. Artikel 42 ICPN). Auf 
einen erneuten Vorschlag als nomen inversum wird hier verzichtet. 

Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942: Die Assoziation wurde von BüKER (1942) 
als Calluneto-Vaccinietum beschrieben. DuvIGNEAUD (1944) ergänzt diesen Namen um 
das Sippenepitethon „vitis-idaeae" (Calluneto-Vaccinietum vitis-idaeae Büker 1942) (vgl. 
LEBRUN et al. 1949, DE SwovER et al. 1973, ScHUMACKER 1973). Gebräuchlich ist heute das 
nomen inversum Vaccinio-Callunetum Büker 1942, ohne Sippenepitheton (u.a. DE SMIDT 
1977, BRIDGEWATER 1981, DANIELS 1990, ÜBERDORFER 1993, POTT 1995, Sc~ERT 1995, 
DIERßEN 1996, STORTELDER et al. 1996). In der vorliegenden Arbeit wird unter Berücksich­
tigung der Artikel 10 & 42 ICPN der vollständige Name Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
Büker 1942 verwendet. Da der Assoziationsname bereits von ÜBERDORFER (1993) als 
nomen inversum vorgeschlagen wurde, wird hier auf die Ergänzung nom. invers. propos. 
verzichtet. 

Der von ELLAUMER (1993) unter Verwendung des Sippenepitheton „myrtilli" gebildete 
Name Vaccinio myrtilli-Callunetum Büker 1942 wird nicht übernommen. Vaccinium vitis­
idaea, die von BüKER (1942) als Kennart gewertet wurde, charakterisiert die Assoziation 
besser als V. myrtillus. Die Festlegung des Namens auf diese Art erfolgte bereits durch Du­
VIGNEAUD (1944). Der von ELLMAUER (1993) gebildete Name ist außerdem ein Homonym 
zum Vaccinio myrtilli-Callunetum Schubert ( 1960). Dieses wurde bereits von SCHUBERT 
(1959, 1960) beschrieben und stimmt floristisch nicht mit dem Vaccinio vitis-idaeae-Cal­
lunetum Büker 1942 überein. 

Nachweis der Aufnahmen in den Stetigkeitstabellen 

Tabelle 2, Genisto anglicae-Callunetum R. Tx. 1937: DE SMIDT (1977): Tab. 8, Aufn.: 
1-10, 12-15, 18-21, 23-26, 28, 29, 31-36, 40, 41, 43; Tab. 9, Aufn.: 1-23, 25, 26, 28-31, 
33-35, 37, 40-42, 44; Tab. 10, Aufn.: 2-5, 7-10; Tab. 11, Aufn.: 2-12, 15-21, 23, 25-30, 
32-35, 36, 37, 39, 42, 48-54, 58, 59, 65, 66, 68; Tab. 12, Aufn.: 1, 10-14, 16; SCHRÖDER 
(1989): Tab. 20,Aufn.: 32-34, 37, 38, 40-42, 44, 46-55, 57-70, 72, 73, 76, 77, 80-87, 89, 
90, 93, 95-104, BIERMANN et al. (1994): Tab. 1, Aufn.: 1-13, 15-40, 42-62; JALETZKE & 
DANIELS (1995): Tab. 1, Aufn.: 1-9, KAISER et al. (1997b): Tab. 13, Aufn.: 34-48, 50-52, 
54, 56-58, GERINGHOFF (2001): Tab. 5, 6. Aufn .. 

Tabelle 3 und 7, Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942: Tab.: 2 & 3 ohne 
Baeomyces rufas-Phase, außerdem: ÜBERDORFER (1938): Tab. 16:Aufn. 10; ScHWICKE­
RATH (1944): Tab. 17, Aufn.: 1,2,4,6,7-12, Tab. 18, Aufn.: 1-5, Tab. 34, Aufn.: 1, Tab. 
37, Aufn.: 8; DE SwovER et al. (1973): Tab. 1, Aufn.: 1-11, 14, 16, 18, 22, 24-26, 28, 31, 
33, 38, 39, 57; ScHUMACKER (1973): Tab. l,Aufn.: 1, 10, 19, 24, 31, 40, 41, 47; DE SMIDT 
(1977): Tab. 13, Aufn.: 1-4, 12,16, 19-22, 24-27, 33, 47, 49-51, 53, 55, 59-62, 64-68, 
70-73; SCHWABE-BRAUN (1980): Tab. 18b, Aufn.: 9-10; PoTT & HüPPE (1991): Tab. 56, 
Aufn.: 13-16; KAISER et al. (1997): Tab. 13, Aufn.: 60-64, 66-73. 

70 



Tabelle 10, Chamaespartio-Vaccinietum ass. nov.: SCHWABE-BRAUN (1980): Tab. lb, 
Aufn.: 129, 166, 168, 169; DANIELS et al. (1987): Tab. 3, Aufn.: 3-7, 10, 15-25, Tab. 4, 
Aufn.: 2-5, 7, 10, 11, 14, 18-22, 26; PHILIPPI (1989): Tab. 14, Aufn.: 23; GERINGHOFF 
(2001): Tab. 4, 36 Aufn. 

Tabelle 11, Leontodonto-Vaccinietum J. et M. Bartsch 1940 em.: TüxEN (1931): S. 
267, Aufn.: 1; 0BERDORFER (1938): Tab. 16, Aufn.: 12; J & M. BARTSCH (1940): Tab. 19, 
Aufn.: 1-5, S. 116, Aufn.: 1, AICHINGER (1956): S. 59, 1-4, CARBIENER (1970): Tab. 1, 
Aufn.: 1-4; VAN EuNDHOVEN (1973): Tab. 1, Aufn.: 5, 7, 9, 15, 18, 19, 21, 32-34, 36-38, 
41, 43, 45-47, 49-51, 55, 61, 73, 85, 93, 98, VAN DER KNAAP (1976): Tab. 1, Aufn.: 31, 
33, 34, 38-40, 42, 43, 45, 48, SCHWABE-BRAUN (1980): Tab. 20, Aufn.: 7, 20, 36-38, 43, 
44, 57, 58; PHILIPPI (1989): Tab. 15, Aufn.: 4-6, 19, 22, 25; ScHAMINEE (1993), Veg.Tab. 
3, Aufn.: 100, 108, 128, 129, GERINGHOFF (2001): Veg. Tab. 5 bzw. 6, 35 Aufn. 

Tabelle 12, Vaccinio uliginosi-Callunetum ass. nov.: KRAHULEC et al. (1996): Tab. 22, 
Aufn.: 15-18; GERINGHOFF & DANIELS (1998): Tab. 1, Aufn.: 1-24, 30, 31, 37-41, 48-55, 
62-67, 69-71, 91-94; GERINGHOFF (2001): Veg. Tab. 7, Aufn.: 622-628 

Verzeichnis der Untersuchungsregionen und -gebiete 

BO: Böhmerwald; BW: Bayerischer Wald; DK: Dänemark, BRA: Heide nördlich 
Brande, DB: Dollerup Bakker, südlich Viborg, RAN: Randbpt Heide, zwischen Vorbas­
se und Billund, RB: Rebild Bakker, westlich Skprping; EG: Eggegebirge, VE: NSG 
Velmerstot, nördlich Feldrom; EI: Rur-Eifel, RIH: NSG Rinner Heide, nordwestlich 
Rinnen, SBR: Heidereste am Waldrand zwischen Pferdekopf und NSG Rinner Heide; 
ER: Erzgebirge; HV: Hohes Venn (inkl. Ardennen), AV: NSG Steinley (Allgemeines 
Venn), westlich Konzen, BRV: NSG Brackvenn, westlich Mützenich, CE: Truppenü­
bungsplatz Camp Elsenborn, FW: NSG Wallonisches Venn, Botrange, HZ: Harz, BRO: 
Brocken, SON: Großer Sonnenberg, nördlich St. Andreasberg; NL: Niederlande, AAV: 
NSG Aamsveen, südöstlich Enschede,HH: Holter Berg, südwestlich Hellendoorn; NT: 
Norddeutsches Tiefland, BU: NSG Am Busch, nordöstlich Werpeloh, Gemeinde 
Börger, GO: Gen bei Osnabrück, GW: Feuchtheide bei Gut Welp, südöstlich Alstätte, 
HUE: NSG Hündfelder Moor, westlich Epe, IT: NSG Itterbecker Heide, nördlich Itter­
beck, LH: NSG Lüneburger Heide, SP: NSG Sprakeler Heide, westlich Sögel, TOL: 
Truppenübungsplatz Oberlausitz, TS: NSG Thülsfelder Talsperre bei Cloppenburg; RI: 
Riesengebirge; RO: Rothaargebirge, AA: Heideftäche bei Altastenberg (am Kreuz­
weg), AK: NSG Am Kerstall, südöstlich Hemschlar, AL: Heideftäche bei Altenloth, 
BO: Heide östlich Bontkirchen, E: Ettelsberg bei Willingen, Ei: Naturdenkmal Eideler 
Berg, nordwestlich Usseln, HA: NSG Haberg, östlich Heinsberg, HI: NSG Hilmesborn, 
westlich Hesborn, HS: Heideftäche bei Stormbruch, JK: Jürgensköpken, nordwestlich 
Wissinghausen, Ka: NSG Kahler Asten, westlich Winterberg, KH: kleinere Heideftäche 
nordwestlich Willingen, KP: NSG Kahle Pön, südlich Usseln, KPW: westfälisches 
Teilgebiet des NSG Kahle Pön, NH: NSG Neuer Hagen, östlich Niedersfeld, NW: NSG 
Nasse Wiese, südlich Bödefeld, OK: NSG Osterkopf, nördlich Usseln, OR: Orenberg, 
südöstlich Willingen, SB: Schneeberg, westlich Usseln, SC: Heide südlich Scharfen­
berg, SKA: Skipiste am Brandenberg, Altastenberg, SKE: Skipiste Kappe, Winterberg, 
SKH: Skipiste Nordhelle, SKI: Skipiste bei Schwalefeld, SKK: Skipiste bei Küstelberg, 
SKN: Skipiste am Eschenberg, Niedersfeld, SKO: Skipiste Postwiese, Neuastenberg, 
SKP: Skipiste am Freizeitpark Eggenkopf, südlich Oberhundem, SKS: Skipiste am 
Kahlen Asten Nordwesthang, SKW: Skipiste Winterberg (Skikarussell), SM: Heide 
bei Somplar, SO: NSG Sommerseite, östlich Oberkirchen, UNH: Heideftäche an der 
Auffahrt zum NSG Neuer Hagen, WBO: NSG Bollenberg, östlich Langenholthausen, 
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WBR: NSG Wacholderheide Braunshausen, bei Braunshausen, WH: Heiderest am Her­
loh, westlich Winterberg (Skischanze), WK: Heide am Kriegerdenkmal Willingen (am 
lberg); SW: Schwarzwald; VO: Vogesen. 

Vegetationsaufnahmen der Sorbus aucuparia-Phase 
(Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942) 

Aufnahme 1: Ort: KA; Höhe: 760 m.NN.; Exposition: N; Inklination: 5°; Aufnahme­
fläche: 24 m2

; Gesamtdeckung: 100 %, 

Strauchschichtl: Höhe: 4 m; Deckung: < 5 %, Sorbus aucuparia 2; Strauchschicht 2: 
Höhe: 2.5 m; Deckung: 35 % Sorbus aucuparia 7; Krautschicht: Höhe: 50 cm; De­
ckung: 95 %; Zwergsträucher: 95 % Vaccinium myrtillus 9; V. vitis-idaea 4, Calluna 
vulgaris 5, Deschampsia fiexuosa 4; Trientalis europaea 4; Melampyrum pratense 2; 
Galium harcynicum 2, Dryopteris carthusiana 1; Kryptogamenschicht: Höhe: 3 cm; 
Deckung: 25 %, Moose: 25 %, Pleurozium schreberi 6; Lophocolea bidentata 4; Pla­
giothecium laetum 4; Ptilidium ciliare 3; Hypnum jutlandicum 3; Lophocolea hetero­
phylla 3; Hylocomium splendens 3; Sphagnum capillifolium 2; Rhytidiadelphus loreus 
2; Dicranum scoparium 2; Ceratodon purpureus 2; Polytrichumformosum 1; Lophozia 
ventricosa 1 

Aufnahme 2: Ort: KA; Höhe 760 m. ü. NN; Exposition: N; Inklination: 2°; Aufnahme­
fläche: 42 m2; Gesamtdeckung: 100 % 

Strauchschichtl: Höhe: 5 m; Deckung: 30 % Sorbus aucuparia 7; Strauchschicht 
2: Höhe: 2.5 m; Deckung: <5 % Sorbus aucuparia 2; Picea abies 1; Salix aurita 1; 
Krautschicht: Höhe: 60 cm; Deckung: < 100 %, Zwergsträucher: <100 %,Vaccinium 
myrtillus 9; V. vitis-idaea 4, Calluna vulgaris 6, Deschampsia fiexuosa 4; Trientalis 
europaea 4; Melampyrum pratense 3; Galium harcynicum 3, Agrostis capillaris 3; 
Dryopteris carthusiana 2; Kryptogamenschicht: Höhe: 3 cm; Deckung: 50 %, Moose: 
50 % ,Pleurozium schreberi 6; Brachythecium rutabulum 5; Lophocolea bidentata 5; L. 
heterophylla 3; Plagiothecium denticulatum 5; Hypnumjutlandicum 3; Brachythecium 
velutinum 3; Hylocomium splendens 3; Ptilidium ciliare 2; Dicranum scoparium 2; D. 
polysetum 1; Dicranella heteromalla 1; Pohlia nutans 1; Polytrichum species. 1. 
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für seine Hilfsbereitschaft beim Ausdrucken der Tabellen danken. Herr Dr. P. van der 
Knaap stellte dankenswerterweise unveröffentlichte Vegetationsaufnahmen zur Verfü­
gung. 
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Tab. 1: Klimadaten 

Region DK NT EI RO sw HZ BW ER RI 

i i 
HO l FE ! ME BA ! BR 

i i i 
Station VI so ! LI RE KA ! WI GF ! FN FI ! ow SN ! LH 

xTX (C 0
) 33.9 35.7 33.9 32.2 29.5 32.5 31 .2 27.4 31 .5 30.6 25.9 30.4 31.4 30.8 - - -

mTX (C 0
) - 12.4 13.1 11.2 8.1 10.2 8.1 6.0 11.1 9.4 5.6 7.3 - 6.3 - - -

mTM (C 0
) 7.7 8.4 9.4 7.7 4.9 6.2 4.8 3.3 5.5 5.9 2.9 3.6 5.1 2.9 4.5 0.2 2.5 

mTN (C 0
) - 4.5 5.8 4.4 2.2 2.8 2.1 0.9 0.5 2.7 0.6 0.6 - 0.4 - - -

nTN (C0
) -30.3 -22.8 -19.8 -20.3 -24.1 -22.5 -22.5 -25.7 -30.2 -23.9 -27.5 -29.7 -30.2 -28.2 -27.6 - -

Ja (C 0
) - 0.1 1.6 0.4 -2.9 -1.4 -2.9 -3.4 - -2.2 -4.2 -5.6 -4.5 -5.1 -4.0 -7.2 -6.5 

Jul (C 0
) - 16.7 17.2 14.9 12.7 14.2 12.4 10.9 - 14.2 10.3 12.0 14.3 11.2 13.6 8.3 11.8 

Diff (C 0
) - 16.8 18.8 15.3 15.6 15.6 15.3 14.3 - 16.4 16.5 17.6 18.9 16.3 17.6 15.5 18.3 

ST - 24 22 11 4 10 4 0 13 8 0 - - 2 - - -
FT - 84 60 85 141 116 138 163 157 125 168 - - 171 - - -
ET - 23 15 22 65 34 66 85 28 48 97 - - 100 - - -

mRF(%) - 81 79 81 86 80 85 82 80 82 72 83 - 75 - - -
mN(mm) 724 811 .2 798.8 1063.9 1475.9 1225.7 1997.3 1909.2 1871.9 1263.8 1766.5 1362 1183 1117.1 1226 1227 1532 

Klimastationen: VI: Viborg (25 m ü.NN), SO: Soltau (77 m ü. NN), LI: Lingen (22 m ü. NN), RE: Roetgen (440 m ü. NN), KA: Kahler Asten (839 m ü. NN), 
WI: Willingen (580 m ü. NN), HO: Hornisgrinde ( 1122 m ü. NN), FE: Feldberg (1486 m ü. NN), ME: Menzenschwand (885 m ü. NN), 
BA: Braunlage (607 m ü. NN), BR: Brocken (1142 m ü. NN), GF: Großer Falkenstein (1307 m ü. NN), FN: Finsterau (998 m ü. NN), 
FI: Fichtelberg (1213 m ü. NN), OW: Oberwiesenthal (927 m ü. NN), SN: Snezka (1603 m ü. NN), LH: Lysa Hora (1317 m ü. NN) 

Klimaangaben: xTX: absolutes Temperaturmaximum 1961-1990, mTX: mittleres tägliches Temperaturmaximum, 
mTM : mittleres tägliches Temperaturmittel/ mittlere Jahrestemperatur, mTN : mittleres tägliches Temperaturminimum, 
nTM: absolutes Temperaturminimum 1961-1990, Ja: mittlere jährliche Januartemperatur, Jul: mittlere jährliche Julitemperatur, 
Diff: mittlere jährliche Temperaturdifferenz Ja/ JUL, ST: mittlere jährliche Anzahl der Sommertage, FT: mittlere jährliche Anzahl der Frosttage, 
ET: mittlere jährliche Anzahl der Eistage, mRF: mittlere relative Luftfeuchte, mN: mittlere jährliche Niederschlagshöhe 

Abkürzungen der Untersuchungsregionen vgl. Anhang 
Quelle: Sträßer (1993), Müller-Westermeier (1996) unter Berücksichtigung von Elling et al. (1987), Müller (1996), Opitz (1990) 
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Tab. 7: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942; Höhenformen, Rassen 

Stetigkeit Höhenform Rasse Ass. ges. 

Syntaxon TH tH TH 
1 

tH 

GR 
1 

tR GR 1tR1GR1 tR 

Mittlere Gesamtdeckung (%) 98 98 98 98 98 98 98 97 98 

Mittlere Deckung Zwergstrauchschicht ( %) 88 90 90 88 85 88 92 89 89 

Mittlere Deckung Ericales (%) 86 88 87 87 81 87 89 87 87 

Mittlere Höhe Zwergstrauchschicht (cm) 29 26 28 28 37 29 26 25 28 

Mittlere Deckung Kryptogamenschicht ( %) 51 39 36 50 45 51 34 45 48 

Mittlere Deckung Bryophyten ( %) 50 38 36 49 45 50 33 44 47 

Mittlere Deckung Flechten (%) 4 2 2 4 3 4 2 3 3 

Mittlere Höhe Kryptogamenschicht (cm) 5 4 4 5 5 5 3 5 5 

Mittlere Höhe ü. NN (m X 10) 63 12 10 60 32 65 5 22 51 

Mittlere Inklination ( 0) 12 7 5 12 7 13 5 9 11 

n Kopfdaten 267 86 58 295 13 254 45 41 353 

n Stetigkeit 319 138 109 348 33 286 76 62 457 

D: Trientalis europaea - Höhenform ·- ----------
Sorbus aucuparia 48 10 41 33 49 33 

DVl Plagiothecium laetum 38 6 33 18 40 26 

d3 Rhytidiadelphus squarrosus 22 3 19 9 23 15 

Hylocomium splendens 21 5 18 15 21 14 

Picea abies 20 6 16 21 20 14 

DVl dl-2 Trientalis europaea 19 7 15 24 19 13 

Melampyrum pratense 19 5 16 15 19 13 

Cetraria islandica 18 4 15 12 18 12 

DVl dl Vaccinium uliginosum 13 15 8 49 9 9 

Plagiothecium denticulatum 12 0.9 11 3 13 9 , _ -----------
D: Cornus suecica-Ausbildung 

Cornus suecica 2 1 2 1 

D: Genista anglica-Rasse 
--8-8] - ---„ ------· 

dl-3 Erica tetralix 8 51 79 : 92 : 21 

dl-3 Genista anglica 8 7 --~~-: __ ?!_: . , --~~j 7 

D: Calamagrostis villosa-Ausbildung 

Calamagrostis villosa 3 2 3 2 

DVl 

Vaccinium myrtillus 97 60 65 93 85 99 57 65 86 

dl Vaccinium vitis-idaea 82 84 87 81 85 82 88 79 83 

Lophocolea bidentata 42 12 18 38 30 44 13 11 33 

Lophocolea heterophylla 29 11 14 26 12 30 15 7 23 

d3 Polytrichum f ormosum 24 7 5 23 6 26 4 10 19 

Arnica montana 9 0.7 6 7 15 8 1 6 

Rhytidiadelphus loreus 9 8 10 6 

Luzula luzuloides 5 4 5 3 

Rhytidiadelphus triquetrus 3 3 3 2 
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Calluna vulgaris 

dl-2 Empetrum nigrum agg. 

Deschampsia flexuosa 

Pleurozium schreberi 

d2-3 Hypnum jutlandicum 

Dicranum scoparium 

d3 Galium saxatile 

Ptilidium ciliare 

Carex pilulifera 

Pohlia nutans 

dl-3 Molinia caerulea 

d2 Dicranum polysetum 

d3 Festuca ovina agg. 

Potentilla erecta 

dl-3 Brachythecium rutabulum 

Nardus stricta 

Cladonia mer. var. merochlorophaea 

dl-3 Campylopus flexuosus 

Cladonia arbuscula ssp. squarrosa 

dl-3 Cladonia portentosa 

Placynthiella icmalea 

d3 Genista pilosa 

Cladonia mer. var. novochlorophaea 

Cladonia macilenta ssp. macilenta 

Leucobryum glaucum 

Polytrichum commune 

Luzula campestris agg. 

Agrostis capillaris 

Cephaloziella species 

Cladonia gracilis 

Danthonia decumbens 

Cladonia macilenta ssp. floerkeana 

Cladonia furcata 

Pinus sylvestris 

Quercus robur 

Cladonia cryptochlorophae 

Betula pendula 

Cladonia chlorophaea agg. 

Trichophorum cespitosum 

Carex nigra 

Campylopus species 

DVl: D. gegen Genistion pilosae Böcher 1943 

87 91 

7 25 

96 75 

88 71 

69 85 

48 71 

54 13 

39 24 

25 30 

24 29 

20 

25 

22 

23 

19 

22 

13 

12 

18 

12 

12 

16 

11 

9 

13 

15 

15 

11 

12 

9 

36 

20 

14 

8 

15 

7 

24 

23 

20 

17 

6 

15 

20 

20 

9 

5 

3 

17 

4 

4 

10 

6 14 

3 17 

12 

11 

2 12 

4 5 

0.3 10 

93 87 

25 

73 95 

69 87 

78 73 

67 51 

19 49 

32 35 

32 24 

27 25 

54 15 

12 27 

17 20 

15 20 

12 19 

19 17 

17 16 

22 13 

6 17 

17 13 

9 15 

19 11 

11 13 

11 12 

27 

17 10 

8 13 

13 

10 11 

12 

10 

14 

4 10 

17 

17 

13 

11 

14 

11 

5 

4 

7 

3 

3 

11 0.9 

97 86 91 92 

7 33 16 

85 98 68 82 

73 90 67 76 

64 70 84 86 

42 49 78 63 

46 55 8 19 

49 38 25 23 

30 24 33 26 

21 24 29 29 

64 

21 

27 

46 

12 

18 

12 

15 

61 

9 

18 

33 

18 

27 

18 

27 

12 

15 

15 

24 

15 50 18 

28 16 24 

22 15 13 

23 9 7 

20 13 16 

19 7 

13 20 29 

11 24 23 

19 4 8 

11 18 23 

13 13 21 

11 1 11 

12 12 18 

12 31 

30 7 

11 11 8 

14 4 7 

14 7 

15 19 

12 1 8 

11 5 

13 

11 7 

5 20 7 

18 15 

5 9 15 

12 10 

2 15 

2 

2 15 3 

15 

dl: D. gegen Chamaespartio-Vaccinietum, d2: D. gegen Leontodonto-Vaccinietum, 

d3: D. gegen Vaccinio uliginosi-Callunetum, TH: Trientalis europaea-Höhenform, 

tH: typische Höhenform, GR: Genista anglica-Rasse, tR: typische Rasse 

Ass.: Gliederung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum, ges.: gesamt 

n: Anzahl verwendeter Vegetationsaufnahmen 

Arten mit Stetigkeit < 10 % unberücksichtigt, Ausnahme: D. 

88 

12 

90 

83 

74 

55 

42 

34 

26 

25 

25 

23 

19 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

14 

13 

13 

12 

12 

12 

12 

12 

12 

11 

7 

7 

6 

5 

4 
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Tab. 8: Bodenanalysen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum 

1 1 1 1 1 

Aufn. pH Mg 
1 

Ca 
1 

Fe 
1 

K 
1 

Na 
1 

Mg c N C/N 1 1 1 1 1 

! ! 1 ! ! 
mg/100g {%) {%) 

105 3,2 3,7 0,5 13,2 11,7 1,5 7, 1 12,5 0,6 21,0 
107 3, 1 4,9 0,2 28,7 19,4 1,7 2,4 19,4 0,9 22,7 
112 3,2 5,8 0,3 26,9 14,3 1,6 3,4 13,9 0,7 21,3 
135 3,2 8, 1 0,9 19,6 13,6 1,8 2,8 10,9 0,5 22,9 
108 3, 1 4,5 0,2 25,8 14,9 1,8 1,4 11,5 0,5 22,9 
102 3,3 4,6 0,1 11,4 15,0 1,2 18,0 11, 1 0,5 21,5 
64 3,2 12,2 8,9 16,2 19,8 1,7 5,8 18,0 0,8 22,1 
54 3,2 6,6 1,4 15,2 18,8 1, 1 4,0 14,3 0,6 22,3 
83 3,1 13,4 9,9 7,3 0,4 2,0 26,5 14,7 0,6 23,4 
78 3,1 6,2 0,7 32,9 20,4 1,5 2,2 19,3 0,8 23,1 
82 3,2 13,8 12,5 7,4 0,9 24,6 14,5 0,7 21,4 
58 3,2 5,2 0,4 28,3 13,9 1, 1 1,4 12, 1 0,6 21,4 

134 3,3 6,6 1,7 14,8 15,9 1,3 8,1 8,3 0,5 18,3 
111 3,2 4,7 0,2 20,2 15,9 1,8 1,3 11,3 0,6 19,4 

34 3,3 6,2 0,5 10, 1 20,4 1,7 12,4 10,2 0,5 19,9 
35 3,2 7,8 4,1 14,0 19,4 1,3 6,3 12,7 0,6 21,0 
21 3,2 9,8 4,4 19,4 23,5 1,9 1,9 14, 1 0,7 19,4 

150 3,2 15,3 9,5 11,2 23,3 2,7 4,7 15,3 0,7 21,4 
152 3,1 17,8 12,7 15,2 26,0 1,7 5,2 16,2 0,8 21,0 

18 2,9 6,3 2,8 19,7 16,9 1,6 3,0 13,5 0,7 19,8 
190 3,0 4,6 0,8 15,0 6,4 0,5 3,5 10,5 0,5 22,0 
26 3,2 0,8 0,4 12,8 12,7 1,3 5,0 13, 1 0,7 20,1 

106 3,2 4,8 0,2 15,6 13,8 1,5 3,5 10,8 0,6 19, 1 
109 3,2 6,5 0,7 26,5 17,5 2,8 3,7 12,4 0,6 21,9 
136 3,2 6,2 0,5 15,8 15, 1 1,5 5,3 9, 1 0,4 21,7 

69 3, 1 8,0 1,0 22,1 16,2 1,4 1,5 15,9 0,7 22,7 
72 3,3 3,7 0,1 13,5 12,3 1,0 1,8 9,0 0,4 20,4 

X 3,6 7,3 2,8 17,7 16, 1 1,6 6,2 13, 1 0,6 21,3 
s 0, 1 3,9 4,0 6,7 5,2 0,5 6,5 2,9 0, 1 1,3 

x: Mittelwert, s: Standartabweichung, Aufn.: Aufnahmenummer, Hu: Humusgehalt 
Die Reihenfolge der Aufnahmen folgt der Anordnung in Tabelle 4. 
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Hu 
{%) 

25,8 
37,4 
29,8 
21,8 
26,4 
25,5 
36,7 
50,0 
33,1 
38,0 
37,9 
27,1 
20,4 
24,7 
22,1 
26,1 
28,4 
32,8 
32,3 
28,0 
21,2 
31,0 
25,3 
25,3 
19,4 
31,9 
20,4 

28,8 
6,9 



Tab. 9: Bodenanalysen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum typicum 

1 1 1 1 1 

Aufn. pH Mg 
1 

Ca 
1 

Fe 
1 

K 
1 

Na 
1 

Mg c 1 1 1 1 1 

! ! 1 ! ! 
mgl100g (%) 

263 2,8 1,9 0, 1 18,4 0,7 0,2 9,3 
119 2,8 10,8 16,6 9,6 30,7 1,8 2,4 14,2 
138 3,4 5,4 1,7 7,9 10,5 1,5 12,4 7,8 
139 3,2 5,3 0,2 27,2 11, 1 1,5 2,3 8,7 
128 3, 1 7,6 1,2 16, 1 17,5 2,6 6,5 9,6 
133 3,0 6,0 0,3 27,6 14,5 1,6 4,5 8,9 
132 3,2 4,8 0,4 13,6 12,4 1,7 6,6 7,0 
77 3,2 4,2 0,3 26,6 13, 1 1,2 3,1 13,3 

137 2,9 6,5 0,4 17,6 16,8 1,8 3,6 15,2 
71 3,2 4,9 0,1 16,6 12, 1 1,3 2,6 10,4 
84 3,2 12,3 10,9 9,6 28,8 1,9 31,6 16,3 
70 3, 1 5,8 0,0 19, 1 15, 1 1,6 1,7 12,6 
79 2,9 9, 1 2,6 53,0 23,4 1,4 2,6 18,7 
94 3,2 13,3 11,7 6,8 18,3 1,3 3,7 13,2 
38 2,9 4,5 0,5 37,8 10,7 1,2 1,1 11,0 
92 3,4 12, 1 10,1 7,0 19,9 2,4 2,3 11,5 
40 2,9 3,6 0,3 24,2 11,2 1, 1 0,5 10,9 

6 2,9 10,4 8,2 17,5 19,2 2,4 3,6 15,7 
3 3,0 12,2 6,3 23,6 25,8 3,1 6,4 19,2 

41 2,9 4,7 0,5 35,3 13,9 1,4 0,9 11,0 
61 3, 1 5,0 0,4 27,9 14,4 1, 1 1,5 13,3 
13 3,3 7,5 3, 1 9,9 14,9 1,8 6,3 10,9 
12 3,3 6,4 8,3 8,4 14,3 1,5 5,3 10,4 

268 2,8 3,3 8,0 5,2 7,8 0,9 3,9 8,7 
122 2,8 29,5 72,7 4,2 57,8 2,8 6,4 30,0 
86 3, 1 19,9 35,9 11, 1 38,8 2,2 2,6 22,1 
50 2,6 13,9 12,6 10,2 27,8 5,7 2,5 28,0 

130 3, 1 5,5 0,5 17,6 10,5 2,0 5, 1 8,3 
73 3,3 5,4 0,6 10,8 13,0 1,0 8,7 7,0 

X 3, 1 8,3 7,4 17,9 18,7 1,8 4,9 13,2 
s 0,2 5,6 14,4 11,0 10,4 0,9 5,7 5,6 

xges 3,1 7,9 5,2 17,8 17,4 1,7 5,5 13,2 
sges 0,2 4,9 11,0 9,2 8,4 0,8 6,2 4,5 

x: Mittelwert, s: Standartabweichung, Aufn.: Aufnahmenummer, 
ges.: Bodenanalysen Tab. 8 und 9, Hu: Humusgehalt 
Die Reihenfolge der Aufnahmen folgt der Anordnung in der Tabelle 4. 

N C/N Hu 
(%) (%) 

0,3 28,5 18,3 
0,6 23,9 29,0 
0,4 20,6 15,2 
0,4 23,0 18,4 
0,4 22,4 23,7 
0,4 24,8 38,5 
0,3 21,2 14,8 
0,6 23,1 27,1 
0,6 25,2 29,7 
0,5 20,6 23,5 
0,7 22,2 34,9 
0,6 22,2 26,8 
0,8 22,8 37,4 
0,6 21,7 28,2 
0,5 22,2 23,6 
0,6 19,4 23,0 
0,5 22,0 24,7 
0,7 23,1 34,3 
0,9 20,9 38,7 
0,5 21,4 24,8 
0,7 18,9 27,6 
0,6 19,4 24,1 
0,5 19,9 20,9 
0,4 23,0 15,6 
1,7 17,9 69,7 
0,9 24,7 44,0 
1,4 19,7 68,5 
0,4 21,0 18,4 
0,3 21 ,0 17,5 

0,6 22,0 29,0 
0,3 2,1 13,2 

0,6 21,6 28,9 
0,2 1,8 10,6 
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Tab. 10: Chamaespartio sagittalis-Vaccinieteum myrtilli ass. nov. 

Stetigkeit 

Synatxon 

Mittlere Gesamtdeckung (%) 
Mittlere Deckung Zwergstrauchschicht (%) 
Mittlere Deckung Ericales (%) 
Mittlere Höhe Zwergstrauchschicht (cm) 
Mittlere Deckung Kryptogamenschicht (%) 
Mittlere Deckung Bryophyten (%) 
Mittlere Deckung Flechten (%) 
Mittlere Höhe Kryptogamenschicht (cm) 
Mittlere Höhe ü. NN (m x 10) 
Mittlere Inklination ( 0

) 

n Kopfdaten 
n Stetigkeit 

d1-3: 
Chamaespartium sagittale 
Barbilophozia barbata 
Holcus mo11is 

D: Ch-V. teucrietosum scorodoniae 
d1-3 Teucrium scorodonia 
d1-3 Viola canina 
d2-3 Sc1eropodium purum 

Rubus idaeus 
Hypericum perforatum 
Rubus fruticosus agg. 
Crataegus monogyna 

D: Ch-V. vaccinietosum vitis-idaeae 
Po1ytrichum commune 
Vaccinium vitis-idaea 

d1&3 

d1&3 

DV1: 

d1&3 
d2-3 
d1 

d1&3 

d3 

78 

Se1inum pyrenaeum 
P1agiothecium denticu1atum 
Leontodon he1veticus 
Ca1ypogeia mue11eriana 
Dryopteris di1atata 
Lepidozia reptans 
Pti1idium ciliare 

Vaccinium myrti11us 
Hy1ocomium sp1endens 
Lophoco1ea bidentata 
Arnica montana 
Lophoco1ea heterophy11a 
Luzu1a 1uzu1oides 
Sorbus aucuparia 
P1agiothecium 1aetum 
Picea abies 
Po1ytrichum formosum 

Subass. 

teu Ü. vac typ 

98 98 
91 85 
88 79 
41 34 
44 59 
44 59 

1 1 
5 6 

81 86 
32 27 

9 5 
21 9 

99 100 
82 90 
70 90 
35 40 
66 10 
66 10 

2 1 
6 5 

85 85 
25 20 
21 1 
38 4 

52 56 55 3/4 
24 11 21 
38 11 11 

81 78 
52 33 
33 33 
19 11 
14 11 
14 11 
14 -

67~ 
22 53 

45 
33 34 
22 34 
33 18 
11 18 
22 13 

18 

100 100 100 4/4 
62 78 92 3/4 
48 67 66 1/4 
48 67 47 1/4 
38 44 40 3/4 
24 33 53 
33 22 42 1/4 
24 22 24 1/4 
19 11 18 1/4 
24 22 16 

ges. 

99 
85 
77 
36 
58 
58 

1 
5 

84 
27 
36 
72 

56 
19 
18 

33 
19 
14 

7 
6 
6 
4 

47 
31 
24 
22 
21 
14 
11 
10 
10 

100 
81 
58 
49 
42 
39 
36 
24 
18 
18 



d3 

d1&3 
d3 
d1&3 
d2-3 

d3 
d3 

d1&3 

d1&3 

d1 
d1 
d1&2 
d1&3 
d1 
d3 
d1-2 
d1&3 

d2 

d2 

Rhytidiadelphus loreus 
Rhytidiadelphus triquetrus 
Melampyrum pratense 

Calluna vulgaris 
Deschampsia flexuosa 
Pleurozium schreberi 
Potentilla erecta 
Galium saxatile 
Agrostis capillaris 
Hypnum jutlandicum 
Carex pilulifera 
Rhytidiadelphus squarrosus 
Festuca ovina agg. 
Dicranum scoparium 
Meum athamanticum 
Danthonia decumbens 
Campanula rotundifolia 
Nardus stricta 
Hieracium lachenalii 
Festuca rubra agg. 
Plagio:mn.ium affine 
Poa chaixii 
Anthoxanthum odoratum agg. 
Genista pilosa 
Achillea millefolium agg. 
Rhizo:mn.ium punctatum 
Cladonia furcata 
Juniperus communis ssp. communis 
Acer pseudoplatanus 
Dicranum polysetum 
Luzula campestris agg. 
Cladonia arbuscula ssp. squarrosa 
Sphagnum capillifolium 
Diplophyllum albicans 
Cladonia coccifera 
Calypogeia fissa 
Rumex acetosa 
Cladonia chlorophaea agg. 
Scapania nemorea 

10 11 21 
10 11 13 

5 11 

95 67 55 2/4 
100 100 100 4/4 

95 89 92 3/4 
86 100 87 4/4 
81 78 90 3/4 
81 100 76 4/4 
71 78 66 3/4 
71 56 63 3/4 
29 56 61 3/4 
33 44 63 1/4 
57 56 29 3/4 
29 44 34 4/4 
38 22 29 1/4 
38 44 18 3/4 
24 11 34 2/4 
14 11 37 2/4 
38 33 21 1/4 
19 33 29 2/4 
10 44 29 1/4 
14 33 21 1/4 
19 24 
14 22 

5 11 
19 22 

5 11 
19 
14 
10 44 

5 11 
10 

8 3/4 
18 1/4 
11 
16 1/4 
11 1/4 
13 1/4 

8 
18 
18 

10 11 13 
5 11 13 

10 22 8 
5 13 1/4 

14 11 
11 13 1/4 

d1 D. gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
d2 
d3 
DV1 
teu 

D. gegen Leontodonto-Vaccinietum 
D. gegen Vaccinio uliginosi-Callunetum 
D. gegen Genistion pilosae Böcher 1943 
Chamaespartio-Vaccinietum teucrietosum 

vac Chamaespartio-Vaccinietum vaccinietosum vitis-idaeae 
ü. Übergang zwischen Teu und Vac 
typ Chamaespartio-Vaccinietum typicum 
Ch-V.: Chamaespartio-Vaccinietum myrtilli 
Subass. Subassoziation, ges. : gesamt 

n Anzahl verwendeter Vegetationsaufnahmen 
Arten mit Stetigkeit < 10 % unberücksichtigt, Ausnahme: D. 
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Tabelle 2: Syntaxonomische Übersicht der Zwergstrauchheiden 

Verband G V V 
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iEG JHv !Ro i sw ! HZ vo i sw vo ! sw sw !ER !so i RI Untersuchunasreaion 

Florenprovinz 

Höhenstufe 

Anzahl der Veaetationsaufnahmen 

D: GC gegen VC, CV, LV & VU 
Pinus sylvestris 
Cladonia uncialis ssp . biuncialis 
Dicranum spurium 
Agrostis vinealis 

D: VC gegen CV, LV & VU 
Molinia caerulea 
Erica tetralix 
Brachythecium rutabulum 
Campylopus flexuosus 
Cladonia portentosa 
Genista anglica 

D: CV gegen VC, LV & VU 
Chamaespartium sagittale 
Teucrium scorodonia 
Viola canina 
Barbilophozia barbala 
Holcus mollis 

D: LV gegen VC, CV & VU 
Leontodon helveticus 
Pulsatilla alpina ssp. alba 
Gentiana lutea 
Campanula scheuchzeri 
Pseudorchis albida 
Potentilla aurea 

D: VU gegen VC, CV & LV 
Cladonia rangiferina 
Cladonia macroceras 
Trapeliopsis granulosa 
Homogyne alpina 
Polytrichum juniperinum 
Calamagrostis villosa 
Cladonia deformis 
Gentiana asclepiadea 
Cladonia sulphurina 
Cladonia bellidiflora 
Gentiana pannonica 

D: VC, CV & LV gegen VU 
Hypnum jutlandicum 
Festuca ovina agg. 
Genista pilosa 
Galium saxatile 
Rhytidiadelphus squarrosus 
Polytrichum formosum 

D: CV & LV gegen VC & VU 
Luzula luzuloides 
Meum athamanticum 
Selinum pyrenaeum 
Poa chaixii 

D: CV, LV & VU gegen VC 
Amica montana 
Anthoxanthum odoratum agg. 
Festuca rubra agg. 
Hieracium lachenalii 

D: LV & VU gegen VC & CV 
Vaccinium uliginosum 
Solidago virgaurea 
Bistorta officinalis 

DV1 
Vaccinium myrti llus 
Vaccinium vitis-idaea 
Sorbus aucuparia 
Lophocolea bidentata 
Lophocolea heterophylla 
Hylocomium splendens 
Plagiothecium laetum 
Melampyrum pratense & M. sylvaticum 
Picea abies 
Rhytidiadelphus loreus 
Rhytidiadelphus triquetrus 
Trientalis europaea 

Calluna vulgaris 
Empetrum nigrum agg. 
Deschampsia flexuosa 
Pleurozium schreberi 
Dicranum scoparium 
Ptilidium ciliare 
Carex pilulifera 
Potentilla erecta 
Pohlia nutans 
Agrostis capillaris 
Nardus stricta 
Polytrichum commune 
Cladonia arbuscula ssp. squarrosa 
Cetraria islandica 
Dicranum polysetum 
Cladonia mer. var. merochlorophaea 
Cladonia gracilis 
Cladonia chlorophaea agg. 
Luzula campestris agg. 
Cladonia coccifera 
Danthonia decumbens 
Cladonia macilenta ssp. macilenta 
Cephaloziella species 
Cladonia macilenta ssp. floerkeana 
Placynthiella icmalea 
Cladonia furcata 
Leucobryum glaucum 
Campanula rotundifolia 
Betula pendula 
Cladonia squamosa 
Antennaria dioica 
Quercus robur 
Cladonia mer. var. novochlorophaea 
Poly1richum piliferum 
Ceratodon purpureus 
Cladonia fimbriata 
Plagiothecium denticulatum 
Cladonia arbuscula ssp. mitis 
Cetraria aculeata 
Dicranella heteromalla 
Cladonia chlorophaea 
Hypogymnia physodes 
Campylopus species 
Plagiomnium affine 
Lycopodium clavatum 
Juniperus communis ssp. communis 
Cladonia crispata var. cetrariiformis 
Sphagnum capillifolium 
Scleropodium purum 
Barbilophozia lycopodioides 
Dicranum montanum 
Dryopteris dilatata 
Calypogeia fissa 
Achillea millefolium agg. 
Diplophyllum albicans 
Rhizomnium punctatum 
Anemone nemorosa 
Calypogeia muelleriana 
Hieracium laevigatum 
Placynthiella uliginosa 
Acer pseudoplatanus 
Scapania nemorea 
Lepidozia reptans 
Rumex acetosa 
Poly1richum strictum 
Scorzonera humilis 

283 457 

8 
2 
1 

72 110 

·-251 5 

63 

27 
24 

4 
29 
55 
18 

21 I 
1B i 3 2 

0.4 
0.4 

151 6 
141 4 0.9 

....... .?.J 3 

1
--551 6 

0.7 1 33 1 2 
1 191 2 

1 ! rn l 5 3 
o.4 L!~J 

4 

6 

59 
62 
26 

5 

2 

0.7 

3 

3 
2 

21 

6 6 

2 
0.9 

3 

""i4 ______ 6!'f--- ···211 
19 50 40 1 
13 18 36 1 

! 42 85 54 i 

l .. ~t ____ f ~ ___ J~. I 
3 

0.9 

f""3!f ____ 57] 
! 38 55 1 
1 1 

1 24 21 i 
li5 _____ 1_?.] 

8 

3 

2 
2 
3 

10 
2 

0.7 
0.4 

2 

6 f-4!'.i-··· --25--·-351 
2 1 21 45 25 i 
3 i 28 41 101 

0 .4 ! .... ?.~ ··-· !.Q ______ 1_11 

9 p-s--··-521 
0.4 1 1 25 43 ! 

1 L_~! _____ ]_Qi 

r· a5--rn-o--fö1r···-941 
1 83 31 79 100 ! 

4 
6 
6 

: 33 36 21 18 ! 
1 33 58 16 ! 6 ! 
i 23 42 27 32 [ 
! 14 81 57 21 ! 

0.7 l 26 24 8 33 ! 
i 13 7 46 60 i 
! 14 18 14 43 1 

1 6 15 46 " 
i 2 11 47 3 ! 

L!~---'-----"·---! 6 ! 
100 88 

9 12 
34 90 
30 83 
64 55 
30 34 
24 26 
11 19 
34 25 

7 12 
12 17 
13 12 
24 14 

7 12 
11 23 
10 16 
31 9 
39 5 

8 12 
28 4 
16 9 
15 12 
12 11 
19 9 

7 13 
6 8 

11 12 
0.7 0.4 
22 6 
22 2 

0.4 
18 7 

6 12 
22 3 
9 8 
5 7 
1 9 

12 4 
16 2 

1 6 
0.4 5 
10 2 
10 3 

3 
3 

4 3 
11 

0.7 

3 
4 
2 
4 
2 
2 

0.7 0.9 

0.7 
0.7 

1 0.7 
0.7 1 

0.7 0.7 
1 

0.7 
0.9 
0.2 

68 80 
3 

100 87 
92 66 
43 35 
10 26 
65 34 
89 75 

4 10 
82 66 
29 42 
47 46 
13 11 

6 36 
13 
4 10 
6 3 

10 4 
13 32 
10 6 
31 7 
8 2 
7 10 
3 3 
3 3 

14 14 
4 4 

31 15 
1 
4 2 
4 4 

1 0.9 
1 5 
4 8 
7 6 

22 3 
0.9 

8 14 
4 6 
1 8 

28 0.9 
4 14 

13 0.9 

13 
14 3 

6 
3 0.9 

11 2 
10 6 
15 2 
11 3 
14 6 

11 
14 2 

2 
0.9 

13 4 
10 0.9 
10 
10 

87 
16 
92 
83 
52 
81 
38 
38 
70 
27 
57 
51 
46 
73 
21 
59 
16 

27 
27 
14 
25 
21 
10 
22 
24 

2 
5 

18 
18 

14 
5 

11 
18 
5 

14 
6 

22 

13 
6 

5 
14 

22 
10 

5 

2 

10 
11 

2 

10 
10 

V: Vaccinion vitis-idaeae Böcher 1943 em. Schubert ex Passarge in Scamoni 1963 
G: Genistion pilosae Böcher 1943 
D: Differentialart 
DV1: D. Vaccinion vitis-idaeae gegen Genistion pilosae (vgl. D. 5.2) 
DV2: D. Vaccinion vitis-idaeae gegen Empetrion nigri (vgl. D.5.2) 
DV3: D. Vaccinion vitis-idaeae gegen Genisto-Vaccinion (vgl. D.5.2) 

Arten mit Stetigkeit< 1 O % unberücksichtigt, Ausnahme: D. 
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GC: Genisto anglicae-Callunetum 
CV: Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum myrtilli 
LV: Leontodonto-Vaccinietum 
VC: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 
VU: Vaccinio uliginosi-Callunetum 

Arealtypen 

Meusel et al . (1965, 1978), Meusel & 1 Oberdorter (t 983) 
Jäger (1991) , Düll & Meinunger (1989), 
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no-euras, eire 

arkt-no-alp, eire 

euras{suboz) 

no-euras (eire) 

(arld-)no (-eurassuboz) 

(arkt)no-euras(kont), eire 

no-eurassuboz 

no-eurassuboz bzw. no-pralp 

nokont (-pralp) 

no-eurassuboz 

no-pra1p 

no-eurassuboz, eire 

subatl bzw. eurassuboz 

no-eurassuboz 

no-eurassuboz 

nosuboz-pralp 

euras(suboz), eire 

suball (-submed} 

{no)eurassuboz, eire 

no-eurassuboz 

no-euras 

eu ras-submed 

no-eurassubaz, eire 

no-euras(-submed) 

no-eurassuboz 

no-eurassuboz 

eu rassuboz bzw. subatL 

no-eurassuboz 

subatl-submed (-pralp) 

no-euras, eire 

gemäßkont-submed 

zusätzliche floristische Differenzierung 

DV3 

DV3 

DV3 

D: CV gegen VC & VU 

D: VU gegen VC & CV 

D: VC & CV gegen LV und DV3 

DV2 

DV1 & DV2 

OV1-3 

DVt-3 

DV1 & DV2 

D: LV gegen VU 

D: VC gegen CV und OV1 & DV2 

DV2 

D: VC, LV & VU gegen CV und DV1 -3 

DV2 

0 : CV gegen LV & VU und VC gegen VU und DV3 

DV2 

D: CV gegen VC & VU und DV2 

DV1 ·3 

D: LV & VU gegen CV und DV2 

DV1·3 

D: CV & LV gegen VU und DV2 

D: VC & VU gegen CV & LV und DV1·3 

D: VC & VU gegen CV & LV und DV3 

DV3 

D: VU gegen CV & LV und DV2 

OV2 

0 : CV gegen VC & VU und LV gegen VC 

D: VC gegen CV und VU gegen CV & LV und DV2, DV3 

D: CV gegen VC & VU und LV gegen VC 

D: VU gegen VC und DV2 

DV2 

D: VU gegen VC & CV und LV gegen CV 

O: VC, CV & VU gegen LV und DV2 & DV3 

O: CV gegen VC & VU und LV gegen VC 

D: VU gegen VC 

D: VU gegen CV & LV 

D: LV gegen VU 

D: CV gegen VC & LV 

D: CV & VU gegen LV 

D: CV gegen LV & vu 
D: vu gegen cv 

D: CV gegen VC & LV 

D: CV gegen VC & VU 
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Tabelle 3: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942; Subassoziationen, Varianten, Subvarianten 

Stetigkeit 

Syntaxon 

Mittlere Gesamtdeckung (%) 
Mittlere Deckung Zwergstrauchschicht ( %) 
Mittlere Deckung Ericales ( %) 
Mittlere Höhe Zwergstrauchschicht (cm) 
Mittlere Deckung Kryptogamenschicht (%) 
Mittlere Deckung Bryophyten (%) 
Mittlere Deckung Flechten (%) 
Mittlere Höhe Kryptogamenschicht (cm) 
Mittlere Höhe ü . NN (m x 10) 
Mittlere Inklination ( 0

) 

n Kopfdaten 
n Stetigkeit 

D: V-C potentilletosum erectae 
d3 Galium saxatile 

Carex pilulifera 
Potentilla erecta 

d3 Festuca ovina agg. 
Nardus stricta 
Agrostis capillaris 
Luzula campestris agg. 

d3 Genista pilosa 
Danthonia decuntbens 

dl-3 Genista anglica 
DVl Arnica montana 

D: Molinia caerulea-Variante 
dl-3 Molinia caerulea 
dl-3 Erica tetralix 
DVl dl Vaccinium uliginosum 

Trichophorum cespitosum 

D: Cladonia arbuscula-Subavriante 
Cladonia arbuscula ssp. squarrosa 

dl-3 Cladonia portentosa 
Cetraria islandica 
Cladonia gracilis 
Cladonia furcata 

D: Lophocolea bidentata-Subvariante 
DVl Lophocolea bidentata 
DVl Plagiothecium laetum 

Lophocolea heterophylla 
dl-3 Brachythecium rutabulum 
d 3 Rhytidiadelphus squarrosus 

Plagiothecium denticulatum 

DVl: 

dl 

d3 

dl-2 

Vaccinium myrtillus 
vaccinium vitis-idaea 
Sorbus aucuparia 
Polytrichum f ormosum 
Hylocomium splendens 
Melampyrum pratense 
Trientalis europaea 
Picea abies 
Rhytidiadelphus loreus 
Luzula luzuloides 
Rhytidiadelphus triquetrus 

Calluna vulgaris 
dl-2 Empetrum nigrum agg. 

d2-3 

d2 

dl-3 

Deschampsia flexuosa 
Pleurozium schreberi 
Hypnum jutlandicum 
Dicranum scoparium 
Ptilidium ciliare 
Pohlia nutans 
Dicranum polysetum 
Cladonia mer. var. merochlorophaea 
Campylopus flexuosus 
Placynthiella icmalea 
Leucobryum glaucum 
Cladonia macilenta ssp. macilenta 
Cladonia mer. var. novochlorophaea 
Polytrichum commune 
Cephaloziella species 
Cladonia macilenta ssp. floerkeana 
Pinus sylvestris 
Ceratodon purpureus 
Cladonia fintbriata 
Cladonia cryptochlorophaea 
Quercus robur 
Cytisus scoparius 
Dicranella heteromalla 
Betula pendula 
Cladonia chlorophaea agg. 
Carex nigra 
Cladonia ciliata 
Cladonia arbuscula ssp. mitis 
Lycopodium clavatum 
Trapeliopsis granulosa 
Campylopus species 

DVl: D. gegen Genistion pilosae Böcher 1943 
dl D. gegen Chamaespartio-vaccinietum 
d2 : D. gegen Leontodonto-Vaccinietum 
d3 : D. gegen Vaccinio uliginosi-Callunetum 

Subass. 

VCP VCt 

98 98 
89 88 
86 88 
25 30 
50 47 
49 45 

3 4 
4 5 

61 44 
10 12 

149 204 
193 264 

~ 

81 13 
49 10 
44 0.4 
42 3 

38 2 
28 
27 0.8 
25 4 
22 
16 2 
15 
~ 

25 24 
15 25 
11 8 

4 5 

16 13 

10 17 
lS 11 

7 11 
12 5 

32 34 
26 26 
20 25 
17 18 
24 9 

9 8 

92 81 
86 80 
so 21 
18 19 
16 14 
14 13 
lS 12 
16 12 

2 9 
7 0.4 

3 

90 87 
4 19 

97 84 
84 82 

62 83 
30 74 
36 33 
2S 26 
21 25 
18 lS 

8 21 
14 

4 

11 
14 
17 
10 

9 
8 

12 
9 

6 

13 
18 
13 

11 
8 

11 

9 

8 

5 
6 

9 
3 11 

11 3 

7 

7 

3 

2 

3 

2 

s 
3 

0.5 

s 
5 

7 

6 

5 

s 
2 

3 

5 

VCP: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum 
VCt: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum typicum 
Subass.: Subassoziation 
Var.: Variante 

n : Anzahl verwendeter Vegetationsaufnahmen 

Var. 

97 98 
89 88 
87 87 
32 27 
33 54 
32 53 

2 4 
4 5 

27 61 
7 13 

101 252 
172 285 

21 
27 
16 
lS 
17 
10 

8 
15 

7 

16 
4 

54 
26 
20 
22 
17 
13 
14 
12 
11 

3 

8 

8 18 
14 14 

4 18 
2 13 
3 12 

24 39 
13 34 
20 2S 
16 18 

6 21 
6 10 

74 93 
77 86 
16 44 
13 22 

6 19 
7 17 
9 16 
8 18 
4 8 
2 4 

0.6 3 

88 88 
18 9 
78 97 
67 92 
74 74 
67 47 
26 40 
29 23 
13 30 
16 16 
24 10 
13 
24 
12 
11 
16 
13 
11 
13 

9 

8 

11 
13 

6 

s 
11 

13 
5 

12 
13 

9 

10 
8 

s 
8 

7 

5 
4 

7 

7 

3 

8 3 

10 1 
0.6 6 

2 5 

5 2 
0.6 5 

8 0.7 

MV 
tV 
CS 
LS 
tS 
ü 

Subvar. 

98 98 98 98 
82 86 91 89 
82 84 89 86 
22 25 32 25 
78 65 35 47 
75 61 35 47 

5 5 1 3 
6 5 4 5 

48 63 56 35 
11 15 12 9 
66 31 189 67 

101 36 208 112 

38 36 Sl 30 
24 11 27 32 
20 17 18 19 
25 17 14 25 
2S 8 15 17 
11 6 13 13 
12 8 11 14 
22 14 9 11 
15 6 6 11 
lS 4 9 

15 8 1 7 

20 
22 
11 

8 22 39 
6 14 39 
8 9 9 

8 2 7 

47 53 
52 36 
40 44 
31 31 
2S 36 

67 62 
36 51 
19 48 

6 38 
31 28 

3 18 

80 92 90 81 
87 86 81 80 
37 50 35 22 

8 39 25 12 
5 25 21 8 
6 25 18 6 

10 19 16 10 
12 36 16 5 

1 14 10 2 

3 3 5 
6 3 

97 89 83 90 
15 6 11 14 

. 87 97 
92 97 
73 64 
so so 
42 50 
16 22 
34 53 
30 14 
13 19 
18 17 
17 14 
22 11 
22 31 
14 22 

9 19 
22 3 
lS 6 
s 11 

14 14 
10 8 

92 85 
82 71 
76 73 
61 50 
35 21 
33 21 
18 15 
10 16 
17 13 

9 

6 

7 

8 

9 

9 

2 

s 
9 

3 

6 

17 
19 
13 

6 

13 
13 
12 

8 

9 

7 

7 

7 
8 

2 

6 12 
6 7 

11 

11 
4 

12 
5 

10 
10 

2 

6 10 
6 2 
6 3 

6 4 
14 1 
11 0. s 

3 

3 0.5 

4 

7 

4 

5 

6 

4 

3 

10 

Gliederung des Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 

VCP 

MV tV 

99 98 97 98 97 
85 93 91 81 88 
78 86 89 82 83 
30 32 25 20 21 
69 17 21 83 60 
69 17 20 81 57 

3 2 4 4 5 
4 3 3 5 5 

10 39 7 61 71 
8 9 3 11 14 
4 12 11 27 11 

18 18 24 31 11 

67 83 
39 39 
44 50 
33 33 
61 44 
28 28 
11 17 
61 33 
22 17 
72 28 
22 

29 
71 

46 
42 
29 
29 
33 
33 

21 
29 

8 

74 100 
39 36 
39 55 
52 46 
45 27 
19 18 
29 27 
16 18 
36 18 

3 
36 27 

99 99 
91 88 
88 83 
28 23 
42 55 
43 58 

1 1 
5 5 

73 68 
11 7 
66 18 
68 23 

99 91 
57 39 
43 39 
31 70 
32 39 
31 30 
29 30 
19 13 
15 30 

4 4 

4 26 

99 
89 
88 
31 
62 
61 

2 
5 

10 
6 

8 
17 

12 

MV 

95 
85 
84 
33 
53 
45 

8 

3 

32 
6 

2 

6 

17 

vct 

97 97 
89 89 
88 86 
37 28 
24 44 
24 44 

2 2 
4 4 

35 22 
6 7 

40 24 
47 42 

4 

11 21 

2 5 
4 5 

2 2 

98 
81 
81 
21 
78 
74 

7 
7 

53 
13 

27 
35 

3 

17 

3 

tv 

98 98 98 
84 92 89 
84 92 89 
26 33 23 
70 37 62 
66 37 61 

5 1 4 
5 5 6 

62 55 35 
16 15 16 
18 71 14 
19 75 23 

11 29 
7 

16 

22 
4 

4 

4 

4 

4 

83 78 79 
56 39 50 
44 33 29 
22 6 8 

29 50 66 60 
71 33 45 76 
18 50 26 7 

24 9 14 

39 
50 
28 
17 

6 

58 ss 
26 18 
58 46 
26 27 
48 73 

18 67 
82 17 

6 

6 

12 33 

S4 47 
60 53 
46 58 
54 42 
20 16 

-

61 
28 
33 
50 
39 

82~ 
36 62 
27 44 

9 32 
64 47 

22 

67 -si 
33 34 

60 
40 

9 

58 64 
37 59 
21 4 7 

5 37 
21 21 

17 ~ 17 17 

78 94 
67 61 
39 28 

6 33 
17 6 

22 
28 11 
22 17 

17 

79 94 100 97 
83 97 100 91 
2S 68 73 52 
13 7 18 27 
17 27 27 

4 13 27 18 
13 10 18 15 

4 10 27 24 
9 4 

10 9 10 

96 
87 
65 
13 

4 

9 
17 

4 

65 67 
88 83 

6 33 
12 

6 

12 
6 17 

17 

72 69 
7S 81 
11 5 

13 12 
2 2 

9 7 
2 s 

7 

9 s 

77 95 9S 
89 79 81 
23 42 36 

9 63 28 
3 32 31 
6 32 24 

26 27 
11 47 19 

3 21 17 
1 

5 9 

91 
65 

9 

9 

13 
4 

9 

100 94 92 97 
4 3 

82 87 83 100 83 70 9S 94 95 
14 11 

85 87 
13 22 
95 96 
87 87 
79 87 
71 44 
37 22 
29 9 
25 22 

6 11 

89 100 
72 67 
44 72 
33 44 
39 17 

3 47 19 24 
92 
S4 
46 
25 
17 
38 

97 100 100 100 
97 100 93 87 

59 
88 
88 
88 
29 
18 
18 
24 
24 

83 
83 
50 
67 
50 
33 
33 
17 
17 

6 39 
17 11 

17 11 

11 17 
17 
17 

65 64 
23 9 
4S 64 
13 27 
42 5S 
45 9 
10 

22 

11 
33 

6 

22 
28 

17 

11 29 19 27 
8 3 

11 13 32 9 

17 13 32 46 
6 29 10 27 

17 29 7 
17 19 

11 4 13 9 
11 21 13 36 
11 13 13 9 

6 13 13 18 
17 6 4 
22 17 13 3 

6 17 

28 
8 3 

8 10 
4 6 

6 

28 
8 

13 
4 

4 

13 

7 

13 

9 

68 65 
37 17 
40 35 
32 9 
15 26 

9 17 
3 9 

10 
2 

6 

6 

16 
6 

4 
2 

12 
4 

2 

9 6 17 
53 33 

4 12 17 
12 17 

4 6 50 
9 6 17 
4 18 
4 29 17 
4 
4 17 

12 17 
4 18 

12 13 
9 

3 

3 

2 

2 

2 

4 33 
4 12 33 

29 17 
18 17 

6 

4 33 

6 17 

75 
64 
87 
87 
32 
36 
13 
17 
45 

67 91 100 
64 100 100 
86 89 68 
86 63 68 
17 46 42 
26 23 16 
14 43 58 
14 26 16 
1 7 11 32 

13 14 
13 43 
13 14 

9 7 

9 14 
9 12 
4 14 
6 14 

11 7 

10 
17 10 
17 14 

2 

6 10 

31 11 
9 16 

26 11 
23 26 
11 11 
14 32 
26 5 

3 

3 

20 16 
11 

3 

9 

3 

5 

5 

6 7 14 
11 14 s 

20 21 
14 11 

2 9 

17 s 
2 21 3 

5 17 
13 4 

4 17 

7 4 
3 22 

7 4 
3 

9 4 
9 

7 4 

4 4 
3 

4 4 
5 22 
1 9 

13 

17 

4 

4 

Molinia caerulea-Variante 
typische Variante 
Cladonia arbuscula-Subvariante 
Lophocolea bidentata-Subvariante 
typische Subvariante 
Übergangsaufnahmen zwischen CS und LS 

Subvar.: Subvariante 
ges. : gesamt 

Arten mit Stetigkeit < 10 % unberücksichtigt, Ausnahme: Differentialarten 

ges 

98 
86 
87 
28 
48 
47 

3 
5 

51 
11 

353 
457 

42 
26 
19 
19 
17 
12 
12 
13 

9 

7 
6 

25 
21 

9 

s 

14 
14 
12 

9 

8 

33 
26 
23 
18 
15 

9 

86 
83 
33 
19 
14 
13 
13 
14 

6 

3 

2 

88 
12 
90 
83 
74 
55 
34 
25 
23 
16 
15 
13 
12 
12 
12 
12 
11 

9 
8 

8 

7 

7 

7 

6 

6 

6 

5 

4 

4 

4 

3 

3 

3 
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'.fabelle 4: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942; Subassoziationen, Varianten, Subvarianten; Vegetationsaufnahmen außerhalb des Rothaargebirges 

Syntaxon Vaccinio vitis-idaeae-Callunetwn potentilletosum erectae Vac cinio vitis-idae ae-Ca llunetum t ypicum 

Molinia caerulea -Variante typische Variante Molinia caerulea- Vari ante typische Var iant e 

CS LS ts CS LS tS es ü LS t s CS ü . LS tS 

Aufnahme Kr. 3 3 3 3 2 4 
8 8 4 
6 7 9 

6 33 33 433 5 5 
9 9 

7 8 9 

3 
5 

1 2 

3 
2 

1 8 

34333333333 
21333361888 

75 452784 7235 

6 3 
0 1 
6 5 

6 
0 

3 
7 

3 3 4 4 
8 8 0 8 
6 1 2 4 

433 4 33 4 4 4 43 3 
2 2 2 4 7 
3 6 8 0 3 

3 3 3 3 3 
989999 
680234 

6 64 444 
00 453 2 7 
9881424 

3 4 1 

Untersuchungsregi on 

Untersuchungsgebiet 

Höhe ü. NK (m ) 

6 6 7 5 00444 55 4136 9 9 0 6 8 91 8537 
1900 64 015691 1 5018308 5 4 6 7 7 848559 91718216 00 3 

NNNNNNNNNNEEHHSSNNNNNNNNNNNNNDHHHSSHHHHNHNNNNDDDNHNNNNNNNNNNNNNNNNNNNEEEEEEEEEEHSHHHHHHSSSNNNNNNNNNNNNNNNNDEH HS SDDD DDDN DD HH HNN NN NNN N NN NNDDDDDD EEE EEHSSSHHHNNNDD O D S S SSSS 
WWWWTTTTTTIIZVWWTTTTTTTTTTTTTKVVVWWZZZZTZTTTTKKKWVTTTTTTTTTT TT TTTLLLLGGGGGG I IIIVWVVVVVVWWW TTT TTTTTT TTL L LL L KGVVWWKK K K KKTKK ZZZTT TTTTTTLLLLKKKI< KK GGG I I VW WWZZZTLLI< K I< I< BBBBBBB 

LLLLSSSSLLRRSBRRSSSSTSSLSHTLGRCCCRRSSSBSSTTTLRRRTBTGT T SSB T GTTTTLTHHHHV VVVVVRRRRBSAF FFBBSSOSTT GTSGGTTS HHHHRVB B SORBBRRRLR RBBB SSSIGBBSHHHHDRRRRRVV VR SCSSSSSBGHHRRRRAEH JWO K 
H H H H P P P P H H I I 0 R 0 0 P P P P 0 P P H P U S H 0 A E E E 0 0 0 0 0 R P 0 S S S H A A A S R S W S S P P U S W S S S S H S H H H H E E E E E E I I I I R K V W W W R R K K B P S S W S P W 0 S S P H H H H A E R R C B A R R .!\ A B H B A R R R P P P T 0 U U P H H H H B B B B B B E E E I B E K K K 0 0 R 0 H H A A A B L I I K K K p 

HHNV EE L E N EENNN O N NNN V H H HHV O VVOOO N \TVHONAANN NO D O HR OOON N O NNN 

1 1 
1 1 115586 
129222301 1 132 
0050550000000 

6 6 6 9 9 
98 000 66 
0 000 000 

l 
8 8 1 6 

8882225222362 
00050505555055 

1 44 44 4 5 5 
1 1 
0 0 

1 
560566666 
121855522 
000000000 

0 0 4 
7422252359222771 7 183 
0005 0 55 0 0555 00000 5 

5 6 
2 2 
0 0 

1 
1 1 1 1 
198000 
000000 

444556 
3717 7 799999333 110 
500005000005550 00 

1 1 1 
000 881 
77733 0 
000000 

3 6 
9778889 43 
0000 00000 

2 2 2 
0 0 5 

2 2 2 4 2 
555505 

3 3 0 2 
0 0 0 

2 2 2 
5 5 5 

222212777733333 
55505000055550 

877889 
055000 

322596 
555000 

Exposition NSWN .. N.NWNNN . N.N . 0 .. NO SNWONSNNNS N NWOSNNSSN . . S ... N . OSNNNNNSNWNNWSWNNKNNN NON WNN W . S .. ON . SSS NS NNWNWOONWONNSNNNSSSNOSNN .SOW.NNNNNNWWNNW N NN NNSNW NNN N SWSSSW S N 
N W W W N WW W 0 D WD S D W WW WW 0 00 0 00 S OON O N WW 0 W W WW O NO 0 W WO 
0 W W N N 0 0 0 0 

Inkl inati on ( 0 ) 

Aufnahmef l äche (m 2
) 

Gesamtdeckung (%) 

Deckung Zwergstrauchschicht ( % ) 

Deckung Ericales ( % ) 

Höhe Zwergst rauchschicht (cm) 

Deckung Kryptogamenschicht ( % ) 

Deckung Bryophyte n ( % ) 

Deckung Flechten ( % ) 

Höhe Kr yptogamenschicht (cm) 

Artenzahl 

D: V- C p o ten t illeto swn e r ectae 
d3 Gali um sa:xatile 

Carex pilulif e ra 
Potentil la erecta 

d3 Festuca ovina agg . 
Nardus s tricta 
Agr ostis capillaris 
Luzula campestris agg. 

d3 Genista pilosa 
Oanthonia decurnbens 

dl-3 Geni sta anglica 
DVl Arnica montana 

D: Molinia c aerule a - Va riante 
dl-3 Moli nia caerulea 
dl- 3 Erica tetralix 
DVl dl Vaccinium uliginosurn 

Trichophorum cespitosum 

D: Cladonia arbus c ula - Subva r iante 
Cladonia arbuscula s sp. squarrosa 

dl-3 Cladonia portentosa 
Cet raria islandica 
Cladonia gracilis 
Cladonia furcata 

5 2 . 1 . 

l 12 111111 11 11 1 
5260 226662 665266 2 

1 1 1 1 
9090990999909 
9080590899805 

899999998699 
068599087590 

879988 
006 5 0 5 

3 2 
0 0 

9 1 7 l 
5 0 0 0 

9891 71 4 
005015 55005 5 5 

9 9 9 
5 5 8 5 5 

4 4 1 1 2 
0 5 5 5 5 

1 2 

1 1 
6 6 

9 9 
5 5 

9 9 
5 5 

9 9 
0 5 

l 1 1 
5 0 5 

5 3 

5 5 5 2 

1 5 

455311 

1 1 2 2 1 2 
191060 

7 2 3 1 

2 2 3 1 2 
3 2 0 7 4 

l 1 1 

·····-·····--···-··-···-„- ........ „·-·---·--·„-
2212 33 33 
1334 1 13 

1 1 
5 3 

l 2 1 2 
7 6 6 3 

3 3 
1 3 2 3 

3 3 5 
2 

1 2 

8 
0 

l 1 
0 5 2 3 

1 1 
5 6 6 2 

1 1 
6 2 

99 9999999 
5999998 799 

8 6 98999 9 
500059879 

8 9 6 9 8 
5 0 0 0 5 

9 9 9 
0 8 9 

l 11111 11 1 
6566 666 266 

1 1 1 1 
900099 09 
900090 09 

9 9 9 
0 5 0 5 

1 
9 7 9 99 0 
9055970 

9988 999 7 989 
0550 0880559 

1 
6 5 

7 9 9 
0 5 9 

1 0 3 

9 6 
0 5 

9 7 
0 0 

11341324 
050000 50 

342422 1522 4242 222 1 32522132243 
00 505 5 5000505 00 05 05000055005055 

4 8 5 8 2 
10 5000 

282 71 9 7 
550 00 10 5520 55 

8 2 
0 5 5 0 

7 4 8 1 
555 5505 

8 4 8 2 
5 5 0 0 

2 8 1211 7 1 23499114 1 
55500 00 055 005055555 

1 l 

1 37715 1 2 

12 12 11221211 
72 511 8 45960 6 

2 5 

1 1 

3 3 3 
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Außerde m. in Aufna hme Nr. : 7 3 Bar bilop ho z ia bar ba ta 2 ; 86 P l agiot hec ium speci es 2; 1 21 Campyl opu s species 1, Cetra ria a c uleata l; 122 Conval l aria D',a j ali s 5; 26 8 Tr a peliopsi s granulose. 3; 
282 Sali>; caprea l ; 26.1. Rubus f r uc -:::!cosus agg . 1 ; 285 Plagiomni um affine l ; 286 Anemo ne nemorosa 2, Eu r hynchium speci es 1 , Hypericum species 2; Plagiomnium affin e 3 ; 287 Barbilophozia 

a ttenuata l; Cl adonia cornuta 2; 288 Anemone nemor osa 2 , Aulacomnium palustr e 1 , Galium s pecies 1 , Nalus sylve stris 1 1 Plagiom."liu m affine 2 1 Polytrichum longisetum 1, Ru bus i dacus 2 ; 289 
Cladonia c i liata 1; 299 Calypogeia integristipula 2 , Sphagnum f i mbriatum 3; 300 Lepidozia reptans l ; 306 Bar bilophozia kunzeana 1 , Po l ytrichum stric tmn 1, Sphagnum c u s p i daturn 2 ; 307 
Aulacomnium paluetrc 1 , Polytrichum s t r i ctum 1, Sphagnum c uspidatum 2; 3 07 Salix ciner ca 1 1 3 0 8 Al ge n spc c i c s 3 , Sphagnum recurvum s .l . 3 ; 309 Pcl ytri chum s trictum 1 1 Sal i x cinerea 2 1 

Sphagnum species l ; 310 Betul a pubescens 1, J uncus squarrosu s l, Sphaqnum recu rvum s . l . 2; 328 Cl adonia ranulosa l; 330 Cladonia ramulo s a 1; 335 Polytr ichum l ::mgisetum l ; 337 Polytr:.chum 
l ongiset um l ; 339 A.ulacomnium a.ndrogynum 1; 340 Pr unus s e rot ina 1, QuercuJS petraea l; 34 5 Cla donia spe c . 2; J 48 Algen species 3 1 Pl a cynth i ella o l igotropha 2 , Pla cynthiella species 3; 349 

J u nc us squarr o s u s 2, Placy nt h i ella u l igi nosa 5; 351 Placynt hi ell a uliq inosa 3; 352 Pl acyn t hiella o ligot ropha 3; 353 Festuca :-ubra agg . 4 ; 355 Brachyt hecium speci es 1 , Prunus serotina :. , 
Tr apeliopsis gr a nulosa. :.; 358 Pr unus pa.dus 1; 359 Rubus f r uctico s us agg. 3 ; 360 Cladonia r amu l osa 2; 365 Cl adonia c iliata l; 370 J unipe :-us coawunis spp. communis 2; 385 Algen s pecies 5 ; 

386 Algen s p ecies 5 ; 388 Ant ho:xan thum odoratum agg . J , Aulacor.mium andrcgynum 1 , Oryopteris sp ec. : ; 391 Arctostaphylos uva-ursi 8, Sc orz oneLa humilis l; 392 Sol i dago virgaur ea 1 ; 394 
Dr yo pte r i s spec. 1, J uniper u s communis ssp . c ormnunis 1 , Rumex a cetosa 1 ; 395 Cl adonia ciliata 2 ; 397 Cetraria aculeata 2, Clado n i a cornuta 2 , c . g:.au c a 2 ; 398 Clado n ia uncia l is ssp . 
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b i uncialis 2 ; 399 C:l'lrex aumaria 3 , 405 Arcto s t a phyl o s uv.=i- nrs' S; 406 Arcto s t aphyl os n rva - urs i ?: , CtirFnc a renaria 2; 407 Carex a renaria l ; 409 Cladcnia r anCJife rina 2; 4 10 Care x are naria 2 ; 
4 13 Agrosti s s toloni f e ra 1 , Campylopu s spec i e s 3, P l a c ynthie lla s pecies 2 , Polytrichum species 3 ; 422 Quercus petraea 2; 11:23 Quercus petraea 2 ; 426 Quercus species 2; 12~ calypogeia 
neesiana 2, Cladonia spec . 3 , Dr yopt:e ris car thusian a 2; 4 3 1 Calypog e ia neesiana l ; 4 32 Cladonia dig:'.. t a ta 3, C . .squarnosa 1 , Oiplophyl l um albi c ans 1, Dryopteris c ar t htlsiana 2, Trape l iopsi s 
granul o s a 1: 433 Dipl o p hyllum albican s 1 , oryopteris carthus ian a l, Racomitr ium heterostichum l; 4 34 Calypogeia neesiana 2, Cladoni a digitata 3 1 Omphalin a eri ceton :m 1, Huperz i a selago 1 ; 

445 Calalllagrostis ep:'..gejos 4 , Lu zi.:.la s ylvatic a 2, Sphagnum gir gensohnii 3 , S , r ussowi i 3 ; 447 Barbilophozi a hatcheri 3 ; 448 Cala magr cs-cis e p igejos 3 , Lu z u l a syl vat ica 2 , Sphagnum russowii 
1; 449 Sphagnutn q uinqi.:.efarium 2 ; S . r ussowii 2; 451 Calamagrostis e pigejos 3 , Di phasiast:-um compl anaturn agg. 1; 45 2 Brachythecium reflex1.im 1 1 Cal amagos t is epigejos 3, Sphagnum russowi i 1; 

161 Baoon.yccc r ufus 1, Droccra r o ttlndifol ia l, Junc u c cffu zu ::i 2, J. s quarrosu s S, Lophoz ia bicrenat.::i. 3 , I"opulus t r e mula l ; 487 Ca lypogeia integr i s -:. ipul.:i. 3, Ort hodontium l i ne a re 1 ; 409 

Brachythecium s p ecies 2 ; 590 Odontoschi sma sphagni 3, Sphagnum p a lus tre 2; 598 Cladoni~ cornuta 2 , Cladonia ochr ochlora l ; 599 Cl adoni a c oniocraea 3, Drep anoclac!us uncin a t us 3 , E:urhynchium 
s t r iatum 4, Pren a nthes purpurea 2, Spha g num species l; 600 Galeo ps i s t e trahit 1 , Po lytrichum species 1; 601 Clado ni a spec . 1 ; 6 02 earbilophoz i a attenu o t a 1, Ly::opodium annot i num 2 , 
Odontoschis ma s phagni 2 , Sphagnum q u inquefarium 5 ; 604 Paraleu cobryum longifoliurn 2, ? l agi omnium u ndulatum 3 , Pol y tri chum l ongisetum 3; 605 Eu rhynch ium stria t um 2 , Lyc opodimn annoti n um 2, 

Paraleucob?:"yum longifol ium 2 , Plagiorrn ium und ulat u:n 2, Sphagnwn gir 1:1em;o h nii S; 606 Calypugeia inLegris t i pula 3 , Calypogeia f i ssa 3, Sphagnum girgeus uhnii ti ; 607 Calypoge ia i n teg r is-::: ip·.i la 

2, Diplophyllum a lbi c ans 1 , Le pi dozia r e ptans 1 , Luz ula sylvati ca 2 , T.ycopodium annot i nnm 3, Scapani a nf.!rror ea l , Trito:naria exsectiformis l ; 608 At hyd um fi 1 ix-femin a 2, Calypogeia fissa 
3 , Clödonia cornuta 2 1 Luz ula liyl vat i ca 3; 6 09 Ca l ypogeia mUlleriana 3, Cl adonia c oni ocraea 2 , Le pido zia r eptans 2, Ly copodium annotinum 5, omph.alina ericetorum l; 

dl : D. gegen Chamaes partio- Vaccinieturn 
d2 : D. gegen Leontodonto- Vaccinietum 
d3 : D. gegen Vaccinio u l iginosi-Call unetum 
DVl : D. ge g e n Genisti o n p i losae Böch e r 1943 

CS: Cladon :i.a arbuscula - Subvar.i.a nte 
LS: Lophocol ea bide ntata- Subvariant e 
tS: t ypische Subvari a nte 
Ü : Übergang saufna hme n zwischen CS und LS 

Ab kürzungen der Untersu c hungsre g i one n u nd - gebiete v gl_ Anhang 
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'.fabelle 4: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942; Subassoziationen, Varianten, Subvarianten; Vegetationsaufnahmen außerhalb des Rothaargebirges 

Syntaxon Vaccinio vitis-idaeae-Callunetwn potentilletosum erectae Vac cinio vitis-idae ae-Ca llunetum t ypicum 

Molinia caerulea -Variante typische Variante Molinia caerulea- Vari ante typische Var iant e 
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3 5 ·,1· DVl Plagiothecium laet um 

Lophocole a heterophyl la 
dl -3 Brachythecium r utabul u m 
d3 Rhytidiadelphus squarrosus 

Plagiotheciurn denti culatum 

DVl : 
Vaccinium myrtillus 

dl Vacciniurn vitis-idaea 
Sorbus aucuparia 

d3 Polytrichum forrnosum 
Hylocomium splendens 
Me l ampyrum p raten se 

d l-2 Trientalis e u ropaea 

dl - 2 

d2-3 

d2 

dl-3 

Picea abies 
Rhytidiadsl phus loreus 
Luzula luzuloides 
Rhyti diade lphus triquetrus 

Calluna vulgaris 
Empetrum nigr um agg. 
Deschampsia fle xuosa 
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Hypnum jutland.icum 
Dicranum scop arium 
Ptilidiurn ciliare 
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Campylopus fle xuosus 
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Betula pubescen s 
Cladoni a coccifera 
Polytri c hum juniperinum 
Campylopus pyrif ormis 
Cladonia subulata 
Cl a donia grayi 
Pol ytric hum p il iferum 
Dryopter i s dilatat a 
Frangula a lnus 
Rumex a cetosella 
Lophoz ia v e ntricosa 
Tetraphis p e lluci da 
Barbilophozia lyc opodioides 
Luz ula p ilosa 
Plagiotheciurn undulatum 
CaJ amagros tis v i J losa 
Pteri d i um aquil i num 
Mni um hornum 
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Cornu s s uecica 
Dicr a num spu r ium 

5 3 

2 1 

3 2 

3 
1 
2 1 

3 3 

1 2 
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Außerde m. in Aufna hme Nr. : 7 3 Bar bilop ho z ia bar ba ta 2 ; 86 P l agiot hec ium speci es 2; 1 21 Campyl opu s species 1, Cetra ria a c uleata l; 122 Conval l aria D',a j ali s 5; 26 8 Tr a peliopsi s granulose. 3; 
282 Sali>; caprea l ; 26.1. Rubus f r uc -:::!cosus agg . 1 ; 285 Plagiomni um affine l ; 286 Anemo ne nemorosa 2, Eu r hynchium speci es 1 , Hypericum species 2; Plagiomnium affin e 3 ; 287 Barbilophozia 

a ttenuata l; Cl adonia cornuta 2; 288 Anemone nemor osa 2 , Aulacomnium palustr e 1 , Galium s pecies 1 , Nalus sylve stris 1 1 Plagiom."liu m affine 2 1 Polytrichum longisetum 1, Ru bus i dacus 2 ; 289 
Cladonia c i liata 1; 299 Calypogeia integristipula 2 , Sphagnum f i mbriatum 3; 300 Lepidozia reptans l ; 306 Bar bilophozia kunzeana 1 , Po l ytrichum stric tmn 1, Sphagnum c u s p i daturn 2 ; 307 
Aulacomnium paluetrc 1 , Polytrichum s t r i ctum 1, Sphagnum c uspidatum 2; 3 07 Salix ciner ca 1 1 3 0 8 Al ge n spc c i c s 3 , Sphagnum recurvum s .l . 3 ; 309 Pcl ytri chum s trictum 1 1 Sal i x cinerea 2 1 

Sphagnum species l ; 310 Betul a pubescens 1, J uncus squarrosu s l, Sphaqnum recu rvum s . l . 2; 328 Cl adonia ranulosa l; 330 Cladonia ramulo s a 1; 335 Polytr ichum l ::mgisetum l ; 337 Polytr:.chum 
l ongiset um l ; 339 A.ulacomnium a.ndrogynum 1; 340 Pr unus s e rot ina 1, QuercuJS petraea l; 34 5 Cla donia spe c . 2; J 48 Algen species 3 1 Pl a cynth i ella o l igotropha 2 , Pla cynthiella species 3; 349 

J u nc us squarr o s u s 2, Placy nt h i ella u l igi nosa 5; 351 Placynt hi ell a uliq inosa 3; 352 Pl acyn t hiella o ligot ropha 3; 353 Festuca :-ubra agg . 4 ; 355 Brachyt hecium speci es 1 , Prunus serotina :. , 
Tr apeliopsis gr a nulosa. :.; 358 Pr unus pa.dus 1; 359 Rubus f r uctico s us agg. 3 ; 360 Cladonia r amu l osa 2; 365 Cl adonia c iliata l; 370 J unipe :-us coawunis spp. communis 2; 385 Algen s pecies 5 ; 

386 Algen s p ecies 5 ; 388 Ant ho:xan thum odoratum agg . J , Aulacor.mium andrcgynum 1 , Oryopteris sp ec. : ; 391 Arctostaphylos uva-ursi 8, Sc orz oneLa humilis l; 392 Sol i dago virgaur ea 1 ; 394 
Dr yo pte r i s spec. 1, J uniper u s communis ssp . c ormnunis 1 , Rumex a cetosa 1 ; 395 Cl adonia ciliata 2 ; 397 Cetraria aculeata 2, Clado n i a cornuta 2 , c . g:.au c a 2 ; 398 Clado n ia uncia l is ssp . 

1 2 

b i uncialis 2 ; 399 C:l'lrex aumaria 3 , 405 Arcto s t a phyl o s uv.=i- nrs' S; 406 Arcto s t aphyl os n rva - urs i ?: , CtirFnc a renaria 2; 407 Carex a renaria l ; 409 Cladcnia r anCJife rina 2; 4 10 Care x are naria 2 ; 
4 13 Agrosti s s toloni f e ra 1 , Campylopu s spec i e s 3, P l a c ynthie lla s pecies 2 , Polytrichum species 3 ; 422 Quercus petraea 2; 11:23 Quercus petraea 2 ; 426 Quercus species 2; 12~ calypogeia 
neesiana 2, Cladonia spec . 3 , Dr yopt:e ris car thusian a 2; 4 3 1 Calypog e ia neesiana l ; 4 32 Cladonia dig:'.. t a ta 3, C . .squarnosa 1 , Oiplophyl l um albi c ans 1, Dryopteris c ar t htlsiana 2, Trape l iopsi s 
granul o s a 1: 433 Dipl o p hyllum albican s 1 , oryopteris carthus ian a l, Racomitr ium heterostichum l; 4 34 Calypogeia neesiana 2, Cladoni a digitata 3 1 Omphalin a eri ceton :m 1, Huperz i a selago 1 ; 

445 Calalllagrostis ep:'..gejos 4 , Lu zi.:.la s ylvatic a 2, Sphagnum gir gensohnii 3 , S , r ussowi i 3 ; 447 Barbilophozi a hatcheri 3 ; 448 Cala magr cs-cis e p igejos 3 , Lu z u l a syl vat ica 2 , Sphagnum russowii 
1; 449 Sphagnutn q uinqi.:.efarium 2 ; S . r ussowii 2; 451 Calamagrostis e pigejos 3 , Di phasiast:-um compl anaturn agg. 1; 45 2 Brachythecium reflex1.im 1 1 Cal amagos t is epigejos 3, Sphagnum russowi i 1; 

161 Baoon.yccc r ufus 1, Droccra r o ttlndifol ia l, Junc u c cffu zu ::i 2, J. s quarrosu s S, Lophoz ia bicrenat.::i. 3 , I"opulus t r e mula l ; 487 Ca lypogeia integr i s -:. ipul.:i. 3, Ort hodontium l i ne a re 1 ; 409 

Brachythecium s p ecies 2 ; 590 Odontoschi sma sphagni 3, Sphagnum p a lus tre 2; 598 Cladoni~ cornuta 2 , Cladonia ochr ochlora l ; 599 Cl adoni a c oniocraea 3, Drep anoclac!us uncin a t us 3 , E:urhynchium 
s t r iatum 4, Pren a nthes purpurea 2, Spha g num species l; 600 Galeo ps i s t e trahit 1 , Po lytrichum species 1; 601 Clado ni a spec . 1 ; 6 02 earbilophoz i a attenu o t a 1, Ly::opodium annot i num 2 , 
Odontoschis ma s phagni 2 , Sphagnum q u inquefarium 5 ; 604 Paraleu cobryum longifoliurn 2, ? l agi omnium u ndulatum 3 , Pol y tri chum l ongisetum 3; 605 Eu rhynch ium stria t um 2 , Lyc opodimn annoti n um 2, 

Paraleucob?:"yum longifol ium 2 , Plagiorrn ium und ulat u:n 2, Sphagnwn gir 1:1em;o h nii S; 606 Calypugeia inLegris t i pula 3 , Calypogeia f i ssa 3, Sphagnum girgeus uhnii ti ; 607 Calypoge ia i n teg r is-::: ip·.i la 

2, Diplophyllum a lbi c ans 1 , Le pi dozia r e ptans 1 , Luz ula sylvati ca 2 , T.ycopodium annot i nnm 3, Scapani a nf.!rror ea l , Trito:naria exsectiformis l ; 608 At hyd um fi 1 ix-femin a 2, Calypogeia fissa 
3 , Clödonia cornuta 2 1 Luz ula liyl vat i ca 3; 6 09 Ca l ypogeia mUlleriana 3, Cl adonia c oni ocraea 2 , Le pido zia r eptans 2, Ly copodium annotinum 5, omph.alina ericetorum l; 

dl : D. gegen Chamaes partio- Vaccinieturn 
d2 : D. gegen Leontodonto- Vaccinietum 
d3 : D. gegen Vaccinio u l iginosi-Call unetum 
DVl : D. ge g e n Genisti o n p i losae Böch e r 1943 

CS: Cladon :i.a arbuscula - Subvar.i.a nte 
LS: Lophocol ea bide ntata- Subvariant e 
tS: t ypische Subvari a nte 
Ü : Übergang saufna hme n zwischen CS und LS 

Ab kürzungen der Untersu c hungsre g i one n u nd - gebiete v gl_ Anhang 
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Tabelle 5: Vaccinio vitis-idaeae-Calluneturn Büker 1942; Subassoziationen, Varianten, Subvarianten, Phasen, Bestände irn Rothaargebirge 

synt axon 

Aufnaht11c Nr. 

Untersuchungsgebiet 

Hohe u. NN (In) 

ExpC:!lLtion 

Inklination (") 

Aufnatuuefläche (m 7
) 

Gesamtdeckung ( l) 

Deckung zwergstrauchsc:iicht ( l) 

Deckung F.ricale~ (%) 

Hohe 11.wergst.rauchschicht (cm) 

Deckung Krypcogamenschl.cht { \) 

oeckung Bryophyten ( ') 

OP.ck11ng F l echten (\) 

Hohe K1yptogarnenschicht (cr:i) 

Artenzahl 

D : Ba e omyce s rufus-Phase 
Polytrichun comm•me 
Cladonul ma c1lenta ssp nacilenta 
Cladon ia macilent<l 3:;p. flocrkcana 
Uicranella heteromal l a 
Cladonia subulat a 
Lopho:ua bicren ata 
Baeomyces r ufua 
Di baei s baeomyces 
I.ycopod.ium c lavatum 
Zygogonium er icctoru m 
Cladonia coccifera 
Pol ytr ich um JUniperinum 
Nardia scalaris 
Hierac1um l achenall..l.. 
Pogonatum aloides 
Polytr1chur:i p il iferum 
Campanula r otundifo l ia 
Scap ania irri.gu<:i 
Diplophyllum obtusifoli.un. 
Gymnocolea inflat11 
Diphasl.e.strwn issleri 
Cephalozia bicusp1data 
Scapania nemor ea 
D1phas1astr wn alpinurn 
Diphas1astrw11 t.LLSLachyUI'll 

D: Ptilidium ciliare- Pbase 
Pleuroiiwn schreberi 

DVl • dl Vacc1ni.um vi.tis-idaea 
• d2 -3 Hypnum JUtla..iH.hcuro 

Pti lid1um cilu1.re 
d2 Dicranum polysP.t Llm 

DVl Hylocom2wn 3plendens 
DVl Melarrpyrum pratense 
DVl dl-2 Trientalis europaea 

D • V-C potent2lleto1rnrri e rec tae 
d 3 Gnlium saxati.lc 

carex pilu li!era 
d3 Festuca ovina agg. 

Potent i lla ere cta 
Luzula. ca.mpe:5tri.s agg . 
Nardus stri cta 
Agrost is capillaris 

d3 Ceniota pi.losa 
Oanthon.ia decwnbens 

DVl Arnica montana 

D: Cladon ia arbuacula-Subvar1ante 
Cetrari.a islandica 
Cludon1a arb uscula ssp squarrosa 
Cladonia gracilis 
Cl a d oni.a furcata 

dl - 3 Cl.,,dom.o. portentosa. 

D: Lophocolea bidentata-Subvariaote 
DVl Lophocolea b1dentata 
DVI Pla<JiOthecium laetum 
d3 Rhytid1 a delphus squarroouo 

Lophocole& heter ophylla 
dl-3 Brachytheci.um rutabul u m 

Placiiothecium denticulat ... m 
DVl• 

d 3 

Vacc1n1wn myrti.lluo 
Sorb us aucuparia 
Folyt r ichum Eormosum 
Picea a bias 
Luz;ula luz;uloides 
Rhytidiadelph.us loreus 
Rhyti.diadelph us triquetrus 

Calluna vulgaris 
dl- 2 Empetrum n 1grum 

Deschar:ips1a Elexuo sa 
Dicranum scooar2um 
Pohlia nutans 
Placynthl.ella 1cma l ea 
Cladon1a iner var. mer:::ichlorophaea 
Cladunl.a mer. var. novochlo 1ophaea 
Cladon1a fl.mbr1ata 
Cephaloz1ella spec1 es 
Ceratodon p urpureus 
Clad onia chlorophae a 

dl-3 Camp ylopus flexu osu s 
Tra peliopsis granulosa 
Cladonia c1li.ata 
Betula pendula 
Cyt1sus scopar1us 
Pi.nus sylve~tr2s 
Di.cranum montanWll 
Plagior.mium aff2ne 
Ltaula sylvat2ca 
Drachythec2um vel ut1nu:n 
Populus tremula 
Placynthie lla oll.gotropha 
Sphagnum cap i.ll2fol1 um 
Lt:iut.:ob.i:yu111 'i:llgucuro 
Cladonia grayi 
Cl i!idon111. cry ptor.hlnroph .ae 
Rubus idaeus 
Brachythecium salebrosum 
Festuca rubra a gg. 
Geni sta german2ca 
Lophozia ven t..1 i.cosa 
Maianthemum b1 tol ium 
Cladonia Ap e c ies 
QucrcuG robur 
Hieraciwn speci es 
Eetula pubescens ssp. pubescen s 
Cladon ia c hloropha ea a:;ig 
Cetr aria acul eata 
Anthoxanthum o doratum agg. 
Er achythec i um ref lexum 
Placynth i e l l a uli.ginosa 
Pseudoscleropodium p uru m 
Cladonia unc1alis s . brnncialis 
Luzula speci es 

Baeomyces rufus - Phase 

Cl ad.-Subvar. 

1 2 2 1 1 1 1 1 2 2 l l 2 2 l 1 l 2 1 1 1 l l 2 - l l l l l 1 1 1 
62225855821861266il7 777B010 0l90136005534865S5915 
193162784030292036787593545439 7 25482241833391096 

Ptilidium c i liare-Pbase 

V- C potentill eto sum erectae V-C typicum 

u . Loph.-Subvar. Lop h . -Subvar . Clad . -Sub var. u. Lop h.-Subvar. 

l l 1 2 1 l 2 1 1 2 l 2 l 2 l 1 2 2 l 2 1 1 1 1 l ?: 2 2 1 l l l ?: 1 2 2 l l l t 1 1 1 l l 2 2 2 l l 1 1 t 2 ?: 2 2 1 1 2 2 
807 987il90292 3 32325350524,\34 4 8 44 529<:62513106373745294 49 965!:55S l l l 2322260 0739 5151313645336 67 1223283 77111 3021213820 0 468 01 449 7 4 4 49 0113 3 9 11 4 349 3 1 1 4 
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Außerdem in Au fnahme N~ : 2 Bet ula spec. 1 , Racomi.trium ca nescen s a g g 1, 8 Barbilophozia l ycopodioides 2 ; 10 Plagiotheci;.tm undulatun 1, Polytri.c hum longisetum 1; 11 

P lagiomnh:m cuspidatum l ; 1 2 Eurhynctnu:n praelor:gum 2, 13 Earbilopho:z.i.a barbata 2, Dryopter1s spec . 1, Fagus sylvatica l; 26 Campylopus pyriform1s 2 , Polygala 

ocr pylli.fol1.1 2, 21 C.ll'l'lpyl opus i.ntrof lexus 1; 32 Dryoptcri.c di l atat il l; 35 Dryoptcric c.1rthuo1ana 2; 36 Bractythecium $pec . 1 , Dryopteris c.:i.rthuo1ana li 37 Dryopt cria 

s:;>ec. 1, 40 Salix a uri ta 1 ; 41 Clado nia rang1fer i na 2, 43 erachy pochum spec l ; 4.8 Cl adonia cornuta 1, T eucr1um scorodonia 2; 49 Campylopus pyr 1 form1s l; 50 C~mpylopus 

pyri.formu; 1, 5 2 PolytrLt:l•u:n spec 1, 7 1 Barb1 lophozia bar bata l; 73 3arb.i lophozia bacbatil 2, 83 Cladoni.a cornuta l; 86 P l a giothecu un spt:ic. 2, 92 Bryum capillare 2, Ro::;<1. 

S?eC l ; 95 Atrl.chum undulatum 2; 99 Polyt.r1chu m spec l; 105 Brachythec.iwn spec 2; 109 Poa pratens.i s 2; 111 Clac.onia arbuscula ssp 1Y1..1.t is ; 119 Cetraria e r2ce t orum 3, 

Cetrar1a 111ur1cata 3, Cladonia squamosa Z; 121 cainpylopus spec . l; 122 Convall aria maJal1s 5; 123 Cetraria eri.cetorum 3, Cet rarl.a mur1cata 3, Cladonia arbuscula ssp. nu.tis 

5; 125 Sph agnum qui.nqucfarLum 51 127 Gen1sta ti.nctori a l ; 132 Cladoni.;:i. o.rbuscula s:ip. mitJ..!:i 3; lJf. CiroLum cpcc . 1 , il}pcr1cum pcrforatum 2, Lath}ruc lLnl.folius 2, 

Pimpinel l a saxifraga 2, Polygala vul gar is 2 , Rosa spec . l, Tri.folium pratense l , 135 Lathyrus 1J.n1folius l ; 137 Cetrari a er1cetorum 2, Clado nia g lauca l, Gen1st a 

tincLo.iia 1, 138 Cetra ri.a ericet orwu 3, Cetrari.a muri c a t a 2, Cladoni.a glauca 3 , 140 Barbi.lophoz;2a lycopocboides 2, Eurhy11c h1u111 pra~longum 1, Luzula p i losa 3, 141 

Barbi _ophozia lycopodioides 3; 142 Barb i lophozia barbato'J 2; 156 Dipl ophyllun .a. l bicans 1 , Isop teryg u 1m elegans 2, Lathyru s 11n1fol1us 2, Tellcriurn scorodon1a 2 ; 158 

Micarea 11gner1 a 3; 160 sali.x aurita 2; 162 Bryum soec. l ; 17 4 Rumex acetosella 3, 116 Leontodon aut urnna lis l ; 177 Cladonia cornuta 1 , Pogonatun ur ni9er um 2 , 1 7 8 

Cladonia r e1 l; 179 1\cer pseudo?latanus l ; 181 Cladon1a deformic 1 , PycnothclJ..a papl.llarl.a 2; 182 Cladonia ochrochlora 1, Cla donia pyxidata 1 , P lagiotheci.um spec . 1 , 18f. 

Algen s pec. l, Calypogeia mueller 1ana 1 , D1 plophyllum albicims 3; 188 Campylopus i ntroflexus 2 , Cladcnia r amulosa L Juniperus communis ssp. communis l ; 189 Cl.adonia 

coni.ocraea 2 , 192 Carex n i gra 2, 193 Li.;zula pilo!!a 3, 195 Ca.rex ni.gra 1, Luzula pl.losa 2, 197 f'agus syl \'atica 1 , Franyula ;,.lnus 1, Sphagnum recurvu111 s 1. 1, 205 Al gen 

S?"!C 3 , Bt.:.xbaumi a aphylla 3, Cll'ldnn 1I! c n n1ocraea 2, Hypericum perforatum 2 , Hypochaeri.s radicata 2, Pogonatl1m nanum 1, Sal1x spec 3 ; 206 Lep 1doz1a reptlln.co 1 , 207 

Lepidozia r eptans 2, öphagnum t'imbri~tun 5 , 209 Cladonia squamosa l ; Conva llar1a maJall.s 2 ; 2 10 conorallar1a maJal1s 4; 214 Calypoge1a fissa l, 1•eucr ium scorodonia 1 , 217 

L.ipinuc polyphylluo l; 218 Cladonl.a c ornuta 3, Hieraci um murorum 1, 219 C<i.rcx nl.gr a 2 , Jun cu:: oquar rocuc 3 1 220 Ho l c us l.:i.natus 2, Tcucr2um ocorod o nia 3; 221 Ccnicta 

tinctor1a 3, Lathyrt.:.s li.nl.folius 2, Pimpinella saxifraga; 222 Clacon1a rei 4 , Hieracium murorum l; 223 Alge n spec . 1, Vicia spec. l, 226 Hnium hornum 2, 227 Pol ytrichum 

longisel.u1u 2 1 233 :SIJ.i.lobu!m a.ngustl.folium J , 241 Bel.ula. 1"Ubt:i1:>Cel'::s ::>::lp Cc:Lrpati.cd 1, DLepauocla.Uus u nc .i.na.t.u s 1 , 251 Junipt:ir u:::i communL:.i s~p . t.:OllU\luni.s 1 , 252 Ca.l ypogei a. 

fissa l ; 257 Moli.ni.a caerulea 2, Pogon-'tum n.1num 1, Qu ercus pet raea 2; 259 MolJ..nl.a caerulea 3 , Salix c1nerea 1 , 261 Dryopteri!i spec 1, Rubus fructicosu s ag9 2; 262 

!:iphagnum timbriatum l; 263 calypogeia fissa 1, M0l1 n1 a caeru lea J; 264 Calypoge1 a inuelleri ana J, Claaon2a coniccraea 2, Mol1n1a caerulea 4, Quercus petraea 2 ; 268 

Dicranum spuri.um 2, 

D\il: D. gegen Geni.st i o n pl.losae Bocher 1 943 

dl D. gegen Chamaespartio-Vaccl.ni etu:n 

d 2 D. geg en Leontodonto-vacci.nietum 

d3 D. gegen \io.cci.nio uli.91nool.- Callunetum 

schwache Diff erent i alart 

Abkur zungen der Untersuchungsgebiete vgl . Anhang . 

Clad . -Subvar . : Cladoni.a arbuscula-Subvariante 

Loph. -Subvar. : Lophoco lea bidentata-Subvariante 

typ . Subvar .: typische Subvariante 

U . : Ubergangsa.ufno.hmen zwischen Cl.:i.d. - Subv.::i.r. und Loph. - Subvar . 
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Tab. 6: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum im Rothaargebirge; Subassoziationen, Varianten, Subvarianten und Phasen 

Stetigkeit 

Syntaxon 

Mittlere Gesamtdeckung (%) 

Mittlere Deckung Zwergstrauchschicht (%) 

Mittlere Deckung Ericales (%) 

Mittlere Höhe Zwergstrauchschicht (cm) 
Mittlere Deckung Kryptogamenschicht (%) 

Mittlere Deckung Bryophyten (%) 

Mittlere Deckung Flechten (%) 

Mittlere Höhe Kryptogamenachicht (cm) 
Mi t tlere Höhe ü. NN (m x 10) 

Mittlere Inklination ( 0
) 

n Kopfdaten 
n Stetigkeit 

D: Baeomyces rufus - Phase 

Phasen 

BP PP 

89 99 
73 87 
71 85 
16 25 
27 61 

19 60 

3 5 
69 69 
18 12 
27 192 
27 192 

Subass. 

PP 

VCP VCt 

98 99 
87 87 
84 86 
24 28 
59 63 
59 61 

6 

71 67 
10 14 

110 82 
110 82 

Subvar. 

PP 

CS ! U. J LS ! tS 

89 91 92 92 
75 76 77 78 
72 73 73 75 
16 17 17 16 
25 27 30 32 

19 23 26 28 

69 69 69 69 
18 18 18 17 

45 23 98 26 
45 23 98 26 

Ass . 

BP PP 

VCP VCt 

CS ! ü. l LS l ts CS ! ü. ! LS ! ts 

89 98 97 99 99 98 98 98 99 

73 79 88 91 - 87 79 81 85 86 
71 79 84 88 82 79 80 83 84 
16 19 21 26 23 19 23 23 29 
27 89 60 45 63 85 86 62 81 
19 87 57 46 63 81 83 61 79 

8 3 
3 6 6 7 

69 68 71 72 69 66 64 70 57 
18 12 14 10 7 13 19 12 13 
27 25 11 57 17 20 12 41 9 
27 25 11 57 17 20 12 41 

Polytrichum co1111I1une ~ 11 9 22 --s9 8 27 12 10 17 

Cladonia macilenta ssp. macilenta 70 10 10 11 31 l 15 7 0 32 9 6 3 0 33 

22 Cladonia macilenta sap. floerkeana 67 10 27 8 67 24 3 0 

63 Dicranella heteromalla 

Cladonia subulata 

Lophozia bicrenata 

Baeomyces rufus 

Dibaes baeomyces 

Lycopodium clavatum 

Zygogonium ericetorum 

Cladonia coccifera 

Polytrichum juniperinum 

Nardia scalaris 

Hieracium lachenalii 

Pogonatum aloides 

Polytrichum piliferum 

Campanula rotundifolia 

Scapania irrigua 

Diplophyllum obtusifolium 

Gymnocolea inflata 

Diphasiastrum issleri 

Cephaloz~a bicuspidata 

Scapania nemorea 

Diphasiastrum alpinum 

Diphasiastrum tristacqyum 

D: Ptilidium ciliare-Phase 

Pleurozium schreberi 

DVl * dl Vaccinium vitis-idaea 

* d2-3 Hypnum jutlandicum 

Ptilidium ciliare 

d2 Dicranum polysetum 

DVl Hylocomium splendens 

DVl Melampyrum pratense 

DVl dl-2 Trientalis europaea 

D: V-C potentilletosum erectae 

d3 Galium saxatile 

Carex pilulifera 

Featuca ovina agg. d3 

Potentilla erecta 

Luzula campestris agg . 

Nardus stricta 

Agrostis capillaris 

d3 Genista pilosa 

Danthonia decumbens 

DVl Arnica montana 

D: Cladonia arbuscula-Subvariante 

Cetraria islandica 

Cladonia arbuscula ssp. squarrosa 

Cladonia gracilis 

Cladonia furcata 

dl-3 Cladonia portentosa 

D: Lophocolea bidentata-Subvariante 

DVl Lophocolea bidentata 

DVl Plagiothecium laetum 

d3 Rhytidiadelphus squarrosus 

Lophocolea heterophylla 

dl-3 Brachythecium rutabulum 

Plagiothecium denticulatum 

DVl: 

Vaccinium myrtillus 

Sorbus aucuparia 

d3 Polytrichum formosum 

Picea abies 

Luzula luzuloides 

Rhyticliadelphus loreus 

Rhytidiadelphus triquetrus 

Calluna vulgaris 

dl-2 Empetrum nigrum 

Deschampsia flexuosa 

Dicranum acoparium 

Pohlia nutans 

Placynthiella icmalea 

Cladonia mer . var. merochlorophaea 

Cladonia mer. var. novochlorophaea 

Cladonia fimbriata 

Cephaloziella species 

Ceratodon purpureus 

Cladonia chlorophaea 

dl-3 Campylopus flexuosus 

Trapeliopsis granulosa 

Cladonia ciliata 

Betula pendula 

Cytisus scoparius 

Plagiomnium affine 

Placynthiella oligotropha 

Sphagnum capillifolium 
Leucobryum glaucum 

Cladonia grayi 

Cladonia cryptochlorophaea 

Festuca rubra agg. 

Lophozia ventricosa 

Hieracium species 

Betula pubescens ssp. pubescens 

Cladonia chlorophaea agg . 

Cetraria aculeata 

Molinia caerulea 

Algen species 

Campylopus pyriformia 

DVl: D. gegen Genistion pilosae Böcher 1943 

dl D. gegen Chamaespartio-Vaccinietum 

d2 D. gegen Leontodonto-Vaccinietum 

d3 D . gegen Vaccinio uliginosi - Callunetum 

schwache Differentialart 

BP Baeomyces rufus-Phase 

PP Ptilidium ciliare-Phase 

63 

44 

59 

56 

52 

48 

48 

37 

37 

33 

30 

30 0. 5 

26 0. 5 

19 0. 5 

19 

15 

15 

11 0. 5 

11 

11 

11 

11 

-

0 .9 

0 . 9 

0 . 9 

33 100 100 100 

37 90 96 83 

26 72 66 79 

4 44 46 43 

4 38 31 46 

23 20 27 

18 17 18 

__22 10 17 

-
78 67 96 27 

85 27 46 

26 28 

26 27 

48 18 

46 

46 

31 

41 19 34 

56 13 22 

30 9 13 

4 13 23 

4 12 ~ 

100 100 100 100 

91 87 94 77 

73 70 71 73 

51 48 43 35 

56 70 21 39 

2 35 33 12 

13 30 19 

4 13 17 12 

53 57 76 65 

18 17 32 35 

36 22 20 46 

24 26 27 31 

18 13 18 23 

- 2 4 13 17 23 

9 15 19 

9 17 7 12 

18 9 8 27 

24 13 3 19 

11 23 

7 24 

15 17 

7 16 

4 13 

19 29 71 57 

22 45 

22 38 

82 28 

4 27 

15 18 

7 14 

67 100 

70 56 

11 24 

89 23 

22 

100 88 

93 100 

22 36 

74 22 

59 18 

37 19 

33 14 

59 10 

70 8 

26 10 

41 

4 

15 

30 

19 

4 

11 

19 

11 

19 0. 5 

11 

15 

11 

20 29 71 61 

11 26 51 44 

19 11 42 48 

6 23 ~ 39 

43 48 

35 42 

34 20 

26 29 

20 15 

14 15 

100 99 

66 43 

19 31 

16 32 

9 

4 13 

4 

86 89 

2 

99 100 

23 54 

21 24 

16 20 

19 18 

15 12 

7 13 

5 13 

15 5 

8 

16 

6 10 

2 

5 

10 

0 . 9 11 

0 .9 

4 

0. 9 

3 

0. 9 

0 . 9 

0 . 9 

-
74 70 

35 65 

48 43 

26 47 

4 34 

~ 

100 100 99 100 

58 65 52 58 

11 39 28 19 

18 52 21 12 

17 10 

93 91 85 85 

2 

98 100 100 100 

27 30 43 31 

20 13 29 12 

31 17 10 23 

47 17 4 27 

29 35 

18 17 

9 13 6 12 

9 17 10 

13 4 4 

13 22 4 12 

22 

22 17 

4 12 

16 

13 

2 

11 

2 

4 8 

13 

13 

13 

12 

12 

44 

59 

56 

52 

48 

48 

37 

37 

33 

30 

30 

26 

19 

19 

15 

15 

11 

ll 

ll 

ll 

...2:2: 

11 

15 

5 17 11 

33 100 100 100 100 100 100 100 100 

37 92 100 98 88 90 75 88 56 

26 60 64 68 71 90 75 76 78 

4 48 64 42 41 55 33 44 22 

4 52 55 16 35 60 83 29 44 

27 30 12 5 42 37 11 

16 27 18 12 10 33 22 

4 18 11 12 5 8 27 11 

78 92 100 100 88 5 17 42 22 

85 32 36 54 41 22 

26 52 46 35 71 15 

26 44 55 46 41 

48 28 27 32 35 

41 44 27 30 35 

56 8 18 26 29 

11 

30 8 18 12 18 10 17 

4 32 18 14 41 

4 44 27 5 29 

ll 64 46 

7 64 55 

15 36 27 

7 52 73 

4 16 18 

-
22 82 67 

22 36 60 

82 64 53 

27 44 

15 9 37 

-~ 

~ 

80 67 

80 67 

70 58 

30 25 

60 58 

67 76 

33 73 

33 29 

25 51 

29 

.........:..... 
67 100 100 100 100 100 100 98 100 

70 80 73 54 77 30 58 49 22 

ll 12 18 23 18 10 58 34 22 

89 12 27 19 6 25 75 24 22 

22 12 11 

5 5 25 17 

100 92 82 86 82 95 100 83 89 

4 

93 96 100 100 100 100 100 100 100 

22 9 32 24 so 50 59 44 

7 4 16 2 7 2 5 12 2 5 34 11 

59 24 27 12 12 40 7 44 

37 52 9 18 40 25 44 

33 32 46 25 25 

59 12 6 25 25 5 11 

70 8 10 25 10 22 

2 6 12 3 6 14 5 11 

41 20 

4 12 

15 20 

20 

30 

19 

4 

11 

19 

11 

19 

11 

15 

11 

12 

6 

7 12 

18 ll 

18 

9 

12 

22 

15 42 7 22 

25 11 

25 25 

22 

20 

25 7 11 

10 25 7 ll 

15 5 11 

20 

20 

5 

ll 

11 

22 

11 

VCP: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum potentilletosum 

VCt: Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum typicum 

CS Cladonia arbuscula-Subvariante 

LS Lophocolea bidentata-Subvariante 

tS typische Subvariante 

Ü . Übergangsaufnahmen zwi sehen CS und LS 

Ass.: Gliederung Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum 

Anzahl der für die Berechnung verwendeten Vegetationsaufnahmen, ges: gesamt 

Arten mit Stetigkeit < 10 % unberücksichtigt, Ausnahme : D. 

ges. 

97 
85 
83 
24 
57 
55 

69 
13 

219 
219 

19 

18 

15 

11 

8 

92 

84 

66 

39 

33 

20 

16 

11 

68 

34 

27 

27 

22 

22 

18 

12 

12 

11 

22 

22 

17 

15 

12 

42 

36 

34 

24 

17 

13 

95 

58 

22 

31 

89 

0 . 9 

99 

34 

29 

23 

21 

16 

16 

16 

12 

11 

9 
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Tab. 11: Leontodonto-Vaccinietum J. et M. Bartsch 1940 em.; Gebietsrassen 

Stetigkeit Geb. rasse ges. 

Syntaxon 

Mitt1ere Gesamtdeckung (%) 

Mitt1ere Deckung Zwergstrauchschicht (%) 

Mitt1ere Deckung Erica1es (%) 

Mitt1ere Höhe Zwergstrauchschicht (cm) 
Mitt1ere Deckung Kryptogamenschicht (%) 

Mitt1ere Deckung Bryophyten (%) 

Mitt1ere Deckung F1echten (%) 

Mitt1ere Höhe Kryptogamenschicht (cm} 
Mitt1ere Höhe ü. NN (m x 10) 

Mitt1ere Ink1ination ( 0
) 

n Kopfdaten 

n Stetigkeit 

d1-3: 

Leontodon he1veticus 

Gentiana 1utea 

Pseudorchis a1bida 

Pu1sati11a a1pina ssp. D: 

d3 

d3 
d1-3 

alba-Gebietsrasse 

d1-2 
d1&3 

Festuca ovina agg. 

Genista pi1osa 
Pu1sati11a a1pina ssp. 

Vaccinium u1iginosum 

Se1inum pyrenaeum 

Viola 1utea 

a1ba 

D: Campanu1a scheuchzeri-Gebietsrasse 

d1-3 Campanu1a scheuchzeri 

d1-3 Potenti11a aurea 

DV1: 

d2 

d1&3 

d3 
d2 

d1 

d3 

Ligusticum mute11ina 

Vaccinium myrti11us 

Vaccinium vitis-idaea 
Hy1ocomium sp1endens 
Luzu1a 1uzu1oides 

Rhytidiade1phus triquetrus 
Rhytidiade1phus 1oreus 

Me1ampyrum pratense & M. sy1vaticum 

Sorbus aucuparia 

Lophoco1ea heterophy11a 

Arnica montana 

Po1ytrichum formosum 

Lophoco1ea bidentata 

Picea abies 

PGR CGR 

95 94 

95 91 

88 83 

31 29 

14 14 

14 14 

1 2 

2 2 

120 135 

13 18 

20 15 

66 44 

71 

33 

5 

67 

56 

58 
36 

35 

5 

96 

16 

21 

7 

7 

.Go . 18 

. 9 

100 100 

88 

77 

58 

52 
49 

64 

33 

32 

17 

5 

18 

6 

66 

27 

57 

41 
41 

18 

18 

21 

41 

52 

14 

25 

95 

93 

86 

30 

14 

14 

1 

2 

126 

15 

35 

110 

81 

26 

11 

40 

36 
35 
25 

21 

3 

12 

7 

4 

100 

79 

57 
57 

47 

46 

46 

27 

27 

26 

24 

16 

14 

d1 
d1 

d1&3 

d3 

d1 

d1&3 

d2 

d1-2 

d3 

d1-2 

d3 

d1&3 

d1 

d3 

d1 

P1agiothecium 1aetum 

Calluna vulgaris 

Empetrum nigrum agg. 

Deschampsia flexuosa 

Potentil1a erecta 
Agrostis capillaris 

Pleurozium schreberi 

Meum athamanticum 

Galium saxatile 

Polytrichum commune 

Anthoxanthum odoratum agg. 

Nardus stricta 
Festuca rubra agg. 

Cetraria islandica 

Dicranum scoparium 

Carex pi1ulifera 

Luzula campestris agg. 

Bistorta officinalis 

Rhytidiadelphus squarrosus 

Ptilidium ciliare 

Solidago ~irgaurea 

Hypnum jutlandicum 

Poa chaixii 

Campanula r otundifolia 

Cladonia furcata 

Anemone nemorosa 

Dicranella heteroma1la 

Lycopodium clavatum 

Cladonia arbuscula ssp. squarrosa 

Cephaloziella species 

Hieraci~ lachenalii 

Cladonia mero. var. merochlorophaea 

Maianthemum bifolium 

Rum.ex arifolius 

Pohlia nutans 

9 

82 

5 

88 

80 
58 

65 

36 

47 

59 

26 

26 
15 

38 

41 

42 

27 

35 

35 

35 

12 

27 

3 

15 

18 

18 

6 

17 

15 

6 

8 

14 

11 

3 

7 

77 

86 

66 
80 

66 

82 

64 

27 

73 

66 
80 

32 

25 

21 

39 

25 

23 

11 

43 

11 

32 

14 

7 

25 

9 

5 

16 

14 

5 

11 

21 

PGR: Pulsatilla alpina ssp. · a1ba-Gebietsrasse (Vogesen) 

CGR: Campanula scheuchzeri-Gebietsrasse (Schwarzwa1d) 

Geb.rasse: Gebietsrasse, ges.: gesamt 

ges. gesamt 

d1 D. gegen Vaccinio vitis-idaeae-Ca11unetum 

d2 D. ge~en Chamaespartio-Vaccinietum myrtilli 

d3 D. gegen Vaccinio uliginosi-Callunetum 

DV1 D. gegen Genistion pilosae Böcher 1943 

n Anzahl verwendeter Vegetationsaufnahmen 

Arten mit Stetigkeit < 10 % unberücksichtigt, Ausnahme: D. 

8 

80 

3 

87 

75 

66 

66 

55 

54 

46 

45 

42 
41 

36 

35 

34 

32 

31 

30 

26 

25 
21 

15 

15 

14 

11 

14 

14 

11 

10 

10 

10 

6 

5 

10 
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Tabelle 12: Vaccinio uliginosi-Callunetum ass. nov. 

Stetigkeit Subass. Var. Ass. ges. 

Syntaxon VCP VCt VCP VCt 

cv tV cv tV cv tV 

Mittlere Gesamtdeckung (%) 97 96 96 99 97 99 94 99 97 
Mittlere Deckung Zwergstrauchschicht (%) 88 8S 84 94 86 93 82 9S 87 
Mittlere Deckung Ericales (%) 86 84 83 94 84 9S 82 94 86 

Mittlere Höhe Zwergstrauchschicht (cm) 23 2S 24 23 23 22 2S 24 23 
Mittlere Deckung Kryptogamenschicht (%) 40 31 44 16 49 lS 34 19 37 

Mittlere Deckung Bryophyten (%) 27 20 27 14 31 11 20 18 24 

Mittlere Deckung Flechten (%) 18 13 18 2 20 1 lS 2 16 
Mittlere Höhe Kryptogamenschicht (cm) 6 s 7 2 7 2 6 4 6 
Mittlere Höhe ü. NN (m X 10) 109 139 111 136 133 110 llS 110 110 

Mittlere Inklination ( 0) 12 11 11 12 11 14 12 7 12 

n Kopfdaten 37 22 46 13 29 8 17 s S9 

n Stetigkeit 41 22 47 16 30 11 17 s 63 

dl-3: 

Homogyne alpina 37 s 21 38 33 46 20 2S 

Polytrichum juniperinum 17 32 26 13 20 9 3S 20 22 

Calamagrostis villosa 20 9 9 38 10 46 6 20 16 
Gentiana pannonica 7 s 4 13 7 9 20 6 

D: V-C. potentilletosum erectae -dl Nardus stricta 81 14 S7 S6 80 82 18 S7 

dl-2 Solidago virgaurea 66 34 69 S3 100 43 
Carex pilulifera S9 38 38 60 ss 38 

Potentilla erecta S6 s 30 63 47 82 20 38 
DVl dl Arnica montana S4 30 so 47 73 3S 

Agrostis capillaris 39 s 30 19 47 18 20 27 

Luzula campestris agg. 42 32 13 so 18 27 
dl Anthoxanthum odoratum agg. 39 21 38 33 ss 2S 

dl Antennaria dioica 27 21 6 33 9 18 

Danthonia decumbens 22 19 30 14 
Plagiomnium affine 20 9 2S 13 36 13 

dl Hieracium lachenalii 17 4 31 7 46 11 

dl-3 Gentiana asclepiadea lS 2 31 3 46 10 
Scorzonera humilis lS 11 6 17 9 10 

dl-2 Bistorta officinalis lS 4 2S 7 36 10 
Hieracium laevigatum lS 11 6 17 9 10 

dl Festuca rubra agg. lS 11 6 17 9 10 

dl-2 Pulsatilla alpina ssp. alba 12 31 46 8 ----
D: Cladonia rangiferina-Variante 

~ ~ ~ 

dl-2 Cetraria islandica 71 77 8S 38 83 36 88 40 73 
Cladonia mer. var. merochlorophaea S6 64 77 6 77 77 20 S9 

dl-3 Cladonia rangiferina 49 46 64 67 S9 48 
Cladonia arbuscula ssp. squarrosa Sl 36 62 70 47 46 

dl-3 Cladonia macroceras - 34 36 47 47 47 3S 
dl-3 Trapeliopsis granulosa 27 46 4S 37 S9 33 

Cladonia coccifera 17 46 36 23 S9 27 

Cladonia macilenta ssp. macilenta 24 27 34 33 3S 2S 
Cladonia furcata 34 s 32 47 6 24 

Cladonia chlorophaea 20 27 30 27 3S 22 

Placynthiella icmalea 17 32 30 23 41 22 
Cladonia fimbriata 17 18 23 23 24 18 
Cladonia squamosa 10 32 23 13 41 18 

d2-3 Cladonia arbuscula ssp. mitis lS 14 19 20 18 14 
dl-3 Cladonia deformis 7 18 lS 10 24 11 
dl-3 Cladonia sulphurina 23 11 29 8 
dl-3 Cladonia bellidiflora 2 18 11 3 24 8 .....__ .....__ .....__ .. , 
DVl: 

d2 Vaccinium vitis-idaea 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Vaccinium myrtillus 93 96 92 100 90 100 94 100 94 

d2 Melampyrum pratense et M. sylvaticum S6 68 49 94 43 91 S9 100 60 
dl-2 Vaccinium uliginosum 46 64 49 63 47 46 S3 100 S2 

Picea abies 44 41 43 44 40 ss 47 20 43 
Plagiothecium laetum 29 41 32 38 27 36 41 40 33 
Lophocolea heterophylla 34 27 36 19 37 27 3S 32 
Hylocomium splendens 20 23 26 6 23 9 29 21 
Sorbus aucuparia 17 18 13 31 10 36 18 20 18 

d2-3 Trientalis europaea 17 14 9 38 13 27 60 16 
Luzula luzuloides 12 s 4 2S 3 36 6 10 
Lophocolea bidentata s 9 9 7 12 6 
Rhytidiadelphus triquetrus s 2 6 3 9 3 
Polytrichum formosum 9 4 12 3 

Calluna vulgaris 98 68 83 100 97 100 S9 100 87 
d2-3 Empetrum nigrum agg. 7 32 17 13 10 29 40 16 

Deschampsia f lexuosa 98 82 92 94 100 91 77 100 92 
Pleurozium schreberi 90 68 83 81 90 91 71 60 83 

d2-3 Ptilidium ciliare 8S 73 83 7S 87 82 77 60 81 
d2 Pohlia nutans 71 68 79 44 83 36 71 60 70 

Dicranum scoparium 44 68 64 19 S7 9 77 40 S2 

Polytrichum commune 63 27 S7 31 73 36 29 20 Sl 
d2 Barbilophozia lycopodioides 22 23 19 31 13 46 29 22 

Cephaloziella species lS 32 28 20 41 21 
d3 Dicranum polysetum 24 14 23 13 27 18 18 21 

Cladonia gracilis 17 14 17 13 17 18 18 16 
Cladonia mer. var. novochlorophaea 10 23 17 6 13 24 20 14 

d3 Sphagnum capillifolium 10 23 17 6 13 24 20 14 
Placynthiella uliginosa lS s lS 20 6 11 
Ceratodon purpureus 10 14 13 6 10 9 18 11 
Polytrichum strictum 7 14 11 6 10 12 20 10 
Dicranum montanum 27 13 3S 10 
Cladonia macilenta ssp. floerkeana s 18 13 7 24 10 

dl D. gegen Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum VCP: V. uliginosi-Callunetum potentilletosum 
d2 D. gegen Chamaespartio-Vaccinietum VCt: V. uliginosi-Callunetum typicum 
d3 D. gegen Leontodonto-Vaccinietum cv Cladonia rangiferina-Variante 
DVl D. gegen Genistion pilosae Böcher 1943 tV typische Variante 

Ass.: Gliederung des Vaccinio uliginosi-Callunetum 
n Zahl verwendeter Vegetationsaufnahmen 
Arten mit Stetigkeit < 10 % unberücksichtigt, Ausnahme: D. 
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Tabelle 13: Differenzierung der Vaccinium-Heiden 

Assoziation Vaccinio vitis-idaeae-Callunetum Büker 1942 Chamaespartio sagittalis-Vaccinietum myrtilli ass. nov. Leontodonto-Vaccinietum J. et M. Bartsch 1940 em. Vaccinietum uliginosi-Callunetum ass. nov. 

Florenprovinz atlantisch-subatlantisch subatlantisch subatlantisch zentraleuropäisch 
Höhenlage planar-montan (hochmontan) montan hochmontan-(subalpin) hochmontan 

Gebiete OK, NL, NT, EI, EG, HV, RO, SW(nord), HZ VO, SW (süd), EI ? VO, SW (süd) BW, BO, ER, RI, HZ 

Trennarten gegenüber den 
übrigen Vaccinium -Heiden Molinia caerulea (25), Erica tetralix (21 ), Chamaespartium sagittale (56),Teucrium scorodonia (33), Leontodon helveticus (81 ), Pulsatilla alpina ssp. alba (35), Cladonia rangiferina (48), C. macroceras (35), 

Brachythecium rutabulum (18), Campylopus flexuosus (15), Viola canina (19), Barbilophozia barbata (19), Gentiana lutea (26), Campanula scheuchzeri (12), C. deformis (11 ), C. sulphurina (8), C. bellidiflora (8), 
Cladonia portentosa (14), Genista anglica (7) Holcus mollis (18) Pseudorchis albida (11 ), Potentilla aurea (7) , Trapeliopsis granulosa (33), Homogyne alpina (25) , 

Polytrichum juniperinum (22), Calamagrostis villosa (16), 
Gentiana asclepiadea (10), G. pannonica (6) 

Trennarten gegenüber Potentilla erecta (89/19), Agrostis capillaris (82/12), Potentilla erecta (75/19), Agrostis capillaris (66/12), Cetraria islandica (73/12), Nardus stricta (57/17), 
Vaccinio vitis-idaeae- Hylocomium splendens (81 /14), Luzula luzuloides (57/3), Meum athamanticum (55/0.9), Vaccinium uliginosum (52/9), Solidago virgaurea (43/0.4), 
Callunetum Büker 1942 Arnica montana (49/6), Luzula luzuloides (39/3), Anthoxanthum odoratum agg. (45/2), Fesuca rubra agg. (41/3), Arnica montana (35/6), Anthoxanthum odratum agg. (25/2), 

Meum athamanticum (38/0.9), Campanula rotundifolia (31/0.4), Bistorta officinalis (31/-), Arnica montana (26/6), Antennaria dioica (18/-), Hieracium lachenalii (11/0.4), 
Festuca rubra agg. (28/3), Hieracium lachenalii (28/0.4), Solidago virgaurea (25/0.4), Vaccinium uliginosum (25/9), Festuca rubra agg. (10/3), Pulsatilla alpina ssp. alba (8/-) 
Plagiomnium affine (28/3), Poa chaixii (25/-) , Selinum pyrenaeum (21/-), Campanula rotundifolia (15/0.4), 
Selinum pyrenaeum (24/-), Anthoxanthum odoratum agg. (21/2), Poa chaixii (15/-), Hieracium lachenalii (10/0.4) 
Leontodon helveticus (21/-), Achillea millefolium agg. (15/-), 
Rhizomnium punctatum (14/-), 

Trennarten gegenüber Vaccinium vitis-idaea (83/31), Pohlia nutans (25/4), Vaccinium vitis-idaea (79/31 ), V. uliginosum (25/-) Vaccinium vitis-idaeae (100/31 ), Ptilidium ciliare (81/10), 
Chamaespartio sagittalis- Trientalis europaea (13/-), Empetrum nigrum agg. (12/-), Melampyrum pratense et M. sylvaticum (46/7), Cetraria islandica (73/6), Pohlia nutans (70/4), 
Vaccinietum myrtilli ass. nov. Vaccinium uliginosum (9/-) , Cetraria islandica (36/6), Bistorta officinalis (31/1 ), Melampyrum pratense et M. sylvaticum (60/7), 

Solidago virgaurea (25/1) Vaccinium uliginosum (52/-), Solidago virgaurea (43/1 ), 
Barbilophozia lycopodioides (22/-), Trientalis europaea (16/-), 
Empetrum nigrum agg. (16/-), Cladonia arbuscula ssp. mitis (14/-), 
Bistorta officinalis(10/1 ), Pulsatilla alpina ssp. alba (8/-) 

Trennarten gegenüber Hypnum jutlandicum (74/21 ), Dicranum polysetum (23/-), Hypnum jutlandicum (69/21 ), Lophocolea bidentata (58/16), Ptilidium ciliare (81/26), Pohlia nutans (70/10), 
Leontodonto helvetici- Trientalis europaea (13/-), Empetrum nigrum agg. (12/3) Plagiomnium affine (28/0.9), Achillea millefolium agg. {15/2), Dicranum polysetum (21/-), Trientalis europaea (16/-), 
Vaccinietum myrtilli Scleropodium purum (14/3), Dicranum polysetum (13/-), Empetrum nigrum agg. (16/3),Sphagnum capillifolium (14/-) 
J. et M. Bartsch 1940 em. Sphagnum capillifolium (13/-) Cladonia arbuscula ssp. mitis (14/0.9) 

D. Vaccinio uliginosi- Hypnum jutlandicum (74/-), Galium saxatile (42/2), Galium saxatile (85/2), Potentilla erecta (89/38), Luzula luzuloides (57/10), Meum athamanticum (55/2), 
Callunetum Lophocolea bidentata (33/6), Festuca ovina agg. (19/3), Hylocomium splendens (81/21 ), Galium saxatile (54/2), Rhytidiadelphus triquetrus (47/3), 

Polytrichum formosum (19/3), Genista pilosa (13/-) Agrostis capillaris (82/27), Hypnum jutlandicum (69/-), R. loreus (46/-), R. squarrosus (30/2), 
Rhytidiadelphus squarrosus (15/2) Lophocolea bidentata (58/6), Rhytidiadelphus squarrosus (51/2), Festuca rubra agg. (41/9), F. ovina agg. (40/3), 

Festuca ovina agg. (50/3), Luzula luzuloides (39/10), Genista pilosa (36/-), Hypnum jutlandicum (21/4), 
Meum athamanticum (38/2), Campanula rotundifolia (31/5), Selinum pyrenaeum (21/-), Poa chaixii (15/-), 
Poa chaixii (25/-), Selinum pyrenaeum (24/-), Dicranella heteromalla (14/-) 
Leontodon helveticus (21 ), Polytrichum formosum (18/3) 

Genista pilosa (18/-) , Rhytidiadelphus loreus (15/-), 
Scleropodium purum (14/-), Rhizomnium punctatum (14/-) 

Stetigkeit(%) in Klammern (vgl. Tab. 2-7, 10-12). 
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